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Expedition des Geſelligen. 


Theures Brod. 
Zum Empfange des Präſidenten Faure, der am nächſten 
Dienſtag von ſeiner Fahrt nach Petersburg wieder in 
Dünkirchen eintreffen wird, werden ſich Miniſterpräſident 
Meline und die Miniſter Billot und Besnard dorthin 
begeben, um ihn zur glücklichen Vollendung der ruſſiſchen 
Reiſe zu beglückwünſchen. In Paris und in den De⸗ 
partements werden auf Befehl der Regierung die öffent- 
lichen Gebäude aus Anlaß jener Rückkehr flaggen. 
Ganz Frankreich iſt durch die Betonung der „Alliauce“ in 
dem letzten Zarentvaſt in einen wahren Freudentaumel 
verſetzt worden. Der „Figaro“ ſchreibt, daß der Zar 
ſeinen Trinkſpruch mit bewegter, langſamer Stimme aus⸗ 
brachte. Die Wirkung der Toaſte ſei tiefgehend und ergreifend 
geweſen. Es ging ein Schauer durch die Verſammlung 
Die Offiziere drückten einander heimlich die Hand, als ob 
allen ein großes Glück widerfahren wäre. Der ſchriftliche 
Allianzvertrag ſoll ſchon am Mittwoch unterzeichnet 
worden ſein. 
Mitten in den Freudentaumel, in das Jubelgeſchrei der 


wonneberauſchten Menge ertönt aber der Ruf „Mich 
hungert“, den Millionen Franzoſen ausſtoßen. Nament 
lich in Paris wächſt die Unzufriedenheit. Das Blatt 


„Petite République“ veranſtaltet für heute (Sonnabend) 
eine große Volksverſammlung im Tivoli⸗Vauxhall, zu deren 
eee Beſuch ſie die „Dank den Wucherern und der 

egierung mit Hungersnoth bedrohten“ Pariſer dringend 
auffordert. An den Pariſer Straßenecken tragen Bänkel⸗ 
ſäuger jetzt ein Lied vor, das in Sonderabdrücken verkauft 
wird und „Hüte Dich, Meline“ betitelt iſt. Die erſte 
Strophe des Liedes lautet in der Ueberſetzung: „Wenn das 
Klappern der Windmühlen und der Waſſermühlen ſtockt, 
wenn der Eſel der Müllerin graſt und nicht mehr den Sack 
trägt, daun ſchleicht der Hunger wie ein Wolf am hellen 
Tage in das Haus, ſammelt ſich in den Lüften der Sturm 
an und ſteigt ein lauter Schrei zum Horizont empor.“ 
Der Kehrreim, der von den Gaffern mitgeſungen wird, 
gi: „Man gebietet nicht Schweigen dem Murren des 

olfes, wenn es jagt: Mich hungert! Denn es iſt der 
Schrei der Natur: Brot muß ſein!“ 

Spärlicher wie ſeit 15 Jahren iſt in dieſem Jahre die 
Getreideernte in Frankreich ausgefallen, und das hat 
eine Verthenerung des Brodes um ca 5 Ceutimes pro 
Kilo nach ſich gezogen, ſo daß der übliche vierpfündige Laib 
85 oder 90 Cent. ſtatt 80 koſtet, der zweipfündige aber 45 
ſtatt 40 und das einzelne Pfund 25 ſtatt 20 Centimes. 
Man nimmt an, daß ein Drittel des Hausmannsbrods, 
das Paris verzehrt — eine Million Kilogramm täglich — 
in vierpfündigen und dann noch je ein Drittel in zwei⸗ 
pfündigen Laiben und einpfündigen Stücken, welche die 
Bäcker auswiegen müſſen, gekauft wird, und hat ausgerechnet, 
daß die Mehraus gabe ſeit der Preiserhöhung mindeſtens 
111000 Franken täglich beträgt. Dabei kommt das ſo⸗ 
genannte Luxusbrod, wozu auch das nur in einigen Wiener 
Bäckereien vorräthige Schwarzbrod gezählt wird, nicht in 
Betracht, weil es den Namen „pain de fantaisie“, den man 
ihm häufig giebt, durch die Phantaſie verdient, die der 
Bäcker im Gewicht walten läßt: 300 bis 375 Gramm 
ſtatt 500. Wer ſich davon nährt und 25 Centimes für das 
nicht kontrolirte Pfund bezahlt, hat keinen Preisaufſchlag, 
ſondern höchſtens eine Gewichtsabnahme zu befürchten. Da 
die Zahl der im Gaſthaus Speiſenden und der begüterten 
Familien, die nur „Phantaſiebrod“ eſſen, groß iſt, jo hält 
man Herrn Meline vor, er locke den Pariſer „Armen“ 
durch ſeine Schutzzölle und ſein Zögern, ſie aufzuheben, in 
einem Monat 3½ Millionen aus der Taſche. 

Die Sozialiſten, welche nichts verſäumen, um die 
ländliche Bevölkerung zu ſich heranzuziehen und ihr 
im Zukunftsſtaat eine Stellung auweiſen, als würde die 
Sonne ſie dann nicht mehr ſengen und der Regen ihre 
Felder nicht mehr unter Waſſer ſetzen können, wie dies 
letztes Jahr geſchehen iſt, wollen nicht zugeben, daß die 
Weigerung, die Einfuhrzölle auf Getreide aufzuheben, 
dem Landmann zu ſtatten komme. Die ſozialdemokratiſchen 
Mitglieder des Gemeinderathes haben im Hotel de Ville 
Berathungen abgehalten, in welchen alle erdenklichen 
Mittel erörtert wurden, darunter auch der Maſſenbezu gdes 
Brotes aus Belgien, wofür kein Einfuhrzoll zu entrichten 
iſt; doch kam man zu keinem beſtimmten Beſchluß. Dagegen 
wurde beſchloſſen, den Gemeinderath zu einer außerordeutlichen 
Seſſion einzuberufen. Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder 
der Deputirtenkammer, die ſich, 26 an der Zahl, 19 
Vertreter von Paris und 7 aus der Provinz, im Palais 
Bourbon einjanden, beriethen die Auſſetzung eines Briefes 
an den Minifterpräjidenten und Ackerbauminiſter. 
Darin ſprechen die ſozialiſtiſchen Depntirten im Namen der 
ſtädtiſchen Bevölkerungen, deren Jutereſſen mit denen der 
kleinen Landwirthe und ländlichen Arbeiter identiſch ſeien. 
„Sie wiſſen wohl“, heißt es in der Zuſchrift an Meline, 
„dab das plötzliche Steigen der Getreidepreiſe den franzöſiſchen 
Bauern nichts nützt, da ihr Getreide ſchon längft an die 
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Die Regierung müſſe dafür ſorgen, daß der Getreidepreis 
vermöge der Aufhebung des Einfuhrzolls auf 25 Franken 
zurückgehe. Der Abgeordnete Leſage ſchilderte die Lage 
eines Dorfes, in dem von 194 Grundſtelleubeſitzern nur 
einer, der reichſte, dem vier Fünftheile des Ackerlandes ges 
hören, aus dem Steigen der Kornpreiſe Nutzen ziehen, etwa 
1600 Franken gewinnen wird, während die anderen 193 
Einbuße erleiden, ja vielleicht am Hungertuche werden nagen 
müſſen. 


XIII. Allgemeiner Vereinstag der denutſchen 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften. 
(Bericht für den Geſelligen.) 

F Dresden, 27. Auguſt 1897. 

In der zweiten und letzten Sitzung am Freitag be: 
handelte Verbandsdirektor Bach-Dresden das Thema: 
„Empfiehlt ſich auf Grund der ſeither gemachten 
Erfahrung die Errichtung von Bäckerei⸗ und 
Müllerei⸗-Genoſſenſchaften?“ Der Referent bemerkte 
u. A.: Das fortwährende Sinken der Getreidepreiſe habe 
den Ruin der Landwirthe verſchuldet. Um den vollſtändigen 
Ruin abzuwenden, ſei das Börſengeſetz und die Errichtung 
von Getreide-Lagerhäuſern geſchaffen worden. Aber dieſe 
Einrichtungen allein ſeien nicht geeignet, dem Landwirth 
zu helfen. Insbeſondere ſei das Börſengeſetz ein zwei⸗ 
jchneidiges Schwert und habe keineswegs den Landwirthen 
diejenigen Vortheile gebracht, die heißblütige Propheten von 
demſelben verheißen haben. Wenn die Landwirthe den 
Ruin von ſich abwenden wollen, dann ſei es nothwendig, 
daß ſie ſich nach anderen mehr praktiſchen Mitteln um⸗ 
ſehen. Es empfehle ſich, daß die Landwirthe verſuchen, in 
die Geheimmiſſe der Müllerei und Bäckerei einzudringen, 
die Herſtellung des Brotes ſei noch immer rentabel ge⸗ 
weſen. Der Redner erörterte alsdann die Einrichtung der 
Bäckerei und Müllerei und befürwortete ſchließlich die An⸗ 
nahme folgenden Antrages: „Die Errichtung von Bäckerei⸗ 
und Müllereigenoſſenſchaften kaun den Landwirthen nach 
den bisherigen Erfahrungen nur empfohlen werden Solche 
Genoſſenſchaften find geeignet, eine dauernde, lohnende Ver: 
werthung des Brotgetreides herbeizuführen. Sie werden 
indeſſen nur daun von Erfolg begleitet ſein, wenn eine 
intelligente techuiſche und kaufmänniſche Leitung vorhanden 
iſt.“ — Mühlenbeſitzer Till-Bruck (Donau): Das Sinken 
der Getreidepreiſe ſei nicht nur eine deutſche Eigenthüm⸗ 
lichkeit. Allein man werde ſehr bald einſehen, daß das 
Börſengeſetz, insbeſondere das Verbot des Getreidetermin⸗ 
handels, nur ein Kampf gegen Windmühlenflügel ſei. (Wider⸗ 
ſpruch.) Das Mißverhältniß zwiſchen den Getreide⸗ und 
Brotpreiſen widerſpreche geradezu aller Vernunft. Bei der 
Bäckerei müſſe der Hebel angeſetzt werden. Die Bäckerei⸗ 
Einrichtungen ſprechen allen meuſchlichen Anforderungen 
Hohn. Aber nicht nur die elenden Bäckerei» Einrichtungen 
erheiſchen eine Aenderung, auch die Broterzeugung im 
Allgemeinen bedürfe dringend der Regelung. Der Redner 
zeigt eine Tabelle, aus der hervorgeht, daß, wenn eine 
Semmel in Wien 60 Gramm wiege, der Doppelzentner 
Getreide 120 Gulden koſten müſſe, der Doppelzentuer Ge⸗ 
treide koſte aber nur 7 Gulden. Brot ſei ein ganz be⸗ 
ſonderer Stoff. Die gievolutionen haben gewöhnlich bei 
den Bäckerläden begonnen. Kein Börſengeſetz könne das 
Mißverhältniß der Brot⸗ und Getreidepreiſe beſeitigen. Das 
Börſengeſetz habe es bisher bewirkt, daß die Getreidebörſe 
in Berlin leer ſei. Nun bauge es den Landwirthen nach 
der Getreidebörſe, und ſie wünſchen dieſe wieder herbei. 
(Widerſpruch) Nicht die Händler bewirken das Schwanken 
der Getreidepreiſe, ſondern in erſter Reihe die Spekulation 
der Bäcker. Letztere nöthigen die Müller und auch die 
Händler zur Spekulation. Obwohl die Getreidepreiſe ſo 
niedrig ſeien, daß ſie nicht die Selbſtkoſten decken, ſchreie 
das Bolf über theure Getreidepreiſe. Der deutſche Kaiſer 
habe mit großem Recht geſagt: Er dürfe dem Volk das 
Brod nicht vertheuern. Das Brod werde aber immer zu 
demſelben Preiſe verkauft, gleichviel ob Getreide theuer 
oder billig ſei. 

Die billigen Getreidepreiſe haben für das Volk nicht den 
geringſten Nutzen. Die 1½ Millionen Einwohner Wiens 
zahlen, Angeſichts der gegenwärtigen Getreidepreiſe, 12 
Millionen Gulden zuviel an die Bäcker. Wenn man den 
Landwirthen helfen und auch das Volk vor dem Brot⸗ 
wucher bewahren wolle, dann müſſen die Landwirthe die 
Broterzeugung ſelbſt in die Hand nehmen. In allen 
Orten müſſen Bäckereien und Bäckerei⸗Verſuchs⸗Lehranſtalten 
errichtet werden. Nur dadurch werde es möglich werden, 
ein geſundes, billiges Brot herzuſtellen und gleichzeitig die 
Getreidepreiſe derartig zu geſtalten, daß die Landwirthe 
exiſtiren können. Der Antrag Kanitz könne den Laudwirthen 
nicht helfen. Eine durchgreifende Hilfe könne nur geſchaffen 
werden, wenn der Staat den Getreidepreis beſtimme 
und die Broterzeugung ſelbſt in die Hand nehme. 
Ebenſo wie das Salz⸗ und das Tabakmonopol, werde ſich 
auch das Brotmonopol bewähren. Ein bloßes Getreide: 
monopol würde allerdings Brotwucher bewirken, ohne den 
Landwirthen zu helfen, ein Brotmonopol würde aber ein⸗ 
mal den Landwirthen Helfen und andererſeits dem Volke 
gutes und billiges Brot ſchaffen, ſowie die grauenhaften 
Einrichtungen in den Bäckereien beſeitigen. Er erſuche: 
den preußiſchen Kriegsminiſter von ihm zu grüßen 
und dieſem zu ſagen. daß das den Soldaten gereichte 
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Getreidemakler verkauft iſt und ihre Scheunen leer ſtehen.“] Brot am grünen Tiſch beſtimmt worden ſei, ohne dabe! 


den Magen zu befragen. Das Brot, das jetzt gegeſſen 
werde, entſpreche nicht den geſundheitlichen Anforderungen. 
Die Landwirthe müſſen auf genoſſenſchaftlichem Wege aller⸗ 
orts Bäckereien gründen und ſo den Staat von der Noth⸗ 
wendigkeit des Brotmonopols überzeugen. Er (Reduer) ſei 
praktiſcher Bäcker und Müller und ſei gern bereit, den 
deutſchen Laudwirthen in dieſer Beziehung mit Rath und 
That zur Seite zu ſtehen, insbeſondere tüchtige Bäcker- und 
Müllergeſellen auszubilden. Die gegenwärtigen Bäder- 
geſellen ſeien bloße Teigknechte, die nicht wiſſen, was 
ſie unter ihren Händen haben. (Lebhafter, lang anhalten⸗ 
der Beifall.) 

Major z. D. Endell (Poſen): Er ſpreche dem Vor⸗ 
redner für ſeine Ausführungen beſten Dank aus. Obwohl 
gegen deſſen Vorſchlag der Antrag Kanitz der reine Waiſen⸗ 
knabe ſei, fo ſcheue er ſich nicht, deuſelben mit Freuden 
zu begrüßen. Er räume dem Staate das Recht ein, das 
Brotmonopol einzuführen. Dagegen könne er ſich nicht 
dafür erklären, daß die Landwirthe auf genoſſenſchaftlichem 
Wege die Broterzeugung in die Hand nehmen. Er müſſe 
davor warnen, auf dem Wege der Genoſſenſchaft zu weit 
zu gehen. Es ſei einmal nicht rathſam, den letzten Groſchen 
in doch immerhin etwas gewagten genoſſenſchaftlichen Unter⸗ 
nehmungen anzulegen Andererſeits dürfe man auch nich! 
außer Acht laſſen, daß man durch den Vorſchlag des Vor⸗ 
redners den großen Stand der Bäcker ruiniren würde 
Alsdann würde die Revolution nicht mehr bei den Bäcker 
läden, ſondern bei den Bäckern anfangen. 

Direktor Bach (Dresden): Die Beſorgniß des Vor⸗ 
redners von der Revolution der Bäcker könne er nicht 
theilen. Der Bäcker werde man auch nach Einführung des 
Brotmonopols nicht entrathen können. 

Mühlenbeſitzer Till: Die Bäcker müßten allerdings in 
entſprechender Weiſe entſchädigt werden. Im Uebrigen habe 
man eine Revolution der Bäcker nicht zu fürchten. Bei 
Löſung ſolch' großer Fragen müſſe man eben die Allgemein⸗ 
heit im Auge haben. — Der Autrag des Direktors Bach 
gelangte hierauf gegen wenige Stimmen zur Annahme. 

Hauptmann v. Heldreich (Bellwitz) befürwortete danach 
folgenden Antrag: „In der Erkenntuiß, daß die genoſſen⸗ 
ſchaftliche Organiſation des Getreidehandels mit Lagerhaus⸗ 
betrieb für die Landwirthſchaft einen weſentlichen techniſchen 
und wirthſchaftlichen Fortſchritt bedeutet, empfiehlt der 
Vereinstag den deutſchen Landwirthen, an dieſe wichtige 
Aufgabe allgemein heranzutreten und unter Fernhaltung 
jeder Schablone die erforderlichen Organiſationen den land⸗ 
wirthſchaftlichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſen der 
verſchiedenartigen deutſchen Landestheile anzupaſſen, da 
hierdurch allein der Erfolg geſichert werden kann.“ Der 
Referent führte aus: Die Regierung ſei nicht in der Lage, 
den Landwirthen zu helfen, ſie habe ſich durch den Abſchluß 
von Handelsverträgen feſtgelegt; die Landwirthe ſeien daher 
genöthigt, ſich ſelbſt zu Helfen. Deshalb empfehle er die 
Annahme ſeines Antrages. Es werde dadurch möglich 
werden, die Getreidebörſen zu erſetzen und dem Sinken der 
Getreidepreiſe Einhalt zu thun. 

Rittergb. v. Graf; Klanin: Er ſtimme den Ausführungen 
des Vorredners im Allgemeinen bei. Er ſei der Meinung, 
der Staat ſei nicht in der Lage, den Getreidepreis zu 
heben; der Staat habe aber durch verſchiedene geſetzliche 
Beſtimmungen ſehr weſentlich zum Preisdruck beigetragen. 
Es ſei geradezu unerhört, daß man dem ausländiſchen 
Getreide dieſelben Transportbedingungen zugeſtehe, wie dem 
inländiſchen. Was würde man wohl ſagen, wenn man 
dem Ausland Geſchütze ꝛc. zu den Selbſtkoſtenpreiſen lieferte. 
Zwiſchen der Wehrhaftigkeit und der Ernährung eines 
Volkes beſtehe aber kein großer Unterſchied. Die gleiche 
Behandlung des ausländiſchen Geireides mit dem inlän⸗ 
diſchen könne man ſich auf die Dauer nicht gefallen laſſeu. 
Wenn man geſetzlich beſtimmen würde, daß man dem Kon⸗ 
kurrenten ſein Geſpann zur Ackerbeſtellung unentgeltlich 
überlaſſen müſſe, dann würde dies allgemeine Entrüſtung 
hervorrufen. Die gleiche Behandlung des ausläudiſchen 
Getreides mit dem inländiſchen ſei aber nichts Anderes. 
Man müſſe verlangen, daß dem inländiſchen Getreide 
billigere Tarife zugeſtanden werden. Dadurch dürfte 
es möglich ſein, eine Preisſteigerung des Getreides herbei⸗ 
zuführen. — Major z. D. Endell (Poſen): Er könne 
mittheilen, daß die genoſſenſchaftliche Organiſation des Ge⸗ 
treidehandels in der Provinz Poſen Fortſchritte mache. 
Die Angriffe der Börſenpreſſe lieferen den beſten Beweis, 
daß die Landwirthe auf dem richtigen Wege ſeien. — Der 
Autrag des Referenten Hauptmann v. Heldreich gelangte 
ſchließlich einſtimmig zur Annahme. 

Den folgenden Gegenſtand bildete die Organiſation 
des genoſſenſchaftlichen Butterabſatzes. Verbands⸗ 
direktor, Oekonomierath Johauſen⸗Hannover befürwortete 
folgenden Antrag: „Der Allgemeine Vereinstag wolle be⸗ 
ſchließen: Die Eutwickelung der Organiſation des Butter⸗ 
abſatzes in Deutſchland hat mit der genoſſenſchaftlichen 
Milchverwerthung nicht gleichen Schritt gehalten, indem die 
beſtehenden Vereinigungen zum Zwecke des Butterabſatzes 
es nicht vermocht haben, einen maßgebenden, allgemeinen 
Einfluß auf den inländiſchen und noch weniger auf den 
ausländiſchen Butterabſatz zu gewinnen. Dieſer für die 
Butterproduzenten zu erſtrebende Einfluß läßt ſich nur er⸗ 
reichen durch kräftige genoſſenſchaftliche Organiſationen an 
den Hauptbuttermarktplätzen Deutſchlands. Um für die 
geſchäftliche Thätigkeit eine ſichere Grundlage zu haben, 


empfiehlt es ſich, daß die Organiſation eine Mindeſt⸗ 
lieferung an Butter den Betheiligten zur Pflicht machen. 
Der gemeinſame Butterabſatz wird bei geeigneten Ein⸗ 
richtungen eine Verbeſſerung der Qualität der Butter zur 
Folge haben“. 

Nachdem Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Gruppe den Antrag 
befürwortet, gelangte derſelbe einſtimmig zur Annahme. — 
Die Milchverſorgung der großen Städte auf genoſſenſchaft⸗ 
lichem Wege wurde von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Vom König von Sachſen war noch folgendes Telegramm 
eingegangen: „Dem Vereinstage des Allgemeinen Verbandes 
der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften ſage 
ich herzlichen Dank für ſeine freundſchaftliche Begrüßung. 
Albert. — Der Anwalt, Geh. Regierungsrath Haas ſchloß 


hierauf mit einem Dank an die ſtädtiſchen Behörden und 


die Bürgerſchaft Dresdens für den freundlichen Empfang 
den Vereinstag. 
— —— 

a Berlin, den 28. Auguſt. 

— Der Kaiſer hat Freitag Nachmittag auf der Ma⸗ 
troſenſtation bei Potsdam einen Vortrag des Profeſſors 
Slaby über Telegraphie ohne Draht entgegen⸗ 
genommen. 

— Die Reiſe des Admirals v. Tirpitz, des neuen 
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts, zum Fürſten Bis⸗ 
marck nach Friedrichsruh ſoll, wie aus Hamburg ge⸗ 
ſchrieben wird, u. A. den Zweck gehabt haben, dem Fürſten 
eine Einladung des Kaiſers zu dem im September ſtatt⸗ 
findenden Stapellauf des erſtklaſſigen Kreuzers „Erſatz 
Leipzig“ in Kiel zu überbringen. Der Kreuzer ſoll bei der 
Taufe den Namen „Bismarck“ erhalten. Der Stapellauf 
des bereits vollſtändig hergerichteten neuen Kriegsſchiffes 
iſt wiederholt verſchoben worden; er ſoll in Gegenwart des 
Kaiſers erfolgen. Bereits im März 1895 bei der Taufe 
des „Aegir“ in Kiel ſoll der Kaiſer ausgeſprochen haben, 
der Name „Bismarck“ ſolle für den erſten großen, zum 
Auslandsdienſte beſtimmten Panzerkreuzer aufgehoben 
werden. Es iſt leider kaum anzunehmen, daß dem Fürſten 
ſein Geſundheitszuſtand erlauben wird, dem Taufakte bei⸗ 
zuwohnen. 

— Der König von Siam legte am Freitag Nachmit⸗ 
tag im Mauſoleum zu Charlotteuburg am Sarge 
Kaiſer Wilhelms I. einen prachtvollen Kranz nieder und 
verrichtete dort eine kurze Andacht. Vorher hatte König 
Chulalongkorn einer Parade und Uebung der Berliner 
Feuerwehr am Kroll'ſchen Theater in Berlin beigewohnt. 

— Die geſammte Uebungsflotte iſt bei ſonnigem, klarem 
Better am Freitag in Kiel wieder eingelaufen. 

— Von den Beſchlüſſen des Weltpoſtkongreſſes 
in Waſhington werden — die Anerkennung des neuen 
Weltpoſtvertrages durch die Regierungen vorausgeſetzt — 
am 1. Januar 1899 folgende von allgemeinem Intereſſe in 
Kraft treten: 

Unfrankirte Poſtkarten unterliegen nicht mehr der Taxe 
für unfrankirte Briefe, ſondern nur dem doppelten Betrage 
des Portos für frankirte Poſtkarten. Auf der Vorder⸗ 
ſeite der Poſtkarten dürfen Vignetten oder Reklamen angebracht 
ſein, vorausgeſetzt, daß ſie die Deutlichkeit der Adreſſe, ſowie der 
Stempelabdrücke und der poſtdienſtlichen Angaben nicht beein⸗ 
trächtigen. — Das Meiſtgewicht der Waarenproben iſt von 
250 Gr. auf 350 Gr. erhöht. Glasſachen, Flüſſigkeiten, Oele, 
fette Stoffe, abfärbende oder nicht abfärbende Pulver, ferner 
lebende Bienen ſind allgemein zur Verſendung gegen die 
Waarenprobeutaxe zugelaſſen. — Gegen die Druckſachentaxe 
ſind künftig auch Photographie albums zugelaſſen, ſowie — 
bei gleichzeitiger Auflieferung von mindeſtens 20 Exemplaren — 
alle auf mechaniſchem Wege erhaltenen Abdrücke nicht 
nur der mit der Feder, ſondern auch der mit der Schreib⸗ 
maſchine hergeſtellten Schriftſtücke. Die Zahl der bei Druck⸗ 
ſachen geſtatteten handſchriftlichen Zuſätze iſt erheblich vermehrt 
worden. So dürfen z. B. auf Viſitenkarten Glückwünſche, Bei⸗ 
leidsbezeugungen u. ſ. w. nicht nur wie bisher in Buchſtaben, 
ſondern auch in Worten — höchſtens fünf — niedergeſchrieben 
werden; auf Weihnachts⸗ und Neujahrskarten iſt die Hinzufügung 
von Widmungen geſtattet. 

— Im Reichspoſtamt iſt man, wie verlautet, zur Zeit 
damit beſchäftigt, Erhebungen über die Einführung ſogenannter 
Kartenbriefe anzuſtellen. 

— Die Grenzſperre macht ſich in Oberſchleſien, wo 
kein Vieh aus Rußland eingeführt werden darf, ſehr unangenehm 
fühlbar. In Königshütte iſt es ſo weit gekommen, daß viele 
Arbeiter familien trotz des vorhergehenden Lohntages den 
letzten Sonntag ohne Fleiſch verleben mußten. An manchen 
Stellen war überhaupt keines zu bekommen, und wo noch etwas 
da war, wurde es mit 80 Pf. für das Pfund angeboten. Anſtatt 
Speck mußten ſich viele mit Rindstalg begnügen, der übrigens 
auch ſelten anzutreffen war. 

— Die polniſch⸗katholiſchen Alviſius⸗Vereine in 
Oberſchleſien, die dort vor 26 Jahren durch den Pfarrer 
Bonczek gegründet worden und ſich bei den oberſchleſiſchen 
Polen einer großen Beliebtheit erfreuen, ſollen nunmehr auf 
Grund einer Verfügung des Kardinals Kopp durch ihre 
Vorſitzenden, die ausſchließlich Geiſtliche find, auf gelöſt werden. 
Aus dieſem Grunde herrſcht unter den bberſchleſiſchen Polen 
große Trauer, denn die Aloiſius⸗Vereine gewährten ihnen die 
Möglichkeit, „den ihnen in der Schule beigebrachten Glauben 
durch Erläuterungen in polniſcher Sprache zu entwickeln und zu 
kräftigen“. Dem Auflöſungsbefehl, wenn er auch vom Fürſt⸗ 
biſchof ausgegangen iſt, ſcheinen ſich aber die getreuen Schäflein 
nicht ſo ohne Weiteres fügen zu wollen. In Beuthen z. B. 
erſchienen in einer Verſammlung, in welcher über die Ver- 
wendung des Vereinsvermögens berathen werden ſollte, 
u. A. auch der Protektor Dekan Mysliwiec und Kaplan Zientak. 
Der Dekan empfahl den Verſammelten, das Vermögen zum Bau 
einer neuen Kirche in Rozbark zu geben. Daraufhin erbat ſich 
das Mitglied Jurczyk das Wort und erklärte, daß der Verein 
keineswegs aufgelöſt fein könne, da keineinziges Mitglied 
darüber befragt worden ſei, ob es mit dieſer Maßregel einver- 
ſtanden ſei. Der Verein werde auch weiterhin beſtehen, und 
alle Berathungen über den Verbleib des Vereinsvermögens ſeien 
dadurch auch überflüſſig geworden. Nachdem ſich auch andere 
Mitglieder für das weitere Beſtehen des Vereins ausgeſprochen, 
verließen die Geiſtlichen den Saal. Im weiteren Verfolg der 
Berathungen wurde das Bereinsftatut inſofern abgeändert, als 
zum Vorſitzenden nicht durchaus ein Geiſtlicher gewählt werden 
muß; dieſe Funktionen könnten von irgend einem Laien wahr⸗ 
genommen werden. 

— Der frühere antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete Leuß 
aus Hannover, der in der Strafanſtalt zu Celle die über ihn 
wegen Meineids verhängte Zuchthausſtrafe verbüßt, hatte 
vor einiger Zeit ein Gnadengeſuch an den Kaiſer eingereicht. 
Das Geſuch, das von allen in Frage kommenden Perſonen be» 
Be worden war, ijt, wie verlautet, abſchlägig beſchieden 
worden. 

Oeſterreich⸗ungarn. Miniſterpräſident Graf Ba⸗ 
deni, der in Iſchl beim Kaiſer Franz Joſeph zur Audienz 
geweſen iſt, iſt Freitag Nacht nach Wien zurückgekehrt und 
wird nun dieſer Tage über ſeine Berathungen mit dem 
Kaiſer im Miniſterrathe Bericht erſtatten und dann ſofort 
mit den Führern der Rechten in Verhandlung treten. Wie 
beſtimmt verlautet, iſt die Audienz Badeni's beim Kaiſer 


für die Zukunft Oeſterreichs ausſchlaggebend geweſen. 
In Wien wird eine Aeußerung des Kaiſers verbreitet, „die 
Lage (wegen des durch die Sprachenfrage heraufbeſchworenen 
Nationalitätenkampfes. D. Red.) ſei fürchterlich! 

Türtei. In Skutari hat die Polizei ein unter⸗ 
irdiſches Gewölbe entdeckt, in welchem die armeniſchen 
Verſchwörer Verſammlungen abhielten und Bomben 
fabrizirten. Ferner fand die Polizei in dem Studir⸗ 
zimmer eines armeniſchen Arztes ſieben Bomben. 

Eine amtliche Kundmachung verbietet, um jede Be⸗ 
unruhigung zu vermeiden, die Veranſtaltung von Feuer⸗ 
werken bei der aus Anlaß der Thronbeſteigung des 
Sultans (31. Auguſt) ſtattfindenden Illumination. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Auguſt. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,10 auf 1,08 Meter gefallen. 

— Ju der Konferenz betreffend die Lehrerbeſoldung, 
die in Danzig abgehalten wurde, wurden am Freitag folgende 
Beſtimmungen getroffen: Für das platte Land ſoll durchweg 
das Grundgehalt der Lehrerſtellen mindeſtens 1000 Mk. und 
die Alterszulage, welche bis zum vollendeten 31. Dienſtjahre 
neun Mal eintritt, 100 Mk. betragen, für Lehrerinnen das 
Grundgehalt mindeſtens 750 Mk. und die Alterszulage 80 Mk., 
daneben in der Regel Dienſtwohnung. Das nach vollendetem 
31. Dienſtjahre zu erreichende Endgehalt ohne Wohnung würde 
ſomit für Lehrer 1900 Mk., für Lehrerinnen 1470 Mk. betragen. 
In Landgemeinden mit beſonderen Theuerungsverhältniſſen, wie 
die in der Nähe größerer Städte gelegenen und die Vororte der 
letzteren, ſollen die Lehrer höhere Gehälter ſowie Zulagen er⸗ 
halten und mit den Gehältern in dieſen oder anderen Städten 
gleichgeſtellt werden. Was die Städte anbetrifft, ſo ſind die 
Städte Danzig und Elbing von den Konferenzbeſchlüſſen ausge⸗ 
ſchloſſen. Die anderen Städte der Provinz wurden, wie ſchon 
mitgetheilt, in vier Klaſſen eingetheilt, für die die mitgetheilten 
Sätze gelten. Die Feſtſtellung der Miethsentſchädigung wurde 
beſonderer Regelung nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe 
vorbehalten. Die Einrangirung der einzelnen Städte der 
Provinz in die vier Klaſſen ſoll noch weiterer Feſtſtellung unter⸗ 
liegen. Nach dem Lehrerbeſoldungsgeſetz hat die Neuregelung 
der Lehrergehälter, welche bis zum 1. Oktober d. J. erfolgen 
muß, rückwirkende Kraft vom 1. April d. Is. ab, 

— l[Generalkirchenviſitation in Oſtpreuſten.] Zum 
Kommiſſar des evangeliſchen Oberkirchenraths für die in den 
Tagen vom 11. bis 24. September in der Diözeſe Allenſtein 
ſtattfindende Generalkirchen⸗ und Schulviſitation iſt der Paſtor 
Klingmann⸗Eſſen ernannt. Der Gang der Viſitation iſt 
folgender: Vom 11. bis 14. September Allenſtein, 15. Neu⸗ 
Bartelsdorf, 16. und 17. Wartenburg, 18. und 19. Rothfließ und 
Röſſel, 20. Biſchofſtein, 21. Seeburg, 22. Biſchofsburg, 23. Stabi⸗ 
gotten (Weihe der neuen Kapelle durch Heren General- 
ſuperintendent Dr. Braun), 24 Schluß in Allenſtein. 

— Der prenfifche botauiſche Verein wird ſeine 36. 
Jahresverſammlung am 4., 5. und 6. Oktober in Goldap ab⸗ 
halten. Am 4. ſoll eine Ausfahrt nach Roponatſchen oder ein 
Spaziergang nach dem Goldaper Berge unternommen werden. 
Am 5. öffentliche Sitzung nach folgender Tagesordnung: Be⸗ 
grüßung durch den Herrn Bürgermeiſter Tſchepke, Erſtattung 
des Jahresberichts durch den Herrn Profeſſor Dr. Jentzſch⸗ 
Königsberg, Bericht über die Vereinsangelegenheiten durch Herrn 
Dr. Abromeit⸗ Königsberg, Berichterſtattung der botaniſchen 
Sendboten über die Ergebniſſe der Ausflüge, Vortrag über einige 
Pflanzengrenzen Preußens, Berichte der übrigen Botaniker über 
ſeltene Funde oder ſonſt wichtige Beobachtungen, Vorlage und 
Vertheilung von Pflanzen. Am 6. Oktober ſoll bei günſtiger 
Witterung ein Ausflug nach Theerbude zur Beſichtigung des 
kaiſerlichen Jagdſchloſſes und der Hubertuskapelle unternommen 
werden. 

— IRaiffeiſen⸗Denkmal.] Die Landwirthſchaftliche Dar⸗ 
lehnskaſſe für Deutſchland, Filiale Danzig, erläßt einen Aufruf 
zur Errichtung eines Denkmals für den Schöpfer des Länd⸗ 
lichen Genoſſenſchaftsweſens Friedrich Wilhelm Raiffeiſen. 
Das Denkmal ſoll im Jahre 1899 zu Neuwied zur Feier des 
50 jährigen Beſtehens des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens er» 
richtet werden. Der Vorſitzende des Komitees iſt Wilhelm, Fürſt 
zu Wied. Aus Weſtpreußen gehören dem Komitee die Herren 
Verbandsanwalt Heller und v. Puttkamer⸗Plauth an. 

— [Geflügelcholera.] Zur Verhütung der Verbreitung 
der Geflügel⸗Cholera hat jetzt auch der Regierungspräſident in 
Gumbinnen eine polizeiliche Auordnung erlaſſen. Die Ver⸗ 
ordnung enthält weder die Einrichtung von Quarantäneſtellen 
an der Grenze, noch ein Verbot des Treibens von Handels- 
geflügel. 

— Die große Feuersbrunſt, welche dieſer Tage die Herrn 
Müller⸗Kittnau gehörige Syrupfabrik in Boguſchau (Kreis 
Graudenz) niederlegte, hat dem Beſitzer einen Schaden von 200 000 
Mark verurſacht. Sämmtliche Fabrikräume mit Ausnahme des 
Keſſelhauſes und der Räume für die Rübenwäſche ſind von dem 
Feuer zerſtört worden. Viele Arbeiter ſind durch das Unglück 
brotlos geworden, ſämmtliche Abſchlüſſe mit den Großkaufleuten 
können nicht ausgeführt werden, da die Wiederherſtellung der 
Fabrik erſt im nächſten Frühjahr beendet ſein kann. Dem 
energiſchen Eingreifen der Lindenauer Feuerſpritze iſt es be⸗ 
ſonders zu danken, daß die Fabrik nicht vollſtändig vernichtet 
worden iſt. 

— Das Wohlthätigkeits⸗Konzert, welches der Graudenzer 
Gaſtwirthsverein am Donnerſtag veranſtaltet hatte, hat den be- 
trächtlichen Ertrag von 809,19 Mk. ergeben. 

— Im Kaiſer Wilhelm: Sommertheater gelangt am 
Sonntag Francis Stahl's, unſeres oſtpreußiſchen Landsmannes 
vieraktiges Schauſpiel „Der xechte Schlüſſel“ zur Aufführung. 
Montag wird zu dem netten Schwank „Wenn man im Dunkeln 
küßt“ die kleine Novität „Sie muß nach Zoppot“ wiederholt. 

— Der Kreisthierarzt Felbaum in Graudenz iſt bis zum 
16. September beurlaubt. Anzeigen über Seuchenausbrüche ſind 
während dieſer Zeit ohne Ausnahme direkt an das Landraths⸗ 
amt zu richten. 

— [Mititärifches.] Dr. Ernſt, einjährig⸗freiwilliger Arzt 
vom Juft. Regt. Nr. 149, unter Verſetzung zum Inf. Regt. 
Nr. 140 zum aktiven Unterarzt ernannt. Voß, Zahlmſtr. vom 
Inf. Regt. Nr. 49, dem 2. Bat. Gren. Regt. Nr. 1 zugetheilt. 


Danzig, 28. Auguſt. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
hat heute einen ſechswöchigen Urlaub angetreten. 

Eine Verſammlung der Molkereiintereſſenten von 
Danzig und Umgegend fand heute unter dem Vorſitz des Herrn 
Jonas ſtatt. Eine endgültige Einigung kam nicht zu Stande, 
vielmehr wurde eine aus drei Herren beſtehende Kommiſſion 
gewählt, welche feſtſetzen ſoll, ob die Molkerei in Straſchin oder 
Danzig errichtet werden ſoll. Zur Genoſſenſchaft ſind bis jetzt 
über 1000 Kühe angemeldet. 

Der Verein der Staatseiſenbahnbeamten für Danzig 
und die Vororte wird am 4. September ſein Sommerfeſt nebſt 
einer Feier des Tages von Sedan in Zoppot abhalten. Die 
Vereinsmitglieder und deren Angehörige werden mittelſt Sonder⸗ 
zuges koſtenfrei hin» und zurückbefördert. Zur Theilnahme an 
der Feſtlichkeit ſind auch alle diejenigen Beamten, welche dem 
Verein noch nicht beigetreten ſind, ſowie auch die nicht angeſtellten 
ſtändigen Eiſenbahnbedienſteten mit ihren Angehörigen eingeladen. 

Ertrunken iſt geſtern Abend die ſiebenjährige Helene 
Berendt aus der Niederſtadt in der Mottlau. 

Der Stab der 71. Jufanterie⸗Brigade rückte heute von 
hier zum Manöver aus und begab ſich mit der Eiſenbahn nach 
Hammerſtein, wo das Beigade⸗Exerziren der Regimenter Nr. 5 


und 128 ſtattfindet. Am 4. September wird die Brigade mittels 
Bahntransports von Hammerſtein in das Manöverterrain bei 
Hohenſtein (Oſtpr.) befördert. 

Für das Scheivenwrack „Drafn“ wurde bei ſeiner ge⸗ 
ſtrigen Verſteigerung nur ein Gebot von zehn Mark abgegeben, 
für das im Hinblick auf die Schwierigkeit und Koſtſpieligkeit der 
Bergung der Zuſchlag ertheilt ſein ſoll. 


A Culm, 27. Auguſt. Unter dem Vorſitz des Deich 
geſchworenen Herrn Felske hielten kürzlich die Ortſchaften 
Ehrenthal, Kölln und Rathsgrund in Ehrenthal eine Ver⸗ 
ſammlung ab, um ſich über die in der „Schöpfwerkaugelegenheit“ 
der Culmer Stadtniederung ausgearbeitete „Denkſchrift“ des 
Deichhauptmanns Lippke zu unterrichten. Allgemein war man 
der Anſicht, daß ein Schöpfwerk in der Art, wie es die Denk 
ſchrift darlegt, nur ſegensreich für die ganze Niederung werden 
könne. Selbſtverſtändlich müſſe der Culmer Magiſtrat, der 
in und bei dieſen Ortſchaften große Ländereien hat, mit ein⸗ 
geſchloſſen werden. Auch andere Jutereſſenten find der Anſicht, 
daß ein den Waſſermaſſen entſprechender Sammelgraben, von 
der ſog. „kleinen Weichſel“ angelegt und durch die Eich⸗ 
waldortſchaften geführt, wohl im Stande wäre, die oberen 
Waſſermaſſen abzuleiten. 

Culm, 27. Auguſt. Die hieſige Höcherlbrauerei ſoll 
zum 1. Januar n. 38. in den Beſitz einer Aktiengeſellſchaft 
übergehen. 

Thorn, 27. Auguſt. Heute hatte ſich vor der Straf⸗ 
kammer der Redakteur der „Gazeta torunska“, Johannes 
Lipinski, wegen öffentlicher Beleidigung durch die Preſſe zu 
verantworten. Die Anklage war auf Antrag des Kommandeurs 
des Jäger-Bataillons Nr. 6 zu Oels erhoben worden. Es 
handelte ſich um einen Artikel in der „Gaz. tor.“ vom 
30. Dezember v. Is., welcher folgende Mittheilungen enthielt: 
„In ſchleſiſchen Garniſonorten befinden ſich viele Rekruten polniſcher 
Zunge. Um dieſen denGebrauch der polniſchen Sprache abzugewöhnen, 
ſei ihnen bei dem Jägerbataillon zu Oels verboten worden, unter 
einander polniſch zu ſprechen. Wer dem Verbot zuwider handele, 
müſſe 50 Pfg. Strafe in die Stubenkaſſe entrichten, welche 
ev. von der Löhnung abgezogen würden. In verſchiedenen 
Garniſonen Schleſiens ſei den Soldaten die Ablegung der 
Beichte in polniſcher Sprache nicht geſtattet, und einigen 
Soldaten ſei der Weihnachtsurlaub verweigert worden, weil 
ſie ſich der polniſchen Sprache bedient hatten. Die 
Mittheilungen hatte die „Gaz. Tor.“ deutſchen Blättern ent⸗ 
nommen und knüpfte daran die Bemerkung, ſolche Chikanen 
machten die Soldaten poluiſcher Zunge weder Deutſchland 
noch der deutſchen Sprache anhänglich, bewirkten vielmehr Unluſt 
gegen alles Deutſche. Aus Veranlaſſung dieſer Nachrichten haben 
umfangreiche Vernehmungen darüber ſtattgefunden, ob jene Be⸗ 
hauptungen begründet ſeien; dieſe Vernehmungen haben aber 
nichts dergleichen ergeben. Es fühlten ſich die Oberjäger und 
Kompagniechefs des Bataillons durch den Artikel beleidigt, da 
den erſteren der Vorwurf gemacht wurde, fie hätten ihre Amts⸗ 
gewalt zur Unterdrückung der polniſchen Sprache mißbraucht, 
während die Kompagniechefs die nicht berechtigten Abzüge von 
der Löhnung geduldet haben ſollten. Lipinski führte an, er 
habe jene Mittheilungen für richtig gehalten, da ſie zuerſt in 
deutſchen Blättern geſtanden hätten; die Abſicht der Beleidigung 
habe ihm völlig fern gelegen. Der Gerichtshof nahm auch an, 
daß der Angeklagte in gutem Glauben gehandelt habe, und er⸗ 
kannte gemäß dem Antrage des Staatsanwaltes auf fünfzig 
Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle auf zehn Tage 
Gefängniß, und Publikationsbefugniß. 

Zum Rektor der zweiten Gemeindeſchule, als Nachfolger 
des in den Ruheſtand getretenen Herrn Rektor Samietz, iſt in 
der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats Herr Mittelſchullehrer 
Lottig, bisher bei der Knabenmittelſchule hierſelbſt angeſtellt, 
gewählt worden. 

Die Strombau⸗Inſpektion Thorn hat mit dem Schiffer 
und Unternehmer J. Wyſocki in Podgorz dahin ein Abkommen 
getroffen, daß W. aus der Weichſel von der preußiſch⸗-ruſſiſchen 
Grenze bei Schillno bis Fordon alle Schifffahrtshinderniſſe, 
Steine wie auch Hölzer, zu entfernen hat. Für die Beſeitigung 
der größeren Hinderniſſe werden Prämien gezahlt, außerdem 
ſind die gehobenen Steine und Hölzer Eigenthum des Unter- 
nehmers; die erſteren kauft die Strombauverwaltung gegen ver⸗ 
einbarte Preiſe an. 

Thorn, 27. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler 
trifft am Sonnabend Abend hier ein und wird bis Dienjtag, den 
31. Auguſt, früh in unſerer Stadt verweilen. Am Montag wird 
Herr v. Goßler vorausſichtlich den Dammbau in der Neſſauer 
Niederung beſichtigen; am Dienſtag beginnt hier eine mehrtägige 
Weichſelbereiſung Zu der Weichſelbereiſung trifft auch 
Regierungspräſident v. Holwede aus Danzig am Montag Abend 
ier ein. 

g Zum Deichhauptmann der Thorner Stadtniederung iſt 
an Stelle des verſtorbenen Herrn Marohn-⸗Gurske Herr Beſitzer 
Adolf Krüger⸗ Alt Thorn gewählt worden. 

* Aus dem Kreiſe Brieſen, 27. Auguſt. Die ſchon 
ſehr gefürchtete Diebsbande treibt ihr Handwerk frech weiter. 
In der Nacht zu Montag wurde in Hohenkirch der Gaſtwirth 
Schenkel beſtohlen, und in der Nacht zu Donnerstag hauſte die 
Bande wieder in Dt. Lopatken. Zuerſt ſtellte ſie ſich bei dem 
Beſitzer J. Klebs ein, und als der Hund anſchlug, gab einer der 
Diebe auf ihn Schüſſe ab. Nachdem die Diebe dann beim 
Käthner Schulz eine Stallthür ausgehoben und ſich eine Leiter 
beforgt hatten, erbrachen fie das Strohdach der Wohnung des 
Schuhmachers Reich und entwendeten vom Boden etwa 25 neue 
Hemden, einen größeren Poſten Mehl und auch einen Salzſack 
mit geräuchertem Speck. Im Garten des Beſitzers Plötz be⸗ 
raubten ſie die Bäume, und in Haus Lopatken ſollen 25 Enten 
geſtohlen ſein. Man hofft, daß in Hohenkirch bald wieder ein 
Gendarm ſtationirt werden wird. 

II Marienwerder, 27. Auguſt. Zum Beſten der durch 
Hochwaſſer Geſchädigten hatte geſtern die Kapelle unſerer 
Unteroffizierſchule im Liebenthaler Wäldchen ein Konzert 
veranftalte, — Auf Grund des Umlage - Beſchluſſes der 
vereinigten kirchlichen Gemeinde-Körperſchaften haben die Mit- 
glieder unſerer evangeliſchen Domgemeinde an Kirchen» 
ſteuer für das Jahr 1896.97 16 Prozent der Einkommenſte ner 
gegen 15 Prozent im Vorjahre zu zahlen. 

Marienwerder, 27. Auguſt. (N. W. M.) Tiefes Be⸗ 
dauern ruft ein Unfall hervor, welcher dem etwa 9 Jahre alten 
Töchterchen eines hieſigen Beamten zugeſtoßen iſt. Das Kind 
ſtürzte vor einigen Tagen, nachdem es das Bett verlaſſen hatte, 
um ſich trotz leichten Unwohlſeins zum Gange nach der Schule 
zu rüſten, in einem Schwindelaufall zur Erde, und fiel mit dem 
Geſicht auf einen Ofenvorſatz. Hierbei hat ein Auge derartige 
Verletzungen erlitten, daß der Arzt die jchlennige Ueberführung 
der Kleinen in eine Danziger Augenklinik anordnete. Leider 
konnte auch hier dem Kinde nicht mehr geholfen werden; das 
Auge war ſo arg beſchädigt, daß es entfernt werden mußte. 

Dt. Eylau, 27. Auguſt. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, den 
Jamielniker Weg in einer Breite von ſechs Metern zu pflaſtern 
und die Koſten hierfür, ſoweit ſie auf die Stadtgemeinde ent⸗ 
fallen, zu bewilligen. Ferner wurde beſchloſſen, die Lindenſtraße 
von der Neuen⸗ bis zur Rieſenburger Straße mit Kunſtrinu⸗ 
ſteinen verſehen zu laſſen. Weiter beſchloß die Erg 
die Anfertigung von Fluchtlinienplänen für die Oſteroder nn 
Löbauer Straße dem Kataſter-Kontroleur Orland in Roſenberg 
zu übertragen; die Koſten wurden bewilligt. Auf Antrag des 
Herrn Stadtverordneten-Vorſtehers Eppinger wurden für die 
Ueberſchwemmten 100 Mark bewilligt. x 

O Pr. Stargard, 27. Auguſt. Bei dem Biefigen 
Magiſtrat ſind die Innungen vorſtellig geworden, dafür zu 
wirken, daß die nach der neuen Gewerbeordnung zu errichtende 
Handwerkskammer ihren Sitz in Pr. Stargard erhält und 
auf den Bezirk der Strafkammer Pr. Stargard ausgedehnt wird, 
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weil dieſer Ort die meiſte Gelegenheit bietet, den Beiſtand der 
Handwerkskammer ohne beſondere Koſten zu erlangen. — Die 
Maler meiſter, die bis jetzt ſich noch nicht zu einer Innung 
vereinigt hatten, wollen jetzt zu einer Innung zuſammentreten, 
vor allem aus dem Grunde, weil die hier neu gegründete 
Innungs⸗Kreditgenoſſenſchaft nur ſolche Gewerbetreibenden 
als Mitglieder aufnimmt, die einer Innung angehören. 

Zur Vorbeugung von Typhusfällen hat die Sanitäts: 
kommiſſion beſchloſſen, die Stadt von acht Kommiſſaren auf 
die ig wa der Höfe und Straßen revidiren zu laſſen. 
Zu dem Zweck ift die Stadt in acht Bezirke getheilt. 


„ Marienburg, 27. Auguſt. In dieſem Herbſt werden 
hier Stadtverordnetenwahlen vorgenommen, da, wie in 
der heutigen Sitzung der Stadtverordneten mitgetheilt wurde, 
15 Mitglieder ausſcheiden. Für das Wahlbureau wurden die 
Herren Salinger und Sprengel, zu deren Stellvertretern die 
Herren Monath und Schmalley gewählt. Für den Baracken⸗ 
bau wurden 1000 Mk. überwieſen. Zur Juſtruktion für die Ein⸗ 
quartierungs⸗Deputation ſoll ein Ortsſtatut entworfen werden. 
Einige von der Regierung geforderte Aenderungen des Statuts 
ver ſtädtiſchen Sparkaſſe wurden gebilligt. Der Bau eines 
Pontons für die Pontonbrücke wurde abgelehnt, da derſelbe 
nicht für die Brücke ſelbſt, ſondern für das Badehaus erforder- 
lich iſt. Es ſoll bei dem Badeaktienverein angefragt werden, 
ob er der Stadt vielleicht durch Einrichtung eines Freibades für 
arme Kinder entgegenzukommen gedenke; dann könnte man auf 
die Sache zurückkommen. — Die hieſige Liedertafel beſteht nun 
ſchon 50 Jahre und gedenkt den 23. Oktober als Stiftungstag 
feſtlich zu begehen. 

y Königsberg, 27. Auguſt. Einen intereſſanten Ueber⸗ 
blick über die großen Summen, welche unſere ſtädtiſchen Schulen 
erf ordern, giebt folgende dem diesjährigen Stadthaushalts-Etat 
entnommene Zuſammenſtellung: die vier höheren ſtädtiſchen 
Schulen, das Altſtädtiſche⸗, Kueiphöfiſche⸗ und Real⸗Gymnaſium, 
ſowie die Realſchule haben zuſammen eine Einnahme von 
159490 Mk. zu erwarten, während ſich die Ausgaben auf 
276850 Mk. ſtellen werden. Die höhere Töchterſchule hat eine 
Einnahme von 21630 Mk. und eine Ausgabe von 34380 Mk. 
In den beiden Mittelſchulen beziffert ſich die Einnahme auf 
49 820 Mk., denen eine Ausgabe von 91840 Mk. gegenüberſteht. 
In den 9 Bürgerſchulen beträgt die Einnahme 90630 Mk., die 
Ausgabe dagegen 175410 Mk. Deu größten Anſpruch auf den 
ſtädtiſchen Säckel machen die 17 Volksſchulen, welche nur eine 
Einnahme von 64930 Mk. haben und einen Zuſchuß von 
531220 Mk. erforden. Die Geſammteinnahmen des ſtädtiſchen 
Schuletats ſind auf 386500 Mk., die Ausgaben dagegen auf 
1139700 Mk. veranichlagt. — Von den vielen Veranſtaltungen 
zum Beſten der Ueberſchwemmten hat das von dem 
Sängerverein, dem Verein der Liederfreunde und der „Melodia“ 
unter Mitwirkung der Theaterkapelle im Thiergarten ver- 
anſtaltete Konzert den größten Erfolg gehabt. Durch die mehr 
als 10000 Beſucher, von denen viele mehr als das Eintrittsgeld 
zahlten, iſt eine namhafte Summe aufgebracht. 

Allenſtein, 27. Auguſt. Herr Erzprieſter Teſchner, 
der die Stelle des Herrn Domherrn Karau übernimmt, wurde 
geſtern von den Gemeindemitgliedern feierlich empfangen. 


Oſterode, 27. Auguſt. Die Arbeiterwittwe Anna Frie⸗ 
drichowski aus Klein Napper übte ſeit langen Jahren 
unbeſugt die Hebeammenpfuſcherei aus. So hatte ſie 
auch im Juli d. Is. bei der Arbeiterfrau Dembowski in Kl. 
Nappern Hilfe geleiſtet. Hierbei verfuhr ſie aber ſo fahrläſſig, 
daß die Frau an den Folgen der Fahrläſſigkeit ſtarb. Die 
Strafkammer in Allenſtein verurtheilte die F. deshalb zu 
einem Jahr Gefängniß. 

Braunsberg, 27. Auguſt. Die Stadtverordneten be⸗ 
willigten in ihrer geſtrigen Sitzung 500 Mark für die Ueber⸗ 
ſchwemmten in Schleſien. Für Kreiskommunalſteuern find 4850) 
Mk. in den ſtädtiſchen Etat eingeſtellt. Die Steuern belaufen 
ſich aber auf 54921,69 Mark. Der Fehlbetrag ſoll aus den 
Rechnungsüberſchüſſen des laufenden Jahres beſtritten werden. 


+ Lyck, 27. Auguſt. Der Inſpektor Gottlieb Loddſch aus 
Moſtotten, welcher im Streit mit einem der Gutskuechte ohne 
jede Berechtigung ſich eines Revolvers bedient und den Knecht 
durch das Bein geſchoſſen hat, ſodaß der Verletzte mehrere 
Wochen krank lag, wurde von der hieſigen Strafkammer zu 
210 Mark Geldſtrafe eventl. 30 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Bromberg, 27. Auguſt. Die Bromberger Männer- 
Geſangvereine, und zwar die Liedertafel, der Beamten-Geſang⸗ 
verein „Eintracht“, die Geſangvereine „Sine cura“ und „Guten⸗ 
berg“, der Handwerker⸗ und der Landwehr⸗Sängerbund, der 
Oſtbahnwerkſtätten ⸗Geſangverein „Kornblume“ Schleuſenau, 
brachten dem Prinzen Albrecht am Donnerſtag Abend eine 
Serenade dar. Es betheiligten ſich etwa 300 Säuger; der 
Geſang wurde von Herrn Muſikdirektor Louis Bauer geleitet. 
Kurz nach 9 Uhr wurde die Serenade mit dem Choral „Die 
Himmel rühmen“ von L. v. Beethoven (mit Orcheſterbegleitung) 
eingeleitet. Sodann wurde das köſtliche Männerqnartett „Ich 
kenn' einen hellen Edelſtein“ von Julius Otto und die von 
Herrn Gymnaſiallehrer R. Braun hierſelbſt gedichtete und von 
Herrn Louis Bauer komponirte deutſche Volkshymne „Dem 
Kaiſer und dem Reich“ geſungen. Es folgten der Vortrag der 
beiden Volkslieder „Heute ſcheid' ich“, von C. Iſeumann und 
„Das Lieben bringt groß’ Freud“ (a capella) von H. Langer 
und die altniederländiſchen Volkslieder „Kriegslied“ und „Dank⸗ 
gebet“. Der Prinz dankte dem Herrn Dirigenten in warmen 
Worten für die Geſangsvorträge. 

Die Danziger Brücke wird vorläufig nicht umgebaut 
werden. Nachdem die Regierung dem Magiſtrat das Angebot 
gemacht hatte, für eine gewiſſe vom Fiskus zu bewilligende 
Summe die Brücke ſtädtiſcherſeits zu bauen, und nachdem die 
Stadt das Angebot angenommen hatte, kommt jetzt von der 
Miniſterialinſtanz die Nachricht, daß der Brückenbau bis zur Er⸗ 
weiterung der Schleuſen verſchoben werden fol, d. h. auf Jahre 
hinaus. Die Nachricht wird in allen Handels- und Schifffahrts⸗ 
kreiſen mit Bedauern aufgenommen, da das Schifffahrtshinderniß, 
das die Danzigerbrücke in ihrer jetzigen Verfaſſung darſtellt, 
ſchwer empfunden wird. Mitglieder des Handelsſtandes und 
Schifffahrtsintereſſenten beabſichtigen denn auch, bei dem Minifter 
vorſtellig zu werden, um den Plan dennoch zu verwirklichen. 
Eventuell iſt auch eine Petition an den Landtag in Ausſicht 
genommen. Städtiſcherſeits iſt ſchon vor Jahren die Vor⸗ 
bedingung zu dem Bau durch die Erhöhung des Theaterplatzes 
erfüllt worden, wie denn überhaupt die Stadtverwaltung ihr 
Möglichſtes gethan hat, das Projekt zu fördern. 


Poſen, 27. Auguſt. Prinz Albrecht fuhr nach ſeiner 
Ankunft vom Bahnhof durch die feſtlich geſchmückte Stadt nach 
dem Oberpräſidium, auf deſſen Hoſe der Landwehr⸗ und Krieger⸗ 
Verein Aufſtellung genommen hatten. Der Prinz ſchritt die 
Fronten ab und wechſelte mit einer Anzahl Veteranen, 
namentlich ſolchen, die Ordens⸗Dekorationen trugen, einige 
Worte. Um 4½ Uhr machte der Prinz einen Veſuch beim 
e d und fuhr dann nach Beſichtigung des 

Üenhauſes nach dem dur laggen und Topfgewächſen 
geſchmückten Rathhauſe. re es 
Witting und Stadtbaurath Grüder, unternahm der Prinz 
unter deren Führung einen Gang durch das alte Rathhaus und 
das neue Stadthaus. Ein lebhaftes Intereſſe bekundete der 
Prinz für die ihm vorgelegten Zeichnungen für die beabſichtigte 
Aus beſſerung des Alten Rathhauſes. Nach der Beſichtigung be⸗ 
gab ſich der Prinz nach dem Regierungspräſidium zurück. 

pp Poſen, 27. Auguſt. Gegen den Brauereidisponenten 
881 Sie ver, der beſchuldigt ift, die Krotoſchiner Dampfbrauerei 
von Katzenellenbogen um 6500 Mark geſchädigt zu haben, fand 
heute vor der Strafkammer die öffentliche Verhandlung ſtatt. Wegen 
Ladung weiterer Zeugen wurde die Verhandlung vertagt. Der 
Vertheidiger des Angeklagten ſtellte den Antrag, * Angeklagten 


Empfangen vom Oberbürgermeiſter. 


gegen eine Kaution von 2000 Mk. aus der Unterſuchungshaft zu 
enklaſſeu. Der Antrag wurde angenommen und Sieber ſchon 
gegen 1000 Mk. Kaution aus der Haft entlaſſen. Die Verhandlung 
fiel für den Angeklagten ziemlich günſtig aus. Der Angeklagte 
gab zu, den Betrag unterſchlagen zu haben, will ihn aber im 
Intereſſe des Geſchäfts verbraucht haben, was durch die Zeugen 
theilweiſe beſtätigt wurde. 

E Oſtrowo, 27. Auguſt. Geſtern wurde in Przygodzin 
ein Hilfsweichenſteller von der Maſchine eines Güterzuges 
erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß er in das hieſige Kreislazareth 
gebracht werden mußte. 

8 Tremeſſen, 27. Auguſt. Der wegen Mordverſuchs 
ſteckbrieflich verfolgte Kuhhirt Hermanowski aus Skubarczewo, 
der, wie ſeiner Zeit berichtet, ſein uneheliches Kind, deſſen 
Mutter einen Stelzfuß trägt und ſchwachſinnig iſt, ermordet 
und in den Gutsteich geworfen haben ſoll, iſt im Grenzorte 
Schidlowitz ergriffen und ins hieſige Juſtizgefängniß ein⸗ 
geliefert worden. — Wegen Bandendiebſtahls wurden in 
Gembitz drei Männer und eine Frau verhaftet und geſeſſelt 
hierhier gebracht. 

Stolp, 27. Auguſt. Unter dem Verdachte, das Feuer, 
welches am 18. d. Mts. in Alt⸗Ingelow wüthete, angelegt zu 
haben, ſind der Eigenthümer Brühnke und der Tiſchler Gliſte, 
in deren Hauſe der Brand auskam, verhaftet worden. 

k Lauenburg, 26. Auguſt. Heute früh brach in dem dem 
Fleiſchermeiſter Paul Koch gehörigen Hauſe am Markt Feuer 
aus, welches ſich in kurzer Zeit über den ganzen Dachſtuhl ver- 
breitete. Von dieſem griff das Feuer auf den darunter liegenden 
Stock über, aus welchem nur ein Theil des Mobiliars gerettet 
werden konnte. Der größte Theil des verbrannten Juventars 


war nicht verſichert. 
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* * Verſchiedenes. 

— Der Typhus iſt in Beuthen (Oberſchleſ.) noch in 
ſteter Zunahme begriffen Täglich gelangen etwa 45 Erkrankungs“ 
fälle zur Anmeldung. Man ſchreibt die Entſtehung der Seuche 
jetzt beſtimmt dem Genuß ſchlechten Waſſers, und zwar des 
Waſſers aus der Karſten⸗Zeutrumsgrube zu, deren Rohr- 
netz jetzt entleert und mit Salzſäure gereinigt worden iſt. 

— Bürgermeiſter Blaſchke aus Strausberg, über 
deſſen Prozeß wegen angeblichen Sittlichkeits verbrechens 
wir ſ. Zt. berichteten und der von der Berliner Strafkammer 
freigeſprochen wurde, iſt nunmehr ſeitens des Regierungs- 
präſidenten ſeines Amtes enthoben worden. »Es iſt ihm 
jedoch auf die Dauer von fünf Jahren die Hälfte der ihm 
geſetzlich zuſtehenden Penſion zugeſprochen worden, ſo daß die 
Stadt Strausberg ihm ſonach für dieſe Zeit jährlich 450 Mark 
zu zahlen hat. 

— [Fünf Kinder verbraunt.] In der Ortſchaft Alt 
Szivar bei Szegedin in Ungarn waren fünf Kinder mit 
Röſten von Mais beſchäftigt. Plötzlich fing die Hütte, in der 
ſie ſaßen, Feuer. Sie flüchteten in einen Strohſchober; in 
wenigen Augenblicken aber ſtand auch dieſer in Flammen, und 
die Kinder, vier Knaben und ein Mädchen, verbrannten zu 
Aſche. Die Väter arbeiteten auf dem Felde. Als ſie den 
Flammenſchein bemerkten, eilten ſie nach Hauſe, und der eine 
von ihnen, als er ſah, daß ſeine zwei Kinder verbrannt waren, 
ſtürzte ſich aus Verzweiflung in die Flammen; er konnte jedoch 
gerettet werden. 

— [Familienmord.] 
biefer Tage der Kaufmann Wilhelm Noll mit der Axt zwei 
ſeiner Kinder erſchlagen. Das dritte Kind und ſeine 
Ehefrau verletzte er ſchwer, worauf er ſich er hängte. Die 
Frau liegt hoffnungslos darnieder. Man nimmt an, daß der 
Mann geiſtesgeſtört war. 

— Wahnſinnig geworden iſt die zweitgrößte polniſche 
Tragödin, Fräulein Helene Marczello, vom großen Theater 
in Warſchau. Fräulein Marczello, welche die Heldinnen der 
Shakeſpeareſchen und Schillerſchen Dramen auf dem polniſchen 
Theater zuerſt ſpielte, bereitete ſich für den Uebertritt zur 
deutſchen Bühne vor. 

— [Groſter Juwelendiebſtahl.] Eine Belohnung von 
10000 Mark iſt nach Mittheilung der Staatsanwaltſchaft zu 
Karlsruhe (Baden) auf die Herbeiſchaffung geſtohlenen Ge— 
ſchmeides im Werthe von 30000 Mark und Ermittelung der 
Thäter ausgeſetzt worden. Der Diebſtahl iſt in der Nacht vom 
22. zum 23. Auguſt in einem Hotelzimmer zu Baden⸗Baden 
verübt worden. Unter den lgeſtohlenen Sachen befindet ſich u 
a. eine goldene Herren-Remontolruhr im Werthe von 
3000 Mk. mit einem beſonderen Zeiger, durch welchen an rothen 

Im Rück⸗ 


In [Gießen (Großherz. Heſſen) hat 
die Rennzeit der Pferde angezeigt wird. 
deckel iſt eingravirt: „Lewes, London“, Ferner ein Paar goldene 
Manſchettenknöpfe mit weißem Saphir und Diamanten im 
Werthe von 2500 Mark. 

— Scharfrichter Reindel in Magdeburg der, wie mit⸗ 
getheilt, heute (Sonnabend) ſeine goldene Hochzeit feiert, hat 
bis zur Stunde 188 Hinrichtungen vollzogen. Unter dieſen 
befinden ſich 20 Doppelhin richtungen und eine dreifache 
Von den 18 Hingerichteten entfallen auf Berlin 10, Branden⸗ 
burg 13, Sachſen 13, Schleſien 31, Poſen 12, Oſtpreußen 19, 
Weſtpreußen 12, Pommern 4, Mecklenburg 9, Schleswig⸗ 
Holſtein 6, Hannover 9, Braunſchweig 7, Meiningen 1, Heſſen⸗ 
Naſſau 1, Reuß j. L. 2, Rheinprovinz 24 und Weſtphalen 15. 
Reindel iſt 73 Jahre alt. 


Neueſtes. (T. D.) 


+ Wien, 28. Auguſt. Ju einem Gaſthauſe erſchoſt 
ſich der 2ljährige Arzt Kurt Sandberg aus Breslau, au⸗ 
geblich aus unglücklicher Liebe. 

P. Beru, 28. Auguſt. Ein deutſcher Touriſt, deſſen 
Namen noch nicht zu ermitteln war, iſt mit zwei Berg⸗ 
führern beim Abſtieg von der Jungfrau nach Eggishorn 
infolge Schneebruches abgeſtürzt. Beide Führer blieben 
todt; der Tonriſt iſt ſchwer verletzt. 

: London, 28. Auguſt. Der engliſche Dampfer 
„Gairlock“ iſt auf der Reiſe von Newport nach Kouſtanuti⸗ 
nopel unweit St. Vincent geſtrandet. 
Mannschaft find ertrunken. 


8 Berjonen der 


— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpadhten:] Cauth 
vom 1. Ottober, Bewerb. bis 3. September bei der Eiſenbahn⸗ 
Direktion Breslau, Pachtbed. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Niko⸗ 
laiten (Weſtpr.) vom 1. November, Bewerb, bis 15. September 
bei der Direktion der Marienburg⸗Mlawfaer Eiſenbahn in Danzig, 
Pachtbed. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Roſenberg (Regierungs⸗ 
bezirk Oppeln) vom 1. November, Bewerb. bis 8. September bei 
daß F in Tarnowitz, Pachtbeding. gegen 50 Pfg. eben⸗ 
ajelbit. 


> ** * \ 

Für Die Ueberſchwemmten 
find ferner eingegangen: Gaſtwirthe⸗Verein Graudenz und Um⸗ 
gegend 809,19 Mk., Stations ⸗-Aſſiſtent a. D. A. Eruſt⸗Graudenz 
3 Mk., Sammlung in Grabowitz von folgenden Perſonen: Falken⸗ 
berg 1 Mk., Buchholz 50 Pfg., Zick 50 Pfg., Ulbert 50 Pfg., 
Skatgewinn ungenannt 1 Mk., J. Naß-Neuhof 5 Mk., Auguſte 
Wiens⸗Grandenz 5 Mk., Eduard Chomſe⸗Kl. Tarpen 2 Mk., Skat⸗ 
ſtunde Bülowsheide 3,60 Mk., Schule Culm. Roßgarten 3,50 Mk., 
Schule Schackenbruch bei Roſenberg 3 Mk., Sammlung der Stadt 
Biſchofswerder Wpr. 130,30 Mk., Lehrer Haſelau⸗Dombrowken 
3 Mk., Skatabend Bahnhofswirthſchaft Biſchofswerder Wpr. 
16,15 Mk., Schule zu Topolinken bei Gruezuo Wpr. 5,80 Mk., 
Skat Sedlinen 10 Mk., von mehreren Gliedern der evangeliſchen 
Kirchengemeinde Schirotzken 29,70 Mk, einige Skatſpieler aus 
Kgl. Blumenau Oſtpr. 2,30 Mk., Wangerin bei Culmſee 10 Mk., 
Konfirmanden Böſendorf 15,30 Mk, Ungenannt Graudenz 3 Mk. 


Im Ganzen bisher 7172,08 Mk. Die Expedition. 


Graudenz 27./8.—28./8. 
Mocker b. Thorn. . 3,2 „ 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der de itſhen See vierte in Hındırr. 
Sonntag, den 29. Auguſt: Meiſt heiter, normale Tem⸗ 
eratur, windig, ſtrichweiſe Gewitter. — Montag, den 30.: 
ielfach heiter, warm, ſtellenweiſe Gewitter. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr geneſſen.) 
— mmı Mewe 26.“ 8.—27./8. 
3,2 Konitz. 


mm 


Stradem bei Dt. Eylau — „G. Roſainen Neudörfchen — 5 
Neufahrwaſſer . — „ Narien burg. . 0,1 
Dirſchuu . .„ Gergehnen / Saalfeld Op. — 5 
Pr. Stargard. — „Gr. Schönwalde Wor, — 
Wetter⸗Depeſchen vom 28. Auguſt. 12 8 
Varo- “| I — Inte 
5 meter Wind⸗ 32 Temperatur] || 7 
Stationen dau richtung 3 Wetter | nad % S 13 
in mm * 2 82 f 
Memel | 762 NO. 1 | bededt | + 16 SEES 
Neufabhrwaſſer 7644 NW. 1 beiter 18 43 
Swinemünde 763 SO. 3 | woltig +16 1588 
Hamburg 763 11 heiter 15 l 
Hannover 763 Windſtille 0] Regen 15 38 
Berlin | 762 W. 2 bedeckt 18 388 
Breslau 765 W. 1 heiter 13 [84 8 
Haparanda 767 Windſtille O | wolkig +12 [823 
Stockholm 766 Windſtille 0 wolkenlosß +16 „es“ 
Kopenhagen 763 O. 3 wolkig +17 [424 
Wien — — — — — Bun”, 
Petersburg = = — — — 5 
Paris 1763] SS. 1 Dunſt 16 Ira 
Aberdeen 756 ©. 2 |balb bed, 16 [& 
Darmouth 761 | SW. 3 heiter 16 2 
Grandenz, 28. Auguſt. Getreidebericht. Handels⸗Ko mmiſſ. 
Weizen, gute Qual. 181-192 Me., mittel 174—135 


Mark, gering 160-173 Mk. — Roggen gute Qualität 126 —130 
Mark, mittel 121—125 Mk., gering 115—120 Mk. — Gerſte 
Futter» 105-114 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 135-112 Mk. 


Danzig, 28. Auguſt. Martbericht von Paul Kackein. 
Butter per Ya Kgr. 1.101,20 Mt., Eier per Mandel 0,70—0,8 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl Mol. 0,7 
dis 1,50, Rothkohl Ndl. 1—1,50 Wirſingkohi' Mol. 0,5 0,75 Mt, 
Blumenkohl Mdl. 0,75—4,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. 0,20 0,10, Gurken Stück 2—5 Pfg., Kartoffeln p. 
Centner 2—2,40 Mk., Wrucken Scheffel —.— Mk. Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück) 3—4,50 Mk., Enten geſchl. (Stück) 1,3)—2.75 Mk. 
Hühner alte p. Stück 1.00 —1,70 Mk., Hühner junge p. Stück 0,50 bis 
0,85 Mark, Rebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar 0,70 bis 
0,80 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 34—47, Kälber per Ctr. 3641 Mk., Puten —.— Mk. 


Danzig, 28. Auguſt. Getreide⸗Depeſ he. (5 v Morſtein.) 


Für Fetreide Hilfenfeiipte u. Oelſa ten werden auzer den notirten Beeifen 2 het pes 
Tonne ſogen. Factorei⸗Broolſton wiancemidig von Käufer an den Bertiufer verg lket. 
| 28. Auguſt 27. Auguſt. 
Yeizen. Tendenz:! Flau, 3—4 Mark Ruhig, bei ziemli 
niedriger. unveränderten Preiſen. 
Umfab: e 300 Tonnen. 350 To mean. 
inl. bochb. u. weiß 74,78 Gr. 184-183 Mk. 74,777 Gr. 136-190 M. 
„ beilvunt .. 703,750 Gr. 164-182 Mk. 724 741 Gr. 181.185 M. 


roth 726,734 Gr. 174-176 Mt.] 175—152,00 Mk. 
Tranſ. Dochb. u. w. 149,00 Mk. 152,0) Mk. 
„ hellbunt 18107 = 15-1 = 
3 38,00 „ 40,00 . 
Roggen. Tendenz: Niedriger. Unverändert. 
in Jadischer er 1 673,729 Gr. 125-128 Mk. 708, 762 Gr. 130-131 Mk. 
ru. poln. z. Truſ. 93,00 Mt. 96,00 Mk. 
alter —— . —.— 
Gerste gr. (656.680) 130,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (620-000 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
in. 125,00 „ 123—13%0 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 130,0 „ 
FREE 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen intl... 250.00 250,00 „ 
Weizenkleie) zor 352-355 „ 3,60 „ 
Hoggenkleie!“ 3.80 „ — 
Spiritus Tendenz * TE 
tonting. 2... ') 61,70 „ 61,70 „ 
nichtkonting. 42,00 „ ) 42,00 „ 


Königsberg, 28. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle-RKomm.⸗Beſch.) 

Preiſe per 100) Liter /. Loco unkonting.: Mk. 43,2) Brie 
Mk. 43,00 Geld; August unkontingentirt: Mk. 43,0) Brief, 
Mk. —.— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 43,0) Gele 
Mk. 42,0 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 43,00 Brie 
42,0 Mk. Geld. “ 8 , 
Bromberg, 28. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, Stück 118 Rindvieh, 121 Kälber, 
693 Schweine (darunter — Bakonier), 293 Ferkel, 226 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht obne 
Tara: Rindvieh 26—31, Kälber 30 —44, Lanudſchweine 36—12, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 19—36, Schafe 18—25 ME 


7 


Geſchaftsgang: Schleypend. 

Berlin, 28. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 28. 8. 27.18. 28./8. 27./8. 
loco 70er] 43,80 | 43,50 3½ W. neul. Pfdbr. II 100,19 100,20 

3% ꝓ Weitbr. Bidbr, | 93,00 93.00 
Werthpapiere. 28.8. 27/8. 3¼% Oſtyr. „ 100•1O(100,00 


4% é Reichs- Anl. 103,50 103,60 3¼% Pom. „ 100.60 100,60 


3¼0% „ „ 103,010,513 ¼% Poſ. 1000 100,00 
30% 5 „ 7.75 97,70| Dist.⸗Com.⸗Anth. 2064| 205.80 
4% P. Conſ.⸗Anl. 103.50 103,5.) Laurahütte . 177,6. 179,90 
Bla „ 6 103.60103 755% Ital. Reute „. 94.60 94,70 
30% „ = „ 98.00 98,10] 49% Mittelm.⸗Oblg 98.700 68 90 
Deutſche Bank. 1207,901207,90 Ruſſiſche Noten .. 218.00 217,70 


3½/ W. ritſch. Bfb.! 100, 30/100,75 | Privat- Diskont 2½/% 2/80½ 
3½% „ „ „II 100,75 100,751 Tendenzder Fonds | ſtill feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Auguſt: 27. 8.: 93½) 26./8.: 9935/8. 
New⸗ Pork, Weizen, ſtetig, p. Auguſt: 27. 8.: 100 ¼ ; 26/8. 103% 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 28. Auguſt 1897. 

Zum Verkauf ſtanden: 3246 Rinder, 1176 Kälber, 16443 
Schafe, 8130 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mart (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 60 bis 70; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 58 bis 65; 3. mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere — bis —; 4. gering genährte jeden Alters 48 bis 
52. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55 bis 
60; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 
54; 3. gering genährte 44 bis 49 Mk. 

f Der heutige Marktbericht der Central⸗ 

ſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern 
iſt bis zum Schluſſe des Blattes nicht eingegangen. Der 
Schluß des Viehmarktberichtes kann wegen Störung der 
Leitung nicht zum Abdruck kommen. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Geſundheitspflege. Verſuche mit Somatoſe wurden in 
der Abtheilung für Kinderkrankheiten der Med. Klinik in Wien 
(Leitung: Docent Dr. Frühwald) unternommen und ein Bericht 
darüber liegt im Oktoberheft des Archivs für „Kinderheilkunde“ 
vor. Allgemeines Intereſſe bieten dieſelben, ſoweit ſie Kinder be- 
treffen, die in Folge ungenügender Ernährung in der Entwickelung 
zurückgeblieben waren, und ſolche, welche ſich in der Geneſungs⸗ 
Fat nach ſchweren fieberhaften Erkrankungen befanden. In allen 
ällen erwies ſich die Somatoſe als ein Kraftigungsmittel, das 
eine beträchtliche Zunahme des Körpergewichts herbeiführte; nach 
überſtandener Krankheit erholten ſich die kleinen Patienten unter 
Somatoſe⸗Gebrauch ſehr raſch. Die Zunahme des Körperge⸗ 
wichts ging in der erſten Zeit ſprungweiſe von Statten. Wird 
Somatoſe ausgeſetzt, ſo iſt auch die Gewichtszunahme eine ent⸗ 
ſprechend geringere. Trotzdem iſt es rathſam, die Somatoſe 
nicht ununterbrochen zu reichen, weil Gewöhnung an ſie eintritt, 
ſondern nach 3 Wochen für 8 Tage auszuſetzen; dann find auch 
die Erfolge weſentlich beſſere. 


5953] Heute früh 5 Uhr starb nach kurzem, 
aber schweren Leiden mein innigstgeliebter 
Mann und fürsorgender Vater, Bruder und 


Schwager, der Gasthof besitzer 


Karl Stoike 


im noch nicht vollendeten 43. Lebensjahre 
was hiermit allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, um stilles Beileid bittend, tief- 
betrübt anzeigen 


Kamin bei Jablonowo. 
Bertha Stoike geb. Laabs 
nebst Tochter. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nach- 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Nachruf. 


5835] Tief bewegt und erschüttert hat uns 
der so plötzliche Tod unseres stellvertretenden 
Kreis- Vorsitzenden des Bundes der Land- 
wirthe, Herrn 


Ludwig Hertzberg 


in Brattwin. 

Der Verewigte hat stets mit so liebe- 
voller, treuer Hingebung und grosser Opfer- 
treudigkeıt dem Bunde seine Kräfte ge- 
widmet, dass die Mitglieder ihm ein dank- 
bares Angedenken jederzeit bewahren werden, 

Der Kreisvorsitzende 


des Bundes der Landwirthe, 
F. Bahm-Sullnowo. 


5051] Zum Abſchied unſeres allverehrten Mitbürgers, Herrn 
Kaufmann W. Lösd findet Dienſtag, den 31. Anguſt, 


5 dau 
[Abends 8 Uhr, im Saale des Herrn Mundelius 


ein Kommers 


ftatt, zu welchem die Bewohner von Biſchofswerder und Umgegend 
freundlichſt eingeladen werden, 


Biſchofswerder, den 28. August 1897. 
Föhse. Höltzel. Stetefeldt. Thomaschinsti, 


BE” Tannhänser’s iweltherühmt- mm 


[Cifronensaftkur 


bpramtirt mit goldenen Di oatlen u. Auer ohnen lege 
nungen, mit ausf. Broſchüre, enth. Gebrauchsvorſchrift und Kurplan, 
ärztl. empfohlen gegen Rheumatismus, Gicht, Gallenſteine, 
Fettſucht u. Zuckerkrankheit. Dieſelbe reinigt das Blut, wirkt 
Säfte verbeſſernd u. geradezu Wunder gegen Leber- und Nieren- 
leiden und wohlthätig auf Magen u. Darm, wenn man meinen 
naturheilkräftigen, garant reinen Citronengaft anwendet, jvezieil 
für Heilzwacke nach meiner Vorſchrift hergeſtellt. Fl. Mk. Lexkl. 
Fl., den gereinigten Saft von ca. 20 friſchen Früchten enth., 
6 Fl. 6 Mt. frauko inkl. Vorpack. Tägl. friſche Füllung. Nur 
echt durch Al b. T I re Nachfig., ana.‘ 
Breiter — ! 


Swiderski’s. 
Petroleum⸗ 
auch Gas-Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 


fahrbar und ſtationär, liefern e 
Hodam&Ressicr Danzig, 
Maſchinenfabril. 


5952] Geſtern Vormit⸗ 
tag 10 Uhr entſchlief ſauf 


Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater und 
Großvater, der Altſitzer 


im 60. Lebensjahre. 
Dieſes | 
betrübt an 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 30, d. Mts., 
Nachmittag 3 Uhr, ſtatt. 


Die ſehr 
glückliche 


Geburt 


kurzem, ſchweren hocherfreut an 


Eduard 


Andreas Hedkig 


9 geb. Stoppa. 


88888828 
ſchwere, 


kräftigen Knaben zeigen 


Strasburg Wpr., 


15003 
den 27. Auauit 1897, 
Kühl 
e 


und Frau Käthe 


Einen großen Voſlen 
einzelner 


Damen-, Herren: und Kinder⸗Hemden, 
Nachtjacken, Beiunkleider, Friſir⸗Mäutel, 
Weiße Unterröcke, Staub- u. Auſtands⸗Röcke, 


aber 
eines 


zeigen tief- 
ürſtenau, 


3 bei Thorn 
en 27. Auguft 1897. 


willine, 2 


ſchlief ſauft nach neuu⸗ 
tägigem 
meine 
unſere 
Schweſter 


was hiermit, um ſtilles 
Beileid bittend, tiefbe⸗ 
trübt anzeigen 

Kl. Mocker bei Thorn, 


Die trauernden 


Petatt jeder beſonder. 
5 Heute früh 4 Uhr ent 


ſchlief ſauft unſer uns am 
11. April d. Is. geborenes 


Abban Freyſtadt, 5 
e. Wendten Fran. 


SS Seesen 

Die Verlobung unſerer l 
älteſten Tochter Martha mit 
dem fiskaliſchen Gutsver⸗ 
walter Hrn. Walter Bromby 
aus Körberhof bei Löbau 
Weſtyr. beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 

Löbau Weitpr, 


C. St 
Amanda geb. Göbel. 


Martha Stryk 
Walter Bromby 


Löban Wpr. Körberhof. 
GOOD 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
ſchen Präparate 
Apotheke Fiſcherſtraße 45“ 


Hochintereſſaute 


Proſpekte gratis. 


25 


in nur für Unterrichtszw ecke u 
Penſionat eingerichtetem Hauſe 
ſtaatl. conceſſionirtes 


x 1 
. * 7 
Dorbereitunas-Initnt 
für das Freiwilligen⸗Examen ꝛc. 
Stets ſchnelle, beſte Reſultate. 
In den letzten Monaten 13 Frei: 
Primaner beſtanden. 


Pfr. Bienutta, Dircktar. 


Wirthſchafts⸗, Thee⸗ und Tändcl⸗Schürzen, 
Kinderſchürzen und ⸗Klcidchen, 
Oberhemden, Chemiſettes, Kragen, 
Manſchetten, Nachthemden, Shlipſe, Hand⸗ 
ſchuhe, Hoſentrüger, Unterhemden, 
Bcinkleider, Socken, 

Dane: u. Kinderſtrümpfe, ſchwarz u. braun, 


15768 


(Verſpätet.) 
Am 23. d. M. ent⸗ 


in Mn 


geb. Schultz 


Bergſtraße Nr. 20. 


Hinterbliebenen. 


luzeige. 


To E 4 58 .s folld zuſammengeſlellt, N 

Töchterchen 15818 g elegant ausgefitiet und g. Ton, fehlerfrei, billig unter „Holzhäudler! 
* aucht vorzüglich trocken; 2 1 nebe on 

Dorchen. SG anionoertent babes. Garantie zu verk. Zu erfr. bei Sbeben erſchien: 


den 27. Auguſt 1897. gefchloffen, 


EEE 


lang 


bisher Tage⸗ 
weſene. 


das Stück 5 Mark. 


Nr. 14 ca. 100 cm 


im Auguft 1897. 
k und Frau 


Verlobte. [5898 


in Eibing, 


Franz Näther 


gepr. Pianofortebauer u. Stimmer 


„Kraukenlager Chriſtburg Wpr. 5773 
liebe Tochter, empfiehlt ſich zur Ausführung von 
gute Mutter, 7 

und Nichte wa Reparaturen 


von Flügeln u. Pianos aller Art 
in u. außer d. Haufe). Daf. ein gut 
erhalt. Stutzflüg. f. 50 WE. z. verk 


F P; . Cultur- 

. aur, Ingenieur 
und vereid. Landmesser, 
Bromberg, Bahnhofstr, 66, 1. 
Drainagen, Bewässerungs-An- 
Jagen, Moorkulturen, Fluss- u. 
Grabenregulirung.. Kleinbahn. 


geſetzlich 
geſchützte 


Sanitäts-Pfeife 


ſtandig vermieden, 
ſchmler-eruch abfolut aus- 


Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 


Richard gerek 
Ruhla 65 (Thüringen), 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 
Vachahmungen nichr uche 
das einzig und allein echte 
gabrrfat trägt Ma Schuß: 
Marte und den vollen Namen: 


Richard Derek. 


Tiſchtücher, Servietten, Gartendeden, 
Handtücher, Maugeltücher, Staubtücher, 
Bettbezüge, Juletts, Bettdecken, 
Reſte in Leinen, Hemdeutuchen, Linons, 
Friſaden und Barchenden 


habe zu ſehr billigen Preiſen zum 


Ausverkauf 


geſtellt. [5885 


Auswärtige Aufträge gegen vorherige Kaſſe oder 
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. 


H. Cawiklinski 


Markt Nr. 9. 
Ein gebr. Piauino J ar Serkseamte mo P 


Tabelle zur Berechnung 
des Taxwerthes für Holz 
nach Feſtmetern u. dgl., 
aufgeiteilt vom Kgl. Forſt⸗ 
aufſeher Rogacki in Lauten⸗ 


burg. 
Preis 2 Mk. 

Die Tabelle iſt äußerſt 
praktiſch u. überſichtlich zu⸗ 
ſammengeſtellt und dient 
zur ſchnellen und genauen 
Berechnung des Holz⸗Tax⸗ 
werthes für die Einbeits- 
ſätze von 6 bis 25 Mark, 
jowie für den Werth von 
70 Prozent der Taxe. Die⸗ 


Klavierbauer und Stimmer, 6 
ſelbe iſt für jede beliebige 
Holzmenge anwendbar und 


Graudenz, Altemarktſtraße 2. 9 
4 läßt ſich auch bei ähnlichen 


5 , Borzügtige 
| Berechnungen mit Dezimal⸗ 


Dillgurken 
T.Kiko, Herford.) 4 rächen vortheilbaft ver. 


ſchockwerſe und in Fäſſern, giebt 
1 5 wenden. 2 
ede 

Pianino 


billig ab 
G. Buntfuss. 
Zu beziehen durch j 
Buchhandlung oder gegen 
3 Monat im Gebrauch geweſen, 
vorzügl. im Ton, bill. z. Verkauf. 


Einſendung des Betrages > 
nz Lerch jr. 


Wer,??? 
direkt vom Verleger 
. ET a 
Biltorin=brbjen 


kräftig stolzen 
M. Jung, Lautenburg. 
mit der Hand verleſen, giebt 


pfeifen. Th. Kleemann, 


Deere 


Darlehn Fare gde Bech 
Schuldſchein beſorgt 
C. Krause, Berlin, Bringeifinftr.4. 


jend. Photogr. Mk. 1 Brfm Kaſtrire tMallec ewünſcht def enen dan 75 15905 Bernſteinlagfarbe z. Fußb 
. > = m. . Ude m 1 is * 
Jörgensen, Hamburg 6a D.] Busch, Nonn. Rabliunten. Alexander Loerke. !Anitr. à Pf. 80 nnd. 14 


A Schock 1,20 Mk., verſendet die 


Nr. 5336 an den Geſelligen erb. 


Wunſch m. Stall, 
Auffahrt, paſſend zu jedem Ge⸗ 


Marienburg Westpr. 


gegenüber dem Hochſchloß, in der 
beſten Geſchäftsgegend, zu jedem 
Geſchäft 
ohne Wohnung ſogleich zu 
miethen. 


mit Wohnungen, neb. Hotel, 
zu 

Chriſten werden bevorzugt. 

To. Urbans ki, Tiſchlermeiſter. 


mit Wohnung, 
lebhafteſten Straße 
1. Oktober zu vermiethen. [5846 


Lnbes i. Pomm. 


8 0 1 
gelegenes Haus preiswer zu R 
vermiethen. In dem im Parterre liegt ein Proſpekt des Tech- 
befindlichen Laden wird ſeit ca. nikums 
15—20 Jahren ein Manufaktur⸗ Sachſen bei, 
waaren⸗Geſchäft betrieben. 


290% %% %%% Damen finden Aufnahme unter 


. Nr. 50 poſtl. Grandenz. 7843 
Buchführung 3 


amen Bo. freun dl. 99 —— 
und ſämmtliche Comptoir⸗ ei Fr. Kurdelska 
wiſſenſchaften lehrt mit 
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3 Bromberg, Luilenſtr. 16. [7867 
2 Erfolg 15791 
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a Rund. bill. Aufn. b. Wwe. 
y Miersch Stadthebam. 
Emil Sachs, Tien 

Marienwerderſtr. 51. 


Berlin Oranienit. I 19. 
Zum Einrichten u. Ab⸗ 
ſcließen von Geſchäfts⸗ 
büchern halte mich em⸗ 
7 pfohlen. 
222244244447 
r .... 


ani kreuzs. Eisen bau 
laninos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 


Franko 4 wöch. Probesend. 
Fabr.Stern, Berlin, Neanderstr16 


eren? 


Pandwicthrc, 
Verein 

E Eichenkranz 
Sitzung 


am Sonnabend, d. 4. Septbr., 


20 
eee eee 


Abends 6 Uhr, in [5905 


Rehkrug. 


Nach derſelben 


Erntefeſt 


beſtehend in Konzert, Feuer⸗ 
wert und Tanz. Die Mitglieder 
nebſt Familien werden hierzu er⸗ 
gebenſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 
Schelske. 

Am Sonntag, den 29.Auguſt 
er., Nachm. 3 Uhr, findet auf 
der Burgrnine zu Rehden 


ein Sommerfeſt 


des Vaterl. Frauen⸗Zweigverelns 

Rehden ſtatt. Um zahlreiche Be⸗ 

theiligung bittet 15413 
Der Vorſtand. 


Krieger⸗ IA Verein 
Jablonowo. 
Sonntag, den 5. Sept. 1897: 


Sedan⸗Feier 
und Sommerfeſt. 


Nachmittags 2 Uhr: 


Goldene und ſilberne 


Herren-u.Damenulıren 
Ketten 


in Gold, Silber, Double lu. Nickel, 


Begulatoren 
Stand- und Wanduhren 
Wecker 
Schmucksachen 


in ſteter Neuheit m 


offerirt billigſt 45950 Aug marſch zum er rn 
2 Garten in Dietrichsdorf. 
Joh. Schmidt Abends: 
. orf 
Uhrmacher und Juwelier, Konzer * 


im Jagodzin ki'ſchen Hotel. 

Vereinsmützen, Abzeichen und 
Gewehre; Quittungsbücher. Rück⸗ 
ſtändige Vereinsbeiträge werden 
eingezogen werden. 15843 

Nichtmitglieder zahlen im 
Thielmann'ſchen Garten 50 Pf. 
für jede Perſon, im Jagodzinski⸗ 
ſchen Hotel 1 Mark Eintrittsgeld, 
ſobald ſie ſich hier durch eine 
Garten⸗Eintrittskarte ausweiſen 
können, anderenfalls 1,50 Mark. 


Krieger⸗NAVertin 


Flötenau. 


Graudenz, Herrenſtraße 19. 


„ Voſſgoldene 
Trauringe 


in jedem Fein 

gehalt, mit d. 

geſetzlichen Stempel, fertige inner⸗ 
halb 1½ Stunden au. 


F Mittel⸗Maränen 
jetzt bedeutend größer ausfallend, 
in fetter, beſt geräucherter Qual., 
zu dem allerbilligſten Preiſe, 


Maränenräucherei von [5935 
M. R,senthal, Rifofaiten 


Oſtpreußen. 
„ Sedanfeſt 
2 Wohnungen am Sonnabend, den 4. Septbr., 


Ein Lokal 
mit Wohnung, in guter Lage, 
m. 2 groß. Schaufenſtern, iſt per 


1. Oktober, evtl. auch ſpäter zu 
vermiethen. Meld. briefl. unter 


im Ziek’ihben Lokale. 
Antreten bel Krüger, Klein 
Sibſau. Abmarſch pünktlich um 
5¼ Uhr Nachm. Aufnahme neuer 
Mitglieder vorher. Nichtmitglie⸗ 
der haben Zutritt gegen Eutree. 


Thorn. "une eig 

Großer Laden 1 1 & 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, IVO I. 3 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit] Sonntag, den 29. Auguſt er.: 
10 3. e. Buße u. Weißw.⸗Geſch. m. ( 


gur. Erf. betr., ver 1. Okt. 97 zu Aroßes Konzert 


verm. Z. Jacobſohn jun. in Thorn. 
der Kapelle des Regts. Nr. 175 
unter perjönlicher Leitung ihres 
Dirigenten R. Sobauski. 
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 


Strasburg Wpr. 
5423] Ein Laden nebit 3 Zim. 
Küche, Kamm,, Kell. u. Zubeh., a. 
Speicher und 


ſchäft, in der beſten Geſchäfts⸗ f 5 
soo, vom eee sul B{ANLISSEMENTMISEHKE, 
Westphal Sonntag, den 29. er. 


Brüdenitrake Hr. 292. von 4 Uhr Nachmittags ab 


— Großes — 


Entenausſchieh. 


wozu Kegelfreunde beſonders 
eingeladen werden. 5253 
Das Komitee. 


Kaiser Wilh-Sommertheater 


Mathilde Nouvel, 
Sountag: Der rechte Schlüſſel. 
Schauſpiel. [5872 


Marienburg Weſtpr. 
Lissewo. Montag: Wenn man im Dun⸗ 
keln küßt. Schwank. 


Ein Eckladen g. Markt z 


Ein Eckladen 


iſt mit auch 
ver⸗ 
3288 


paſſend, 


jeder Zeit zu vermiethen. 


Fahrplan. 


Au, Graudenz nach 
Kae) 6.50,10.50 3.01] — 8 95 


Osterode Ostpr. 


Caden 


in einer der 
gelegen, v. 


Laskowitz| 6. 15 9.40 12.56 5.18.30 
Thorn 5.47 9.352 42.15ʃ½ 83 
Murienlg.| 4,00 6.90 12.58 4.00.4 00 
In Grnudens ron 
. 9.99 11.50 3 02 7 10.22 


Laskowit [8.18 12.15) 3.46 6.4710 29 
Thorn 9112.41 5.06 7 54 19.40 
Narienbg. JG. 44 8. 281.8218.“ 5 7 


vom 1. Mai 1897 
gültig. 


F. W. Hendrian. 


Laden zu bermiethen! 


Zum 1. April 1898 iſt mein —üñĩé74044“ 
Ai abe am Markt Sämmtl. Exemplaren 
der heutigen Nummer 


Mittweida in 
15778 


Apotheker Hans Kaehler, 
— Labes in Pommern. 


Heute 4 Blätter, 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Auguſt. 


— Iucverführung der Reiſenden mittels des Omnibus 
in Berlin.] Die Gebühr für die Ueberführung der Reiſenden 
mittels des Omnibus zwiſchen den einzelnen Bahnhöfen in Berlin 
beträgt vom 1. Oktober ab für die erwachſene Perſon 1 Mark 
und für jedes zahlungspflichtige Kind 50 Pfennige. 

* — [Bon der Poſt.] Zum 1 Oktober wird das Poſtamt 
in Großplehnendorf aufgehoben und an deſſen Stelle eine 
Poſtagentur in Weßlinken eingerichtet; die Verwaltung iſt 
dem Gaſthausbeſitzer Harder in Weßlinken übertragen. Der 
Vorſteher des Poſtamts in Großplehnendorf, Poſtverwalter 
v. Kuczkowski, übernimmt am 1. Oktober das Poſtamt in 
Rehhof. 

Nr [Neue Verladeſtelle.] Auf der Halteftelle Fürftenan, 
Kr. Graudenz, wird zum 1. Oktober eine Verladeſtelle eingerichtet. 

— Auf der Bahnſtrecke Graudenz⸗Javlonowo wurde 
am Donnerstag Nachmittag auf dem öſtlichen Ueberwege des 
Bahnhofs Lindenau ein nicht beladener Erntewagen von 
dem Perſonenzuge Nr. 807 überfahren und zertrümmert. 
Perſonen wurden nicht verletzt, auch die vorgeſpannten Pferde 
blieben unbeſchädigt. Der Zug erlitt durch den Unfall eine 
geringe Verſpätung. 

— IPferdezucht.] Die Weſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer beabſichtigt, in der erſten Hälfte des nächſten Monats 
noch einen Transport Füllen, insbeſondere zur Zucht geeignete 
Stutfüllen, in Ungarn aus der Nachzucht des Staatsgeſtüts 
Meszöhogies anzukaufen und mit ¼ Subvention bei freiem 
Transport an Züchter der Provinz abzugeben, und fordert die 
Züchter zur ſchleunigen Aufgabe etwaiger Beſtellung auf. 

— Uniformen für Feuerwehrbeamte mit Abzeichen, 
welche bei den vorgeſchriebenen Amtskleldungen der Staatsdiener 
deren Rangverhältniſſe bezeichnen (namentlich Epaulettes, Portes 
pees, Hüte, Agraffen und Cordons, ſowie Stickereien) dürfen, 
worauf der Miniſter des Junern in einem kürzlich ergangenen 
Erlaß wieder hinweiſt, nach einer Kabinetsordre vom 26 Februar 
1835 nur mit königlicher Genehmigung getragen werden. 
Da es vorgekommen iſt, daß dieſe Genehmigung von den Re- 
gierungen ertheilt worden iſt, ſo muß in all dieſen Fällen die 
königliche Genehmigung noch nachgeholt werden. 

— [Schreibweiſe der Ortſchaftsnamen.] Das Ober: 
verwaltungsgericht hat folgende Grundſätze, betreffend die 
allgemein maßgebende Bezeichnung bezw. Schreibweiſe der Ort- 
ſchaftsnamen, aufgeſtellt: Es iſt ein Gebot der öffentlichen 
Ordnung, daß für jede Ortſchaft im amtlichen Verkehre eine 
beſtimmte, allgemein maßgebende Bezeichnung bezw. Schreib» 
weiſe beſteht. Beſtimmungen hierüber hat die Polizei zu er⸗ 
laſſen, zu deren Amt es nach 8 10 Tit. 17 Theil 11 des All⸗ 
gemeinen Landrechtes gehört, die zur Erhaltung der öffentlichen 
Ordnung nöthigen Anſtalten zu treffen. Da bei Feſtſtellung der 
Schreibweiſe einer Ortſchaft es ſich um eine Maßregel handelt, 
bei der ein über den räumlichen Sprengel! der Ortsvpolizei⸗ 
verwaltung mehr oder minder hinausreichender Kreis von Be⸗ 
theiligten berührt wird, jo iſt die entſprechende Anordnung nicht 
bon der Orts-, ſondern von der Landespolizeibehörde zu 
erlaſſen. 

— Dr. Eugen Czaplewski von der Univerſität Königs⸗ 
berg iſt zum Leiter des bakteriologiſchen Laboratoriums der 
Stadt Köln berufen worden. Dr. Cz. leitete früher das 
bakteriologiſche Laboratorium der Dr. Brehmerſchen Heilanſtalt 
in Görbersdorf. Dann wurde er Aſſiſtent an der pathologiſchen 
Univerſitätsanſtalt in Tübingen. 1895 Habilitirte er ſich in 
Königsberg als Privatdozent für Hygiene und begründete ein 
hugieniſches Privatlaboratorium. Die wiſſenſchaftlichen Ver⸗ 
öffentlichungen Czapfewski betreffen vornehmlich die Bakterien» 
kunde und die Lehre von der Immunität. Während ſeiner 
Thätigkeit in Görbersdorf beſchäftigte ſich Czaplewski haupt⸗ 
ſächlich mit bakteriologiſchen Unterſuchungen über die Erkennung 
der Tuberkuloſe. Er gab eine Abänderung der Kochſchen 
Methode zum Nachweiſe der Tuberkelbazillen im Auswurfe an 
und ſtellte dann in einer kleinen Schrift die Uuterſuchungs⸗ 
methoden zuſammen. Nach ſeinem Eintritte in das Tübinger 
pathologiſche Inſtitut wurde er zuſammen mit Dr. Roloff von 
Baumgarten damit betraut, größere Unterſuchungen über die 
Wirkungsweiſe des Kochſchen Tuberkulins anzuſtellen. Es 
kam darauf au, die Wirkung zu ſtudiren, die das Tuberkulin bei 
künſtlich tuberkulös gemachten Thieren ausübt. Czaplewski 
und Roloff ſtudirten nach dieſer Richtung hin insbeſondere das 
Verhalten der Meerſchweinchen und Kaninchen. 

— Zum Landgerichtsdirektor in Graudenz iſt der Amts⸗ 
gerichtsrath Heidrich in Ohlau ernannt. 

— [Berjonalien in der Schule.] Zu Reviſoren der 
Fortbildungsſchulen des Regierungsbezirks Bromberg 
find der Rektor der Knaben ⸗Mittelſchule in Inowrazlaw 
Jauetzk und der Oberlehrer Weſtphal an der höheren Töchter⸗ 
ſchule zu Bromberg ernannt worden. 

Der Lehrer Petter aus Salza iſt für die zweite Stelle 
der katholiſchen Schule in Mühlhauſen gewählt worden. 

Dem Schulamtskandidaten Gerlach aus Lemberg, Kreis 
Strasburg, iſt die zweite Lehrerſtelle zu Roggenhauſen, Kreis 
Graudenz, übertragen worden. 

Der Lehrer Lübek von der katholiſchen Volksſchule in 
Tremeſſen tritt zum 1. Oktober in den Ruheſtand. 

— [Berfountien beim Gericht.] Der Referendar Tolk 
aus Gneſen ift dem Amtsgericht Tremeſſen überwieſen worden. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Nauds iſt zum Amtsrichter in Oſtrowo 
ernannt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: die 
Poſtaſſiſtenten Reichelt von Nakel nach Bromberg, Riſtow 
von Nakel nach Juowrazlaw, Sproſſe von Jannowitz (Bezirk 
Bromberg) nach Uſenau, Aſimont von Neidenburg nach Zinten, 
Pauleit von Königsberg nach Liebſtadt (Oſtpr.), Pruß von 
Korſchen nach Oſterode (Oſtpr.), Rentel von Königsberg nach 
Alt⸗Pillau, Warkentin von Königsberg nach Schippenbeil. 

— [Raul und Klauenſeuche.] Die Seuche unter dem 
Viehbeſtande der Beſitzer⸗-Wittwe Thimm in Okonin, Kreis 
Graudenz, iſt erloſchen. 


* Aus dem Kreiſe Grandenz, 27. Auguſt. Herr 
Gutsbeſitzer Andres Blieſen hat ſein 490 Morgen großes Gut 
an Herrn Lüders⸗Eisleben für 148 500 Mt. verkauft. 

Auf dem Rittergute Blyſinken ereignete ſich ein Unglücksfall 
Dem Knechte Walinski gingen die Pferde mit der Mähmaſchine 
durch. Er erlitt Arm⸗ und Beinbrüche. 

R Aus dem Kreiſe Grandenz, 27. Auguſt. Ein 
großer ſchwarzer, anſcheinend toller Hund drang geſtern gegen 
Abend auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Herrn Leißner in 
Kabilunken in die Hundsbude und biß einen der Kettenhunde. 
Herr L. mußte alle ſeine Hunde erſchießen. 

i Culmer Stadtniederung, 27. Auguſt. Der 
bienenwirthſchaftliche Verein Culmiſch Neudorf wählte 
in ſeiner letzten Sitzung an Stelle des verzogenen Herrn Züge⸗ 
Kl. Lunau Herrn Draheim⸗Niederausmaaß zum Kaſſirer. — 
Der laudwirthſchaftliche Verein Podwitz⸗Lunau feiert 
in nächſter Zeit ſein 25 jähriges Beſtehen. — Die Grummet⸗ 
A 7 und ing einen guten Ertrag. 

er erſte Grasſchnitt gut gelohnt hat, jo wird für den 
Winter reichlich Futter vorhanden — er 


No. 202. 


29. Auanſt 1897. 


O Aus dem Kreiſe Culm, 27. Auguſt. Einige Wochen 
vor Pfingſten bereiſte ein Photograph aus Inſterburg 
unſere Gegend und machte Aufnahmen von Schulklaſſen und 
Privatperſonen. Diejenigen Photographien, welche nicht vorher 
bezahlt waren, wurden meiſtens nach einigen Wochen auf Nach⸗ 
nahme geſandt. In vielen Fällen waren ſie aber ſo ſchlecht, 
daß ſie garnicht zu brauchen ſind. Von den im Voraus bezahlten 
Bildern ſind manche noch heute nicht angekommen. Mauche Be⸗ 
ſteller haben auf ihre Einſchreibebriefe keine Antwort erhalten 
und wollen deshalb den Rechtsweg beſchreiten. Den Nundreije- 
photographen gegenüber iſt die größte Vorſicht geboten; vor 
einigen Jahren hat ein anderer Photograph ähnlich gehandelt. 

Strasburg, 26. Auguſt. Geſtern paſſirte die Grau⸗ 
denzer Feldartillerie unſere Stadt und bezog in der Um⸗ 
gegend Quartiere. — Heute rückte eine Abtheilung des Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 4 aus Thorn hier ein, um an den Felddienſt⸗ 
übungen des hieſigen Bataillons theilzunehmen. 

Rieſenburg, 27. Auguſt. Die langjährige Leiterin 
unſerer höheren Töchterſchule, Fräulein Schielin, verläßt am 
1. Oktober Rieſenburg. An ihrer Stelle übernimmt Fräulein 
Borowski, welche ſchon vor Jahren kurze Zeit an der Schule 
gewirkt hat, die Leitung der Anſtalt. 

R Schwetz, 27. Auguſt. Um auf billige Weiſe in die 
Heimath zu gelangen, ſtahl der Schifferknecht Gorski von hier 
einem Schiffer in Thorn einen Handkahn und trat auf dieſem 
die Heimfahrt auf der Weichſel an. Telegraphiſch hlervon be» 
nachrichtigt, ſorgte die hieſige Polizei dafür, daß Gorski bei 
feiner Ankunft von einem Polizeibeamten empfangen und ver- 
haftet wurde. — Auf dem heute hier abgehaltenen Remonte- 
Markt wurden nur fünf Pferde gekauft. Das vorgeführte 
Material erwies ſich faſt durchweg als ungeeignet. 

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Franenvereins 
hat mit Rückſicht auf die reichen Unterſtützungen, die in früheren 
Jahren die Ueberſchwemmten in unſerer Gegend aus den 
Mitteln der deutſchen Vaterländiſchen Frauenvereine erhalten 
haben, aus ſeinen Mitteln 100 Mk. für die Volksgenoſſen in 
Schleſien, Sachſen und der Lanſitz bewilligt. Für das vom 
Vaterländiſchen Frauenverein zu Culm unterhaltene Mädchen- 
waiſenhaus werden zum Tage ſeines jährigen Beſtehens, dem 
15. September, 25 Mk. geſpendet. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. Auguſt. In der 
katholiſchen Kirche zu Dritſchmin werden augenblicklich 
von drei Redemptoriſtenvätern Miſſionsandachten mit 
Predigten abgehalten. Der Andrang iſt ſo gewaltig, daß die 
Predigten auf dem Kirchhofe gehalten werden müſſen. — Die 
ſiskaliſche Holzflöße auf dem Schwarzwaſſer iſt beendigt 
Es find nur 2000 Kubikmeter Klobenholz nach dem Holzhof 
Schönau geflößt worden. Da die Schönauer Privatholzhändler 
in dieſem Jahre kein Holz verflößen laſſen, jo werden hohe Holz» 
preiſe erwartet. 

Tuchel, 27. Auguſt. Herr v. Dembinski zu Wengerce 
bei Amſee hat ſein 135 Morgen großes, im Kreiſe Tuchel gelegenes 
Hauptrentengut Zamarte an Herrn Beſitzer Franz Falkows ki 
aus Lubiewo für 35700 Mk. verkauft. 

m Dt. Eylan, 27. Auguſt. Eine muthige That voll⸗ 
brachte geſtern der 12jährige Knabe Karl Krauſe. An der 
Mondry'ſchen Schneidemühle angelten mehrere Knaben auf den 
im Geſerichſee lagernden Baumſtämmen, wobei der neunjährige 
Alfred Lenz von einem Baumſtamm ausglitt und ins Waſſer 
fiel. Krauſe eilte ſchleunigſt herbei, ſprang in voller Kleidung 
in das an dieſer Stelle ſehr tiefe Waſſer und konnte den dem 
Ertriufen nahen Knaben noch rechtzeitig erfaſſen. In umſichtiger 
Weiſe brachte er den Kopf des Untergehenden über Waſſer und 
ließ ihn Luft ſchöpfen, worauf er deſſen Arme um ſeinen Hals 
legte, an ein feſtes Floß ſchwamm und den Geretteten hinauf- 
ſchob. Der Vater des geretteten Knaben, der Bauunternehmer 
Lenz, verunglückte vor einigen Tagen beim Röhrenlegen an der 
Tolksdorf'ſchen Brauerei, indem die nicht abgeſteiften Wände 
eines Schachtes einſtürzten und ihn vollſtändig begruben. Mit 
größter Anſtrengung legten die anweſenden Arbeiter den Kopf 
des Verſchütteten frei, ſteiften dann ſchleunigſt die noch immer 
gefahrdrohenden Wände ab und gruben dann erſt den L. voll⸗ 
ſtändig aus. 

Pr. Friedland, 26, Auguſt. Die ehemaligen Pr. Fried⸗ 
länder Seminariſten, welche im Herbſt 1872 das Seminar ver⸗ 
ließen, werden am 4. und 5. Oktober d. Is. im Hotel Wendeler 
hierſelbſt ihre 25 jährige Amtsperiode durch ein Wiederſehen 
feiern. 

Pr. Stargard, 26. Auguſt. In Neu⸗Barkoſchin ift 
dieſer Tage die neue evangeliſche Kirche eingeweiht worden. 
Als Vertreter des Patronats war Herr Oberregierungsrath 
Möhrs aus Danzig anweſend. In dem alten Gotteshauſe hielt 
der Ortsgeiſtliche, Herr Pfarrer Dedlow, die Abſchiedspredigt. 
Die Weihe der neuen Kirche vollzog Herr Generalſuperintendent 
Döblin, die Feſtpredigt hielt der Ortsgeiſtliche. Nach der 
kirchlichen Feier fand ein Feſteſſen ſtatt. 

* Aus dem Kreiſe Putzig, 27. Auguſt. Am Mittwoch 
Nachmittag brach auf dem Gehöfte des Mühlenbeſitzers Negen- 
dank in Goſchin bei Krockow Feuer aus, welches in kurzer 
Zeit die Scheune ſowie das Stallgebäude in Wiche legte. Der 
ganze diesjährige Einſchnitt, das todte Inventar und vier 
Schweine, eine Sterke, ſowie ſämmtliches Federvieh wurden ein 
Raub der Flammen. N. erleidet einen bedeutenden Schaden, 
da er nur die Scheune und das Stallgebäude verſichert hatte. 
Der Brandſtiftung dringend verdächtig iſt der frühere Mühlen⸗ 
beſitzer R. aus Menkewitz. R. iſt verhaftet und in das hieſige 
Gerichtsgefängniß abgeführt worden. 2 

Elbing, 27. Auguſt. Dem Eliſabeth⸗Armen⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Verein iſt von dem Herrn Oberpräſidenten die Er⸗ 
laubniß ertheilt worden, am 7. November eine Verlooſung 
von Handarbeiten, Galanterie-Sachen, Bildern, Büchern ꝛc. zu 
verauſtalten. 

Königsberg, 26. Auguſt. Die ſozialdemokratiſchen 
Frauen und Mädchen unſerer Stadt hielten am Mittwoch 
eine Verſammlung ab; den Vorſitz führte Fran Schönwald. 
Als Referent ſprach Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt Haaſe 
über die praktiſchen Forderungen. welche die ſozialdemokratiſche 
Partei an den Gegenwartsſtaat ſtellt. Beſonders behandelte er 
die Frauenfrage, namentlich ihre politiſche Seite. Als Leit⸗ 
ſatz ſtellte er die Forderung des allgemeinen gleichen 
direkten Wahl⸗ und Stimmrechts und geheimer Stimm⸗ 
abgabe aller über 20 Jahre alter Reichsangehöriger ohne 
Unterſchied des Geſchlechts für alle Wahlen und Ab- 
ſtimmungen an die Spitze. Dann nahm die Verſammlung die 
Wahl der Delegirten zu dem am 29. und 30. d. Mts. ſtatt⸗ 
findenden Provinzialparteitage vor. Gewählt wurden die 
Genoſſinnen Frau Pahlke, Frau Bajohr und Frau Franz. 

Heiligenbeil, 27. Auguſt. Herr Superintendent a. D. 
Eyſenblätter, zur Zeit in Königsberg wohnend, iſt zum 
Ehrenbürger der Stadt Heiligenbeil ernannt worden. Herr 
Eyſenblätter übernahm 1873 in Heiligenbeil das Pfarramt, 
welches er bis zum 1. Oktober 1892 inne hatte; vom 1. Juni 1880 
ab verwaltete Herr E. die Superintendentur und wurde 1882 
Superintendent. Herr E. hat ſich u. a. durch die Herausgabe 
einer Geſchichte der Stadt Heiligenbeil verdient gemacht 

Mohrungen, 27. Auguſt. Der kürzlich in Wiesbaden 
geſtorbene Rechnungsrath a. D. Otto Doehring, ein geborener 
Mohrunger, hat ſeiner Vaterſtadt 12000 Mk. mit der Maßgabe 
vermacht, daß die Zinſen von 2000 Mk. dem Verſchönerungs⸗ 


verein zufallen oder im Fall ſeines Eingehens zur Verſchönerung 
der Stadt verwendet werden ſollen. Die Zinſen der übrigen 
10000 Mk. fallen zunächſt an die Kinder eines Bruders des 
Erblaſſers, nach deren Tode ſollen ſie zu Prämien an tüchtige 
Schüler der Mohrunger Schulen oder zu ähnlichen Zwecken 
nach Ermeſſen des Magiſtrats verwendet werden. 

O Ecdippenbeil, 27. Auguſt. Die noch ſchulpflichtige 
Tochter des Beſitzers M. in Kr. wurde von einem Inſekt 
geſtochen. Man beachtete die Verletzung wenig. Nachträglich 
ſchwoll aber der verletzte Körpertheil an, und das blühende 
Kind erlag der eingetretenen Blutvergiftung. Wenige Tage 
ſpäter erhielt eine ältere Schweſter der Verſtorbenen gleichfalls 
einen Inſektenſtich, desgleichen ein drittes Kind. Es wurde 
nun ſofort ein Arzt zu Rathe gezogen, welchem es gelang, die 
Beiden zu retten. 

r Ragnit, 27. Auguſt. In der vorletzten Stadt⸗ 
verordneten⸗-Verſammlung wurde für die durch die 
Ueberſchwemmung in Schleſien und Sachſen in Noth ge⸗ 
rathenen Bewohner eine Beihilfe von 300 Mk. bewilligt. In 
einer außerordentlichen Sitzung beſchloſſen geſtern die Stadt⸗ 
verordneten endgültig den Bau einer Gasanſtalt. Der Bau 
ſoll nicht auf Koſten der Stadt, ſondern auf Koſten der Firma 
Karl Franke⸗Bremen ausgeführt werden. Die Verſammlung 
wählte eine Kommiſſion, welche die weiteren Verhandlungen 


führen ſoll. 

Fr Bartenſtein, 27. Auguſt. Unter den Schafen 
des Gutes Kraftshagen iſt der Milzbrand aus⸗ 
gebrochen. Die Seuche ſoll, wie der Gutsherr behauptet, durch 
einen Rehbock eingeſchleppt worden ſein, welcher auf dem Felde 
todt aufgefunden und im Schafſtall des Guts ausgeweidet 
wurde. Da das Wild keine Schußwunden hatte, wurde es ver⸗ 
graben. Man nimmt an, daß der Rehbock an Milzbrand 
gelitten hat und auf dem Felde verendet iſt. 

Frauenburg, 26. Auguſt. Der Herr Biſchof traf heute 
wieder hier ein. Auf der Rückreiſe von Fulda ſtattete er dem 
Biſchof von Mainz einen Beſuch ab und fuhr dann über Prag, 
wo er am Grabe des hl. Adalbert im hohen Dom die Meſſe las. 

Ans dem Kreiſe Niederung, 26. Auguſt. Die 
Regierung zu Gumbinnen hat an die Ortsſchulinſpektoren 
eine Verfügung erlaſſen, welche zur Bekämpfung der kontaglöſen 
Augenentzündung den Schulvorſtänden, Lehrern ꝛc. die Sorge 
für größte Sauberkeit und dauernde Reinhaltung der Schul 
zimmer zur Pflicht macht und die Landräthe auffordert, im 
Auſſichtswege über die Befolgung dieſer Verordnung zu wachen. 
Das Landrathsamt zu Heinrichswalde hat nun eine Abſchrift 
dieſer Verfügung ſämmtlichen Gendarmen des Kreiſes zu⸗ 
geſandt, mit der Zuſatzverfügung, die Schullokale ger 
legentlich zu beſichtigen und Säumigkeiten, welche ſich 
Schulvorſteher und Lehrer zu ſchulden kommen laſſen, dem 
Landrath ſofort zur Anzeige zu bringen. 

Pillau, 26. Auguſt. In der letzten außerordentlichen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung wurden die Zuſchläge für das 
Steuerjahr 1897/98 wie folgt feſtgeſetzt: zur Staats-Einkommen⸗ 
ſteuer 235 Proz., Gebäudeſteuer 220 Proz., Gewerbeſteuer 220 
Proz., Betriebsſteuer 100 Proz. 

Liſſa i. P., 25. Auguſt. Der Regierungspräſident zu Poſen 
hat Herrn Oekonomierath Lorenz zu Planowo, Kreis Koſten, 
zum Vorſitzenden der Körkommiſſion für die Kreiſe Koſten, 
Schmiegel, Liſſa, Frauſtadt, Rawitſch, Goſtyn, Krotoſchin, 
Koſchmin, Adelnau, Oſtrowo, Schildberg und Kempen und Herrn 
Rittergutsbeſitzer Haſche zu Jeziorki bei Storchneſt zu deſſen 
Stellvertreter ernannt. 

Oſtrowo, 26. Auguſt. Die Koſten des im vorigen Jahre 
hier errichteten evangeliſchen Gemeindehauſes werden 
hauptſächlich durch freiwillige Beiträge aufgebracht. Die im 
Sachſenlande gegenwärtig beſchäftigten Arbeiter aus unſerer 
Gegend haben für das Gemeindehaus 180 Mark geſpendet; am 
8. September findet zu gleichem Zwecke eine Verlooſung ſtatt, 
zu welcher auch die Kaiſerin mehrere werthvolle Gegenſtände 
geſandt hat. 

Tremeſſen, 27. Auguſt. Herr Gutsbeſitzer Hoffmann 
in Kozlowko hat ſein 450 Morgen großes Gut für den Preis 
von 64000 Mk. an Herrn Landwirth Paul Liedtke aus Gora 
bei Znin verkauft. 

Czarnikau, 27. Auguſt. Die von der fürſtlich Pleß' ſchen 
Verwaltung in Czisztowo vorgenommenen Vorarbeiten für die 
Eröffnung eines Braunkohlenbergwerks find ſoweit gefördert, 
daß jetzt Arbeiterwohnhäuſer eingerichtet werden, welche ſchon in 
nächſter Zeit von Bergleuten bezogen werden ſollen. — Die 
Poſtagentur in Lubaſch wird zum 1. Oktober in ein Poſtamt 
3. Klaſſe umgewandelt, der bisherige, ſeit 23 Jahren dort im 
Dienſt ſtehende Poſtagent Kluge wird mit dieſem Tage die 
Poſtagentur Althütte übernehmen. — Am 1. Oktober tritt herr 
Baurath Graeſe von hier in den Ruheſtand; er verwaltet ſeit 
faſt 25 Jahren die hieſige Bauinſpektion. 

Stettin, 27. Auguſt. Die Stadtverordneten bewilligten 
in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig 30000 Mk. zur Unter⸗ 
ftügung der durch die Ueberſchwemmungen im deutſchen 
Reiche Geſchädigten. 


Die Kanaliſirung kleinerer Städte. 
(Schluß.) 

Alle Kläranlagen beruhen neben dem chemiſchen Vorgang 
auf der mechaniſchen Reinigung des Waſſers durch langſames 
Aufſteigen in Klärthürmen oder Brunnen, Durchfließen lang⸗ 
geſtreckter Kammern oder durch Ruhe. Es iſt nun klar, daß 
dieſe mechaniſche Reinigung ſofort geſtört wird, wenn durch die 
für normalen Durchfluß berechneten Gefäße plötzlich eine drei⸗ 
bis vierfach fo große Menge hindurchgeleitet wird. Eine 
weitere Störung erleidet der Klärprozeß dann noch dadurch, daß 
ſich aus dem verdünnten Waſſer der Schlamm ſchwerer aus⸗ 
ſcheiden läßt, als aus dem Schmutzwaſſer von normaler 
Beſchaffenheit. 

Die getrennte Entwäſſerung hat dagegen den großen Nach⸗ 
theil, daß das Regenwaſſer oberirdiſch oder in einem befonderen 
Kanalnetz abgeleitet werden muß. Eine aus zwei neben⸗ 
einander liegenden Kanälen beſtehende Kanaliſation wird 
natürlich ſehr theuer. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat 
Herr Metzger ein Doppelprofilrohr konſtrulrt, welches zwei 
Rohr⸗Querſchnitte enthält, die von einem gemeinſchaftlichen 
Rohrmantel umgeben ſind. Das größere, oben liegende Rohr 
dient zur Ableitung des Regenwaſſers, das kleinere 
untere zur Ableitung des Schmutzwaſſers. Dieſes Syſtem kommt 
demnächſt in Bromberg und Inſterburg zur Ausführung. 

Wird das Regenwaſſer von der Ableitung ausgeſchloſſen, 
baut man alſo nur kleine Kanäle für Schmutzwaſſer, ſo ver⸗ 
ringern ſich natürlich die Anlagekoſten. Für manche Stadt 
könnte es verlockend erſcheinen, nur eine Schmutzwaſſerkanaliſation 
anzulegen. In Wirklichkeit iſt der Vortheil aber nicht ſo be⸗ 
deutend. Wenn man bedenkt, daß die größte Ausgabe in den 
Erd- und Pflaſterarbeiten beſteht, jo fällt die Mehrausgabe für 
die größeren Kanäle der Schwemmkanaliſation oder des Doppel⸗ 
ſyſtems nicht jo ſehr ins Gewicht. Theurer wird die Sache nur, 
wenn man zwei Kanalnetze ausführen muß. In einem beſtimmten 
Falle hat die Geſammtausgabe für die Ausführung einer 
Kanalijation mit Einſchluß der Koſten der Klärung bei An⸗ 
wendung der Doppelröhren jährlich 95000 Mark betragen. 
Eine vergleichende Rechnung ergab, daß bei Ausführung 


kleiner Kanäle nur zur Ableitun des Schmutzwaſſers 
die jährliche Ausgabe nur um ¼, alſo um 19000 Mk. ver⸗ 
mindert wurde. Wenn man bei einer Mehrausgabe von 
20 Prozent den Vortheil der Regenwaſſerableitung haben kann, 
ſo wird man unter allen Umſtänden ganze Arbeit machen und 
auch für die Ableitung des Regenwaſſers ſorgen. 

Von den Syſtemen der Entwäſſerung durch maſchinellen 
Betrieb, d. h. durch Abſaugen des Waſſers oder durch Be⸗ 
ſeitigung des Waſſers durch Preßluft kann nur das letztere 
in Frage kommen, da das Arbeiten mit luftleer gepumpten 
Röhren immer unſicherer bleibt, als das Arbeiten mit Druckluft. 
Der größte Nachtheil dieſer Syſteme liegt in dem Ausſchluß des 
Regenwaſſers, abgeſehen davon, daß das Arbeiten mit derartigen 
kunſtvollen Apparaten immer unſicherer bleiben wird, als die 
natürliche Abſchwämmung in Gefällkanälen. Es können aber 
zwei Fälle eintreten, die die Anwendung der Druckluftanlagen 
wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Entweder iſt ein Stadtgebiet 
jo flach, daß das erforderliche Kaualgefälle fehlt, oder das 
Terrain iſt jo hügelig, daß eine Kanaliſation mit Gefällkanälen 
unmöglich erſcheint 

Wenn die Verhältniſſe nichtgradezu auf dieschwemmkanaliſation 
in Verbindung mit Rieſelfeldern hinweiſen, ſo wähle man eines 
derjenigen Trennungsſyſteme, das ſich den gegebenen Verhältniſſen 
am beſten anpaßt; immer aber prüfe man, ob nicht auch die 
Ableitung des Regenwaſſers möglich zu machen iſt. 

Es iſt durchaus nicht nothwendig, daß in einer Stadt nur 
eines der genannten Syſteme ausſchließlich zur Anwendung 
kommt. Es laſſen ſich ſehr wohl Fälle denken, daß man für den 
beſſeren, enggebauten Theil einer Stadt Schwemmkanaliſation 
oder getrennte Eutwäſſerung mit doppelten Kanälen wählt, für 
minderwerthige Vorſtadtſtraßen dagegen nur Schmutzwaſſerkanäle 
bant und einen beſonders ungünſtig gelegenen Stadttheil durch 
eine Druckluftaulage mit dem übrigen Syſtem verbindet. Es iſt 
falſch, ein beſtimmtes Syſtem zu bevorzugen; man muß für 
jeden Fall das Beſte ausſuchen und kann die verſchiedenen Syſteme 
zu einem einheitlichen Ganzen vereinigen. 

Für die Koſten der Kanaliſation können ohne beſtimmte 
Unterlagen nur annähernd richtige Zahlen gegeben werden. Für 
kleinere Städte wird man unter allen Umſtänden mit 50 Mk. 
für den laufenden Meter gut auskommen. Ein Doppelſyſtem 
wird, da die Sammelkanäle erheblich kleiner werden, etwa 40 
Mark koſten. Eine nur aus Schmutzwaſſerleitung beſtehende 
Kanaliſation wird dagegen mit 25 Mark pro laufenden Meter 
herzuſtellen ſein. In dieſen Zahlen ſind die Anlagekoſten der 
Hausanſchlüſſe mit gerechnet. Die Kanaliſation einer 
Stadt von 5000 Einwohnern koſtet demnach bei Anwendung der 
Schwemmkanaliſation 200000 Mk., des Doppelſyſtems 
16000 Mk., des Trennungsſyſtems ohne Regenwaſſer 100000 Mk. 

Der Betrieb der Kanaliſation kann bei allen drei Syſtemen 
übereinſtimmend auf 40 Pfg. pro Kopf berechnet werden, er 
wird alſo jährlich 2000 Mk. betragen. Rechnet man für Ver⸗ 
zinſung und Tilgung des Anlagekapitals 5 Prozent, ſo ergeben 
ſich folgende jährliche Ausgaben: Bei der Schwemmkanaliſation 
12000 Mk., dem Doppelſyſtem 10000, dem Trennungsſyſtem ohne 
Regenwaſſer 7000 Mk. Rechnet man nun die Koſten der 
Rieſelung unter der Vorausſetzung recht günſtiger Verhältniſſe, die 
aber ar jelten zutreffen, mit 0,50 Mk. pro Kopf der Bevölkerung 
und, falls das Waſſer nach höher gelegenen Rieſelfeldern gepumpt 
werden muß, mit 0,90 Mk., ſo erhält man für die Reinigung des 
Schmutzwaſſers eine jährliche Ausgabe im erſten Falle von 2500, 
im zweiten Falle von 4500 Mark. Die Koſten der chemiſchen 
Klärung betragen höchſtens 0,70 Mark pro Kopf oder jährlich 
3500 Mark. 

Hieraus berechnen ſich die jährlichen Geſammtkoſten für 
eine 5000 Einwohner zählende Stadt: 1) bei Schwemmkanali⸗ 
ſation mit tiefliegenden Rieſelfeldern auf 14500 Mk., mit hoch⸗ 
liegenden Rieſelfeldern auf 16500 Mk.; 2) bei Doppelſyſtem mit 
chemiſcher Klärung auf 13500 Mk.; 3) bei Trennungsſyſtem ohne 
Regenwaſſer auf 10500 Mk. Die Koſten auf den Kopf der 
Bevölkerung betragen 2,90 Mk. bezw. 3,30 Mk., 2,70 Mk. und 
2,10 Mk. Auch aus dieſer Berechnung ſieht man wieder, daß 
die Ableitung des Regenwaſſers nur 0,60 Mk. pro Kopf, alſo 
nur 28 Prozent mehr koſtet, als die immer unvollkommen 
bleibende Ableitung des Schmutzwaſſers allein. 

Die Berechnung zeigt ferner, daß die Kübelabfuhr allein 
zwar billiger iſt als die Kanaliſation; es wird aber auch in 
geſundheitlicher Beziehung ſehr viel weniger erreicht. Wollte 
man beides vereinigen, ſo könnte auf Rieſelung oder Klärung 
doch nicht verzichtet werden. Die Koſten betragen dann, wenn 
auch nur die billigſte Kaualiſation zur Ausführung kommt, 2,10 
und 1,50 bis 3,60 Mk. pro Kopf, alſo ſelbſt mehr, als die 
Schwemmkanaliſation mit ungünſtig liegenden Rieſelfeldern. 

Bisher iſt die Möglichkeit außer Acht gelaſſen, daß weder 
eine Rieſelung, noch eine Klärung nothwendig iſt. Dieſer 
Fall iſt dann denkbar, wenn eine kleine Stadt an einem großen 
Fluß liegt. Die Anſichten, ob unter gewiſſen günſtigen Um⸗ 
ſtänden auf die Reinigung des Schmutzwaſſers verzichtet 
werden kann, ſind ſehr getheilt. Man ſchreibt den Flüſſen 
eine jelbjtreinigende Kraft zu; die eingeführten Schmutz⸗ 
wäſſer können, falls ihre Menge im Verhältniß zum Flußwaſſer 
nur gering iſt, von dieſem verarbeitet werden, ſo daß ſchon oft 
in geringer Entfernung unterhalb der Einmündung des Kanal- 
waſſers eine Veränderung des Flußwaſſers weder chemiſch, noch 
bakteriologiſch wahrgenommen werden kann. In ſolchen Fällen 


haben die Aufſichtsbehörden in neuerer Zeit öfter von 
der Forderung der Kanalwaſſerreinigung Abſtand ge 
nommen. Da man weder aus der Rieſelung, noch aus 
der Klärung Einnahmen erzielen kann, ſo wäre 


es für die Städte das einfachſte und billigſte, das Kanalwaſſer 
in den Fluß zu leiten. Die Genehmigung hierzu wird jedoch 
nur in ſeltenen Fällen ertheilt werden. Eher könnte man ver⸗ 

ſuchen, bei günſtigen Vorfluthverhältniſſen, ſtatt der chemiſchen, 

nur eine mechaniſche Klärung vorzunehmen, d. h. lediglich die 
gröberen Sinkſtoffe auszuſcheiden. Dieſe Art der Klärung würde 
billiger als jedes andere Verfahren fein. Die Beurtheilung der 

Brass, ob ohne Klärung oder nur mit einfacher mechaniſcher 
lärung auszukommen iſt, unterliegt den ſtaatlichen Auſſichts⸗ 

behörden. Es iſt daher ſchwierig, dieſe Frage nach allgemeinen 

Geſichtspunkten zu beantworten. 

Iſt eine chemiſche Klärung nothwendig, ſo entſteht die 
Frage, welches der vielen beſtehenden Syſteme gewählt werden 
ſoll. Es iſt ſehr ſchwer, hier einen guten Rath zu ertheilen, 
denn alle Syſteme haben ihre Mängel, die hauptſächlich darin 
zu ſuchen find, daß das anſcheinend gut gereinigte und klar ab⸗ 
fließende Waſſer ſchon nach kurzer Zeit in Fäulniß übergeht 
und unangenehme Gerüche verbreitet. Beſonders ſind die mit 
Kalk arbeitenden Anlagen in dieſer Beziehung wenig zu em⸗ 
pfehlen. Es iſt zu hoffen, daß ſchon die allernächſte Zeit Ver⸗ 
beſſerungen bringen wird, da überall mit Hochdruck an der Ver⸗ 
beſſerung der Kläranlagen gearbeitet wird. Die Stadt Brom⸗ 
berg macht z. B. mit einem in England eingeführten Verfahren 
ſeit längerer Zeit Verſuche, die bis jetzt ſehr günſtige Reſultate 
ergeben haben. Die Unterſuchungen ſind jedoch noch nicht ſo 
weit gediehen, daß ein abſchließendes Urtheil abgegeben werden 
könnte. Die Verſuche ergeben z. B. ein Waſſer, das dem Trink⸗ 
waſſer im Ausſehen gleicht und in chemiſcher Hinſicht beſſer iſt, 
als das Drainwaſſer beſter Rieſelfelder. Dieſes geklärte Waſſer 
hält ſich auch auf die Dauer gut und kann ſeiner Zuſammen⸗ 
ſetzung nach an der Luft nur beſſer, d. h. vollkommener oxydirt 
werden. 

Sind die Vorfluthverhältniſſe ſehr ungünſtig, ſo kann man 
u einem kombinirten Syſtem übergehen, d. h. man klärt das 
analwaſſer chemiſch oder auch nur mechaniſch und rieſelt mit 

dem geklärten Waſſer. Dieſes Verfahren hat gegenüber der ge⸗ 


wöhnlichen Berieſelung den Vortheil, daß ſehr viel 
kleinere lächen erforderlich ſind. Kleinere Flächen 
würden ſi leichter finden laſſen, abgeſehen davon, 
daß die Koſten des Landerwerbs geringer ſind. 


Während man bei gewöhnlichen Rieſelanlagen für eine Stadt 
von 5000 Einwohnern eine Fläche von 20 bis 25 Hektar ge⸗ 
braucht, find bei dem kombinirten Syſtem unter gleichen Ver⸗ 
hältniſſen nur vier bis fünf Hektar nöthig, außerdem iſt die 
Bewirthſchaftung und Unterhaltung einfacher und billiger. 

Der Redner kam zu dem Schluß, daß auch für kleinere 
Städte die Durchführung einer einheitlichen Kanaliſation 
nicht nur möglich, ſondern auch dringend nothwendig iſt. 
Wenn auch für kleine Städte die auf den Kopf der Bevölkerung 
entfallenden Koſten naturgemäß etwas höher ſind, als in größeren 
Städten, jo find fie doch keineswegs fo hoch, daß fie die Aus- 
führung in Frage ſtellen könnten. Die Belaſtung pro Kopf 
wird je nach dem gewählten Syſtem und den örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen zwiſchen 2 und 3,50 Mk. ſchwanken. Bedingung iſt 
nur für jede Kanaliſation, daß vorher oder gleichzeitig eine 
zentrale Waſſerleitung angelegt wird, welche eine Kanaliſation 
erſt betriebsfähig macht. Erwünſcht iſt es aber, wenn eine 
derartige Waſſerleitung fehlt, daß alle unumgänglich nothwendigen 
ae ee von Aufang an nach einem einheitlichen Entwurf angelegt 
werden. 


Zum 600 jährigen Jubiläum der Stadt Mewe, 
welches am 25. September d. Is. gefeiert wird, hat Herr 
Dr. Paul Correns, Oberlehrer am Gymnaſium zu Culm, ein 
geborener Mewer, im Auftrage der ſtädtiſchen Behörden eine 
Chronik der Stadt Mewe geſchrieben unter Benutzung des ihm 
von Behörden und Archiven freundlichſt zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Akteumaterials. Reich an denkwürdigen Ereigniſſen, 
reich auch an intereſſanten kulturhiſtoriſchen Vorgängen iſt die 
Geſchichte dieſer Stadt. Schon im Jahre 1282 in den Beſitz 
des deutſchen Ritterordens gelangt, bezeichnete das Land Mewe, 
die „terra Wansca“, die erſte Erwerbung des Ordens auf dem 
linken Weichſelufer — in Pommerellen. Der Verfaſſer berichtet 
von der Blüthezeit der Stadt im vierzehnten Jahrhunderc, von 
dem Rückgange, der mit dem Niedergange des Ordens begann; 
er ſchildert, wie unter der Polenherrſchaft Handel und Wandel 
immer mehr zurückgehen. In lebendiger Weiſe erzählt er von 
der gewaltigen Bewegung, welche die Reformation hervorrief, 
und ſpricht dann von den Kriegszügen, welche die Stadt arg be⸗ 
rührten. Im Jahre 1772 begann endlich das Morgenroth einer 
beſſeren Zeit auch für Mewe zu ſcheinen: Weſtpreußen und mit 
ihm Mewe kamen unter preußiſche Herrſchaft. Unermüdlich war 
Friedrich der Große für die Ausbeſſerung der Schäden, die die 
polniſche Wirthſchaft gebracht hatte, thätig. Mewe erhielt Dank 
der reichlichen Unterſtützung des Königs an drei Marktſeiten 
neue Häuſer, die beiden Schlöſſer der Stadt wurden in 
Stand geſetzt und in Kaſernen verwandelt. Friedrich Wilhelm II. 
ließ fie ſpäter zu Magazinen umbauen und endlich in den 
Jahren 1856—59 wurde ein neuer Umbau zur Einrichtung einer 
Strafanſtalt, die noch heute beſteht, vorgenommen. Im Jahre 
1852 erfolgte die Eröffnung der Oſtbahn, und damit trat für 
Mewe ein Ereigniß ein, deſſen verhängnißvolle Folgen damals 
niemand ahnte. Hatte ſich die Stadt unter preußiſcher Herrſchaft 
allmählich in erfreulichſter Weiſe entwickelt, jo machte ſich, nad)» 
dem die Eiſenbahn den Verkehr in andere Wege leitete, ein auf⸗ 
falleuder Rückgang in Handel und Gewerbe bemerkbar, der von 
Jahr zu Jahr fühlbarer wurde. Seit Jahren dringt nun die 
Mewer Bürgerſchaft mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
auf den Bau einer Eiſenbahn, der ihr Anſchluß an die Bahnen 
im Oſten und Weſten gewährt, und es gewinnt den Anſchein, 
als wenn die Regierung dieſen Beſtrebungen in jüngſter Zeit 
ſympathiſch gegenüberſteht. Wünſchen wir der Stadt zu ihrer 
Jubelfeier, daß ſie in nicht gar zu ferner Zeit der Erfüllung 
dieſes ihres Lieblingswunſches ſich erfreuen darf. 

Die Feſtſchrift erſcheint Anfang September in Guſtav 
Röthe's Verlagsbuchhandlung in Graudenz; das geheftete 
Exemplar koſtet eine Mark. Beſtellungen werden jetzt ſchon 
entgegengenommen. 


Verſchiedenes. 

— Ein Virtnoſen⸗Greis von nahezu 80 Jahren, der 
noch mit Erfolg ſeine Kunſt öffentlich ausübt, iſt gewiß eine 
Seltenheit. Der im Oktober 1817 geborene polniſche Pianiſt 
Anton v. Kontski, der durch ſeine Kompoſition „Le Röveil du 
Lion“ (Das Erwachen des Löwen) in den weiteſten Kreiſen be⸗ 
kannt geworden iſt, konzertirt gegenwärtig in den bedeutenditen 
Städten Oſt⸗Sibiriens. 

— IAbgekürztes Verfahren.] In einem Lokale in 
Zehlendorf bei Berlin wollte ein ſozialdemokratiſcher 
Geſangverein mit Weib und Kind ſein Sängerfeſt abhalten. 
Um dies zu verhindern, ließ der Herr Amtsvorſteher den ge⸗ 
ſammten Biervorrath aus dem Keller und vom Apparat mit 
Beſchlag belegen. Das Bier wanderte in Polizeigewahrſam. 
Die Sache wird noch ein gerichtliches Nachſpiel haben, denn 
weder der Wirth, noch die Mitglieder des Geſangvereins werden 
ſich dieſes Verfahren gefallen laſſen. 

— [Die Glänbiger.] Freund: „Alſo nächſten Erſten 
beſuche ich Dich in Deiner Muſenſtadt — wo finde ich Dich am 
beſten?“ — Studioſus: „Am Erſten? Da brauchſt Du Dich 
bloß dem Menſchenſtrom anzuſchließen.“ 


— — 


Büchertiſch. 


— Des Grafen Fred von Fraukenberg Kriegs⸗Tage⸗ 
bücher von 1866 und 1870/71 ſind als ein überaus bedeut- 
ſamer hiſtoriſcher Schatz anerkannt, fie nehmen einen hervor- 
ragenden Platz unter den Schriften über das Ringen nach 
Deutſchlands Befreiung und Einigung ein, und verdienen wie 
kaum ein anderes Werk zu einem wahren Volksbuche zu werden, 
denn ſie ſind in echt patriotiſchem Geiſte geſchrieben und ſchildern 
mit meiſterhafter Anſchaulichkeit in gemeinverſtändlicher und an⸗ 
ziehender Form die Hauptmomente der Jahre 1866 und 1870/71. 
Für den Leſer ſind dieſe Kriegstagebücher von um ſo größerem 
Intereſſe, als Graf Frankenberg bei allen großen kriegeriſchen 
und politiſchen Ereigniſſen der deutſchen Entwickelung ſeit 1866 
perſönlich betheiligt war und ſowohl dem Fürſten Bismarck als 
auch den andern hohen und maßgebenden Perſönlichkeiten nahe: 
ſt and. Alle dieſe Vorzüge geſtalten das Buch zu einer außer⸗ 
ordentlich interejjanten Lektüre, die von der erſten bis zur letzten 
Zeile in gleichem Grade die Aufmerkſamkeit des Leſers feſſelt. 
Die Deutſche Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart hat ſoeben die 
von H. v. Poſchinger herausgegebenen Tagebücher in einer 
ſehr hübſchen Volks⸗Ausgabe zum billigen Preiſe von 2,50 
Mark erſcheinen laſſen. 

Zur Beſprechung gingen uns feruer zu: 

Folgen des Verhaltens der höchſten Organe des Deut⸗ 
chen Reiches in dem Lippiſchen Thronfolgeſtreite. 
on Rechtsanwalt Oskar Aſemiſſen in Detmold. Verlag von 

H. S. Hermann, Berlin. Preis 1,80 Mk. 

Was lehrt uns die engliſche Kolonialpolitik? Von Dr. 
Carl Peters. Verlag von Hermann Walther (Friedrich Bechly), 
Berlin 8 W., Kleinbeerenſtr. 28. Preis 80 Pfg. 

Erklärung des Stotterns, deſſen Heilung und Verhütung. 
Von Dr. Ferdinand Gruenbaum, Spezialarzt für Sprech⸗ 
ſtörungen in Dresden. Verlag des „Reichs⸗Medizinalanzeigers“ 
(B. Konegen) in Leipzig. 

Kapital⸗Anlage und Werthpapiere. Ein Rathgeber bei An⸗ 
kauf, Verwaltung und Aufbewahrung von Werth ⸗Papieren. 
Mit einem Anhange: Die Börſe und ihre Geſchäfte. Von 
Georg Obſt, Bankbeamter. Verlag von Schroeder & Co., Heil⸗ 
bronn a. Preis 1 Mk. 

Profeſſor Anton Heinrich's Debattenſchrift des Gabels⸗ 
berger'ſchen Syſtems. Vierte Auflage. Verlag von 2 
v. Kleinmahr & Fed. Bamberg, Laibach. Preis geb. 1,30 Mk. 

Die füngſten und die älteſten Verbrecher nebſt Lebens⸗ 
beſchreibung eines Zuchthausſträflings nach deſſen eigenen 
N Von Hugo Heim. Verlag von Wiegandt 
& Grieben, Berlin. Preis 2.50 ME, 


Drieftaſten. 


K. P. Die Marine ⸗ Oberlehrer, welche den Unterricht der 
Kadetten und Seskadetten an Bord eines Schulſchiffes zu ertheilen 
haben, gehören für die Dauer der Einſchiffung in ihrer Funktion 
zu den im Offigiersrange ſtehenden oberen Mflitärbeamten. Von 
den Mannſchaften des Schiffes, auf welches ſie kommandirt ſind, 
ſind Ihnen die für Offiziere vorgeſchriebenen militäriſchen Ehren⸗ 
bezeugungen zu erweiſen. Die Marine Oberlehrer erhalten ein 
penſionsfähiges Gehalt von zur Zeit 4000 bis 5000 Mark und 
einen Wohnungsgeldzuſchuß von 660 Mk. jährlich. 

A. B. Mit der Stelle eines Domherrn am Hochſtift Branden⸗ 
burg, wie fie jetzt dem früheren Reichskanzler Grafen Caprivi vom 
Domkapitel verliehen worden iſt, iſt ein Einkommen von mehreren 
Tauſend Thalern verbunden. Die Domherren in Brandenburg 
haben keine Funktionen auszuüben, die ihrem Titel entſprechen. 
Es ſind meiſt hohe Beamte und Offiziere; ſo ſind z. B. der frühere 
Miniſterpräſiden Graf Eulenburg und der General der Infanterie 
von Hahnke Mitglieder des Brandenburger Domkapitels. 

H. W. L. Wenn der Gerichtsvollzieher die als Fauſtpfand in 
Ihrem Pfandbeſitz befindliche Uhr des ausgewanderten Geſellen 
wegen einer Forderung dritter Perſonen pfändet, ſo haben Sie 
dieſe unter Vorbehalt Ihres Anſpruchs von 8 Mk. heraus⸗ 
augeben ir darauf zu ſehen, daß dies im Pfandprotokolle ver⸗ 
merkt wird. 


E. K. 1) Der Ehemann hat die Pflicht, für Ehefrau und 

Kind die nöthigen Mittel zum Unterhalt zu heſchaffen. Weigert 
er ſich deſſen, ſo hat der Richter nach den Umſtänden des Mannes 
die Höhe der Verpflegung zu beſtimmen und den Ehemann durch 
Zwangsverfügung zur Hergabe anzuhalten. Erſt wenn dies be⸗ 
harrlich verſagt wird, kann Klage auf Scheidung zugelaſſen werden. 
2) Ebenſo muß der Richter eine Ehefrau, welche den Mann ver⸗ 
laſſen hat und zu ihm nicht zurückkehren will, durch Zwangsver⸗ 
fügung dazu anhalten. Auch hier wird die Eheſſpeidung zuläſſig, 
wenn die richterliche Verfügung wirkungslos bleibt. 
S. A. S. Der Dienſtvertrag lief noch bis zum 25. Juni 
d. J. und damit endete auch die Verpflichtung des Brodherrn zur 
Uebernahme der Kur⸗ und Verpflegungskoſten. Ob Sie mit dem 
Kuechte einen neuen Vertrag eingehen wollen, bleibt Ihnen über⸗ 
laſſen. Verpflichtet ſind Sie dazu nicht. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wo henb ericht. 
Sonnabend, den 23, Auguſt 1897. 

An unſerem Markte haben in dieſer Woche die Zuſuhren 
per Bahn etwas reichlicher, namentlich von Weizen, zugenommen. 
Es ſind im Ganzen 42) Waggons asgen 303 in der Vorwoche, 
und zwar 305 vom Inlande und 124 von Polen und Rußland, 
herangekommen. — Weizen. Unſer Markt folgte zwar den großen 
Schwankungen der Newyorker Börfe, jedoch nur im gleichen Maß⸗ 
ſtabe; während Newyork unter großen Schwankungen 7 Cents 
gleich Mk. 10½ höher ſchließt, haben unſere Preiſe im Laufe der 
Woche uur eine Erhöhung von Mk. 7 erreicht. Unſer Exvort be⸗ 
theiligte ſich lebhaft bei Ankäufen, während die Mühlen zurſick⸗ 
haltender waren Alte Weizen bleiben ſehr gefragt, da unſere 
Mühlen ſolche zur Aufmiſchung brauchen. Es find circa 2100 
Tonnen umgeſetzt. — Roggen hatte lebhafte Frage, und waren 
Preiſe meiſtens in ſteigender Richtung, und ſchließen dieſelben Mk. 
6 höher als die Vorwoche. Es ſind ca. 700 Tonnen umgeſetzt. — 
Gerſte. Vom Inlande kommt bis jetzt nur wenig heran. Die 
Qualität dieſer Parthien war durchweg ungeeignet zu Brauzwecken, 
infolge deſſen Preiſe nur niedrig waren. Ruſſiſche Gerſten er⸗ 
zielten zu Futterzwecken unveränderte Preiſe. Gehandelt iſt in⸗ 
ländiſche große 641 Gr. Mk. 114, 627 Gr. Mk. 115, 677 Gr. 
Mk. 129, mit Geruch 632 Gr. Mk. 120, ruſſiſche zum Tranſit 
große 603 Gr. Mk. 87, 644 Gr. Mk. 89, verregnete, 635 
Gr. Mk. 87, kleine 603 Gr. Mk. 84½, 629 Gr. ſtark 
mit Hafer Mk. 82, Futter⸗Mk. 83, Mk. 84 ver Tonne. — Hafer 
ziemlich unverändert. Inländiſcher Mk. 121, Mk. 122, Mk. 124, 
alt Mk. 132, ruſſiſcher zum Tranſit ME. 95, Mk. 97, Mk. 98, Mk. 
99, Mk. 100 pro Tonne bezahlt. — Erbſen ruſſiſche zum Tranſit 
mittel Mk. 98, Viktoria⸗ Mk. 122, Mk. 125, Mk. 134, Viktoria ab⸗ 
fallend Mk. 113, Mk. 114, Mk. 115 per Tonne gehandelt. — 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 215, große Mk. 260, 
heller Mk. 330 per Tonne bezahlt. — Rübſen unverändert. Ins 
ländiſcher Mk. 250, Mk. 255, ruſſiſche zum Tranſit Mk. 235, Mk. 
237, Sommer Mk. 220, Mt. 222, Mt. 224, Mk. 228, feinſter Mk. 
234 per Tonne 5 — Raps flau, feine Qu litäten Mk. 5 
andere bis Mk. 10 niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 247 
bis Mk. 253, feinſter Mk. 255, feucht Mk. 225 bis Mk. 245, 
abfallend Mk. 180 bis Mk. 220 ver Tonne gehandelt. 
— Leinſaat, ruſſiſches, fein Mk. 150 p. To. bezahlt. — Dotter 
niedriger. Ruſſiſches zum Tranſit Mk.⸗153, Mk. 154, Mk. 158, 
bochfein Mk. 160, beſetzt Mk. 145 per Tonne gehandelt. — Mohn, 
ruſſiſcher, zum Trauſit neublau Mk. 380 per Tonne bezahlt. — 
Heddrich inländiſcher Mk. 120 per Tonne gehandelt. — Weizen⸗ 
kleie war ſchwach zugeführt, trotzdem blieben Preiſe ziemlich un⸗ 
verändert, mittel Mt. 3,60 per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggen⸗ 
kleie Mk. 3,80, Mk. 3,82½, Mk. 3,87, Mk. 3,90, Mk. 3,95, Mk. 4,05 
pr. 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus. Bei den kleinen Beſtänden 
war es den Inhabern leicht, Preiſe Mk. 0,70 bis Mk. 0 80 zu er⸗ 
höhen. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 60,70, nicht 
kontingentirter loco Mk. 42,00 pro 10000 Liter %. 


Danzig, 27. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Welzenmedf: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 16,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 14,50, fein Nr. 1 Mk. 12, —, Nr. 2 Mk. 10,—, Meblabfall oder Schwarze 
mehl Dit. 5.—. — Roggenmehl; extra juperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 12,80, 
ſuperfein Nr. 11.80, Miſchung Nr. 0 und 1 Mt. 10,80, fein Nr. 1 Mk, 9,60, 
— fein 2 Mk. 8,40, Schrotmehl Mk. 8,10, Mehlabſall oder Schwarzmehl Mk. 5.20. 
— Ktele: Welzen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4.20, Noggen⸗ Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 
Graupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Dt. 13,50, mittel Mk. 11,50. 
ordindr ME. 10,—, — Grüße: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 17,—, Gerſte⸗ Nr. 1 
12.50, ®erften- Nr. 2 Mk. 11.50. werfien- Nr. 3 Mk. 10,—, Hafer - Mk. 14.50. 


Königsberg, 27. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 52 inländiſche, 140 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter, 754 Gr 
(127) 188 (8,00) Mk., 749 Gr. (126) bezogen 185 (7,85) Mk., 743 
G amm (125) blauſpitzig 165 (7,00) Mk., 749 Gr. (126) bezogen 
172 (7,30) Mk., 743 Gr. (125) 183 (7,80) Mk., 759 Gr. a). 18 
765 Gr. (129) 188 (8,00) Mk., bunter 754 Gr. (127) blauſpitzig 
178 (7,60) Mk., rother 759 Gr. (123) 188 (8,00) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) niedriger, leichte 
Gewichte mit Auswuchs ſchwer verkäuflich 738 Gr. (124) bis 
754 Gr. (126—127) 13 (5,20) Mark, 750 Gr. (121) 129¼ (5,18 
Mk., 695 Gr. (116—117) 128 (5,12) Mk., 714 Gr. (120) 12 
(5,03) Mk., 699 Gr. (115—116) bis 703 Gr. (118) mit Auswuchs 
125 (5,00) Mk., 744 Gr. (125) 128 ¼ (5,14) Mk., 750 Gr. 9 


123½¼ (5,18) Mk., 714 Gr. (120) 129 (5,16) Mk., 714 Gr. (120 
bis 720 Gr. (121) 128% (5,14) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 12 
(3,05) Mk., 128 (3,20) Mk. — Leinſaat (pro 70 Pfd.) Stippen 
165 (5,75) Mk., 170 (5,95) Mk., 171 (6,00) Mk. 


Bromberg, 27. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen geſunde Aualität 174—184 Mk., Auswuchs⸗Qualität 
155—170 ME. — Moggen geſunde Qualität 124 bis 134 Pkt., ges 
ringe Qualität mit . 115-122 Mk. — Ge rſte 110 
bis 118 Mark, Brangerſte 125-155 Mk. — Erbſen ohne 
Zee. — Hafer 135—145 Mk. — Spiritus 70er 42,50 
Mark. 
Poſen, 27. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. 16,50 —18,00. — Ro ae Mk. 12,00—13,80, — 
Gerſte Mk. 12,00—14,00. — Hafer Mk. 13,40 bis 13,60. 


Berlin, 27. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann a 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften la 110, IIa 105, IIe 
—, abfallende 96 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78 
Mk., Pommerſche 78, Netzbrücher 75, Polniſche 72 bis 78 


Mark. 
Berliner Produktenmarkt vom 27. Auguſt. 
Spiritus loco ohne Faß 43,5 Mk. 


Magdeburg, 27. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excel. von 92% ——, Nornzu ker excl, 83%a 
Rendement 9,80 —9,97½, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,10 7,90. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 26. Auguſt. 
Nb. 14.00, 400 15,50, 16,00 bis 16,50, 
witz: Weizen y ‚00, ” 
— Machen We 7050, 1100, 11,50, 18,00, 12,30 bis 12,50. — 
Gerſte Mk. 10,00, 10,50, 10,80, 11,00, 11,50 bis 1200. — Hafer 
Mt. 12,80, 13,00, 14,50. 13,80 bis 14,00, 
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Viehkommiſſionait 


Los. kotisehalk, Cöln Ih, 


älteftes Biehkommilffions- 
Geſchäft am Whein. 


Spezialität: Schweine. 


Füllenmarkt 


Dragass 
am Dienſtag, den 31. Auguſt. 


5820] Die der Beſitzerfrau 
Bertha Strauss zu Kl. 
Ballowtenzugefügt. Beleidigung 
nehme ich hiermit reuevoll zurück 

Kl. Ballowten, d. 27. Aug. 1897. 
Bertha Gnuschke. 


Suche Lohndruſch 


ür gutgehenden 60“ Apparat. 
10 Planer Roſenberg Wpr. 


Jeder Händler 


welcher 15648 


deugturirten Branutwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins 2c. auszu⸗ 
hängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
kate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


S 


In dieſem Jahre treffe 


zum Verkauf ein. 
Sämmtliche Fohlen ſind 


ſehen. 


Vormittag 10% Uhr ab. 


Drigin. Probier 

„ Pirnaer 
„ Zeklander 
= Heſſiſchen u 
„ Pelkuſet 
„ Sgqhlanſtedt. 


Weſtpreußiſcher 


Abſatz⸗ Fohlen 


recht kräftiges Material, Reit⸗ und Wagenſchlag, 


Freitag, den 3. September d. Is. 
in Riesenburg, Sommer’s Hotel am Bahnhof 


der Königlichen Geſtüte Weſtpreußens mit Fohlenſchein ver⸗ 
Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, recht 
preiswerth abgeben zu können. 
den Herren Käufern vortheilhaft. Der Verkauf beginnt von 


A. W. 
Nieſen burg, Weſtpreußen. 
Haben eine ſehr große Anzahl Hannov. 


und Oldenburger Hengſt⸗ und 


Stutfohlen aus beſten Stämmen ſehr 
preiswerth abzugeben. 1435 
2 Wir machen beſouders aufmerkſam, daß 


Hannov. Fohlen von tiefen, breiten 
und ſehr ſtarktnochigen Stuten und von den Celler 
Beſchälern, wie Well, Augur, Toward, 
Auditeur . x, abſtammen. 

Anfragen werden vrompt erledigt. 


“ehr Wulff, 


ich mit einem Transport 
Ja 


Sichere 
Tuch⸗ U. Manu 


das größte am Platze, in einer 
mit alter, guter Kundſchaft, 
halber mit Haus unter günſti 


Lohnende Kapitalsanlage. 


5946 Ein Grundſtüc in Graudenz mit zwei 1896 erbauten 
Wohnhäuſern, nur mit 4½ 0% Bankengeld belieben, ca. 2000 Mk. 
Miethsüberſchuß, bei 8—10000 
Sichere Dokumente werden in Zahlung genommen. 


5722] Mein ſeit 40 Jahren beſtehendes 


fükturw⸗Heſchäft 


will ich anderer Unternehmungen 
gen Bedingungen verkaufen; event. 
Laden mit angrenzender Wohnung auf mehrere Jahre vermiethen. 
Offerten sub R. 8859 befördert die Aunone.⸗Expedition 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Flotte 


Gaſtirthſchaft 


mit Materialw.-, Eiſenlager und 
compl. Bäckerei, in ſehr großem 
evgl. Kirch⸗ und Pfarrdorfe, mit 
ſchönen, maſſiven Gebäuden, leb. 
und todtem Inventar, Garten 
und Gartenland dabei, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers ſofort zu 
verkaufen. Preis 22000 Mark, 
Anzahl, nach Uebereink. Meld. 
brfl. u. Nr. 5755 g. d. Geſelligen erd. 
Vertaufe ſofort mein 


Mat.⸗ u. Kolonialw.⸗Geſch. 


mit Schank. Das Grundſtück 
bringt 1200 Mk. Miethe, außer 
Geſchäft. Preis 36000 Mk., Ans 
zahlung 6000 Mk. Gefl. Offert. 
unter Nr. 5948 an den Geſellig. 


Reſtaurant⸗Verkauf. 


Mk. Anzahlung zu verkaufen. 


cob Robert, Grandenz. 


Exiſtenz! 


Kreis- und Induſtrieſtadt Poſens, 


von den berühmteſten Hengſten 


Brunnenbauer, Schmiede o 


In Drengfurt, Kreis Raſtenburg, 
iſt ein a. Markt gel. Grundſt., beit. 
aus 2ſtöckig maſſ Geb. n. Aub. u. 
Stallung., dazugehör. Roßgarten, 
Wald, für Geſch. u. Priv. paſſend, 
Fortzugsh. billig zu verkaufen. 

M. Tobien, Berlin N. O 
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© 
Sins⸗ Haus 

zwei Jahre alt, mit Bauſtelle, 
Stadt in Weſtpr., 14000 Einw., 
für 60000 Mk., bei 12000 Mark 
Anzahlung Umſtände halber ſo⸗ 
fort verkäuflich. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5433 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Grund ſlück 


Becker, 


35 
die 


“wobnern, beſte Lage, Eckgebäude, 
mit mehrer. Bauſtellen, zu jedem 


Geeſtemünde. 


4 . N geeignet, grober 1. Torf 
u 7 7 „dazu gehörigen Wieſen, mit Torf⸗ 
„ Veſtehorn 8 8 8 Bur Lieferung aller Arten Zucht⸗ ade preiswert au ai 
1 N 5 „= Ei . . „ Oſt⸗ Meldungen werden brieflich mit 
Fawn 25 2:55 ir en, ere Muffchrift Nr. 450 durch den 
— 7 2 8 2 Ir ‚ 5 eſch⸗,Geſelligen erbeten 
a Sqvediſc. „Er Breitenburger, Simmen⸗ 0674) Meine im Sreife Hajten- 
22 2 0 . rg belegen 

Johannis⸗Noggen I, 35583 9414] thaler und Fribourger Hepeg, Abl Spieglowten R 
* 1 za. Raſſ erbſt fehl ter kou⸗[85 Hektar groß, mit großem 
ee , BRAUT gen 
ia = — odt. Inventarium, ſow. vollem 
Vicia villosa 88 2 f Gebr. Wulff, |cinicnitt, beabfictige ich hort 
a * 22 Zuchtvieh⸗ Importeure, freihändig zu verkaufen. Näbere 
alles 1897er Ernte, offerirt 28 3 f 5 Auskunft wird ertheilt. (Marke 

S 28 Geeſtemünde. beifügen.) Fug be. 


Rudolph Zawadzki 


4160 Bromberg. 


Geſchn 


Prüm. Reinzuch 
Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 


ei reinblüte m vollſt. Pedigree ad. Stammheerdbuch. 
Ferkel u. Läufer z. Maſt. Betr. Bezugsv. Zuchtth.w. m.. Preisl. m. 


der großen weißen engliſchen 
Schweinerace Dom. Wend⸗ 
ſtadt⸗Globitſchen, Kreis 


5789] Vollſt. neue, ſehr leiſtungsf. 
Waſſermühle um 
3. verkauf. Sämmtl. Mahlg wird 
vom Verkäuf. geliefert u. zahlt der⸗ 
ſelbe 12 Mk. p. Wispel, hiervon 
könnte evtl. ein Theil in Abzug 
komm. um d. Kaufpreis (24000 M.) 


für Töpfe und Gläſer, 
extra ſtarke,geſunde Zwiebeln 
10 St. in 10 beſten Sorten, ge⸗ 
füllt und einfach, 3 Mk., 
25 St. in 25 beſten Sorten, ge⸗ 
füllt und einfach, 7,50 Mk., 
50 St. in 50 beſten Sorten, ge⸗ 
füllt und einfach, 15 Mk. 
Prachtſorten in blau, roth, 
weiß und gelb. ohne Namen, 
100 St. 15 Mk., 10 St. 1,80 Mk. 


Pracht⸗Hyacinthen 


für Beete, Gräber ꝛc. ꝛc., in blau, 

roth, weiß und gelb, ohne Namen. 
gefüllt oder einfach, 

100 St. 12 Mk., 10 St. 1,50 Mk. 


RI 22 
Tulpen 
Due va Tholl, ſcharlach, 
10) St. 2 Mk., 
La Reine, weiß, 100 St. 2 ME, 
Gefüllte in Prachtrommel 
100 St. 3 Mk., 
Einfache in Prachtrommel, 
10 t. 2,5 te, 
ebenſo alle anderen Blumen⸗ 
zwiebeln billigſt. 5 


15484 
H. 6. Trenkmann Nachf., 
Weißenfels a. 5. 


„ Viehvarkäufe. | 


> 


Verkauf von: 


Colswold- 
Böge 


ſchwerſte 9 
leiſchſchafraſſe, 
eig. glänz. Wolle 
verk. Skandlack b. Garten Opr. 


6 Stück Prima 
driordihire: 
Dowu-⸗Jähr⸗ 
lings⸗Vöke 


wovon ie! aus England im⸗ 


portirt, ſtehen z. Verk. b. [5440 
S. Bacharach, Inowrazlaw. 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
4292] B. Plehn. 


60 Schafe u. Länmer 
Uhr. Fleiſchſchafböcke 


ſchwarznaſig, 2 — 3 Jahre alt, 
160180 Pfund ſchwer, à 75 Mt. 
verkäuflich in Friedrichsberg 
bei Paſſenheim. 1494 


Orforddonn-Kad 


reinblütig, wird daſelbſt zu kaufen 
geſucht. 


engl. 


5635] 50 Stück hoch- u. nieder⸗ 
tragende, reinblütige 


Holländer Sterken 


zum Theil aus oſtpr. Heerdbuch⸗ 
heerde ſtammend, verkauft preis- 
werth Pepper, Louiſenhof bei 
Ludwigsort. 


11 hochtragende [5896 


Holländer Sterken 


ca. 3 Jahre alt, ſtehen in Po⸗ 
forten b Allenſtein z. Verkauf. 


Größere Poſten 


Luferſchweine 


desgl. junge, auch 
ſprungfähige 


=. 
Eher 

der gr., weißen Vorkſhire⸗Raſſe, 
forungfäbige _ und 


jüngere Holländer 
und Friebourger 


Bullen 


hat abzugeben 15430 


Dom. Baierjee per Kl. Trebis, 
Kreis Culm. 


461] Jederzeit jo rt li 28 
— ande 83 
banriide rima oſtpr. und 


Sugochſen 
und Stiere 


zur Maſt. 
M. Raabe, Bi 
b Hulle handlung, 


Bed. zuſt. I. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


zu decken. Anzahl. 35.00 ME. 
J. Grunow, 
Friedeberg N.⸗M. (Bahnh.) 


Seltene Brod ſtelle. 


5869] Weg. Todesfall ſof.Waſſer⸗ 
mahleu.Schneidemühle m. Land 


jeden Alters 


zu mässigen Preisen 


Luther, 
Abscherningk en, 


bei Trempen. 
58791 = zur Zucht geeignete 
Mutterſchafe 


verkäuflich. Dom. Heinrichau 
bei Freyſtadt Weſtyr. 


H Zaucht⸗ 
Aſchweine 


Verkauf 


„aroße Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Jüchtung, fort⸗ 
laufend zu foliven Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 1618 
Junge, getigerte 


Doggen 


u. eine ausgewachſene, bildſchöne 


Doggenhündin 


ſind preiswerth zu verkaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 5557 an 
den Geſetligen. 


b. 5—6000 Mk. Anzahl. z. verkauf. 
Köller, Michlersthal bei 
Bethkenhammer⸗Schneidemühl. 


nen eingerichtet, in günſtig. Ge⸗ 
ſchäftslage u. mit jeiter Kundſch., 
dabei 15 Morg. Acker, gute Ge⸗ 
bäude, Inventar und Ernte, bei 


haben. 5489 
Brommundt, Johannisdorf 
ver Schadewinkel. 

Mein flottgebendes 
Barbier- und Friſeurgeſchäft 
mit Eigarren- u. Cigaretten⸗ 
handlung wegzugshalb. billig 
zu verkaufen. Meldung unt. Nr. 
4534 an d. Exped. d. Geſelligen. 

Eingetretener Familtenverhält⸗ 
niſſe halber iſt in Danzig ein 


Cigarren⸗Geſchäft 


in frequenteſter Fabse ſofort zu 
verkaufen. Adreſſen briefl. unt. 
Nr. 5712 an den Geſe ligen erb. 

In beiter Lage Danzigs ſſt ein 
altes, gutes 


Cigarreu⸗Geſchäft 


wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
günſtig zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind etwa 8000 Mk. er⸗ 
forderlich. Meld. briefl. unt. Nr. 
5143 an den Geſelligen erbeten. 


Erſſes Schuhwagren⸗ 
Maaß⸗Geſchäfl 49": 


Damm Nr. 1. mit Ladeneinrichtung(Mieths- 
laden), beſte Straße, Marktnähe, 


" U l * 
Günſtiger Verkauf. groß. feinſter Kundſchaft, verk. m. 


5923] Das Vorwerk des Nitter- a ſofort oder 1. Oktober. 


1 Randt's Wwe. 
utes Parnow, durchgängig 9 4 8 
Weizen und Rüben boden, Rummelsburg (Sommern) 


dicht an der Chauſſee gelegen, Geſchäfts Verkauf. 


Bahnhof Thunow 5 km, Cöslin 
Ein Herren⸗Garderoben⸗ und 


10 km, ſoll in Größe von 3⸗ bis 
Uniform⸗Geſchäft, 18 Jahre be⸗ 


Morgen, eventl. auch mehr, 
zu dem billigen aber feſten Preiſe 

ſtehend, in einer Stadt Oſtpr. 
(25 000 Einw., viel Militär), iſt 


von 300 Mark pro Morgen 

mit vollem Inventar, Ernte 

undGebänden verkauft werden. von gleich zu verkaufen, eventl. 
wird ein Socius mit circa 7⸗ 
bis 8000 Mark zur Uebernahme, 


Wagen a obolung werden auf 

den Bahnhöfen Cöslin u. Thunow 1 
mit dem Zuſchneider, der 15 Jahre 
im Geſchäft iſt, angenommen. 


auf vorberige Anfrage bereit⸗ 
Fr. Meldungen werden brieflich 


willigſt geſtellt. Nähere Auskunft 
ertheilend. Vertreter d. Landbank: 5 

mit Aufſchrift Nr. 5047 durch den 

Geſelligen erbeten. 


Grundstücks ung 
Geschäfts-Verkäufe, 


Krankheitsh. ift m. Grundſt., 
Gaxt,Stall, Hofr.nebſt Bauſt. auch 
getheilt, am Getreidem. und der 
Bahnſt., z. verk. Sein. ſch. angen. 
Lage weg. ein. es ſich a. f. Rent. zu 
ich. Anlage d Kapitals. Off. an 

räulein O. Wichert, 3 


Franz Laurin, Cöslin. 
Albert Roepke. Warnow. 


Handwerkergrundſtück 


. 8 mitten in der Stadt Graudenz gelegen, iſt mit geringer Anzablung 
Zahlungstermine ſtelle ich| billig zu verkaufen oder zu verpachten; ſehr zu empfeblen für 


lich unter Nr. 5884 an den Geſelligen erbeten. 


in einer Stadt von 2000 Ein⸗ d 


beſtes Juventar u. Fuhrwerk, in 


u. Wieſen, Fiſcherei ꝛc. für21 700 N. poſtl. Bromber g erbeten. 


par ” ) 144 Zuſtande, it ſofort unter günit, 
90 II. il E Sedan ge zu verkaufen oder 
€ / 3 an einen ſoliden, tücht. Pächter 


6000 ME. Anzahl. preiswerth zu Neu- Sielun b. Lautenburg Bp. 


Ein Sommer u. Winter gut be⸗ 
ſuchtes Familienlokal, in einer 
Kreisſtadt Pomm., an den ſtädt. 
Anlagen gelen., ist ſof. z. verkauf. 
FJährl. Umſ. 13000 M., Anz. 10⸗ bis 
12000 M., nach Uebereink. 67000 
Mk. Off. n. Nr. 5753 a. d. Geſell. 


Ein Malerialgeſchäft 


iſt krankh. halber zu verfaufen, 
Off. unt. S. find an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Marienburger 
Zeitung zu richten. 15810 


* * 1 r ) 0 F 
Konditorei und Cafe 
mit vollem Ausſchank, in einer 
größ. Stadt Poſens, Kreuzpunkt 
6 verjchied. Eijenbahnlinien, Gar» 
niſon ꝛc., in beſter Lage, un⸗ 
weit der Kaſerne, iſt jo. wegen 
and. Untern. zu verkaufen. Off. 
unter Nr. 5560 an den Geſell. 


Konditorei» Verkauf. 


In ein. größer. Garniſonsſtadt 
Poſens iſt eine gutgeh. Konditor. 
u. Caſé mit gut. Kündſchaft and. 
Unternehm. halb. billig zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme 7000 
Mk. erforderl. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4578 
durch den Geſelligen erbeten. . 

DBäckereigrundſt.ſe.gr.Klrchd, 
Geb. maſſ.,Obſtg.n.4Mrg.Gartenf., 
krankh. . bill., b.ger. Anz., z. verkauf. 
Joſeph Beyer, Nikolaiken Wor, 


Reparatur⸗Werkſtatt 
landw. Maſchinen 


iſt von ſofort od. ſpäter zu ver⸗ 
pachten (auch Verkauf), mit auch 
ohne Werkzeug, mit Kundſchaft 
und Arbeit, ſehr günſtige Be⸗ 


der Schloſſer. Meldungen brief- 


5 9 ". \ U f 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
Ein mit guter Kundſchaft 
flott gehendes Mode- u. Manu⸗ 
tafturwaaren-Gejchäft mit Haus 
und Zubehör, in einer lebhaften 
Stadt Weſtpr., it unter günſtig. 
Bedingungen ſogleich oder auch 
ſpäter zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Meld. unter Nr. 3507 
an den Geſelligen erbeten. 
1444] Ein in Tiegenbhof in 
beſter Lage der Stadt befindlich. 


Geſchäfts⸗ 
Grund ſtück 


zu welch. auch 4 Morg. Ackerland 
gehör, u. welch ſich zu jed. größ. 
Geſchäft od. Fabritanlage eignet, 
iſt mit auch ohne Landweg. Alters 
„Beſitzers jof. zu verkauf. Näh. 
Auskunft ertheilt H. Schlage, 
Zimmermeiſter, Tiegen hof. 

5949] Mein in Tracano gut gel. 


Grumditiid 
von 140 Mrg. bin ich will, ſof. 
zu verkaufen. Beſitzer Anton 
Gutmann in Tracano per 
Rinsk, Kreis Brieſen. 


Geſchäftshaus 


im Centrum e. Reg.⸗ u Garniſon⸗ 
ſtadt, in welch. ſich e. Kolontalw.⸗ 
Geſch. u. Reſtaur. m. gut. Einfahrt 


befindet, iſt von ſogl. z verkauf. dingung, etwas Anzahlung. 
Preis 50000 Mk. Auzabl 12- bis Offerten poſtlag. Culm Nr. 100 
15000 Mk. Gefl. Meldung. unt. X. B. 15501 


Nr. 4636 a. d. Geſellig. erbeten. 


Pulgehende Bünerei 


mit Makerialwaarengeſch., 1 Mrg. 
Land, todt. u. leb. Inv., bei ganz 
geringer Anzahl. billig z. verk. 
Nähere Auskunft ertheilt [5864 
F. Ziebuhr, Prinzlaff 


bei Schönbaum. 


Sichere Brodſtelle. 
5895] Selterw.⸗Fabr., Bier⸗ 
verlag, nachweisbar rentabel, 


5867] Suche für Verwandten, 
36 Jahre, ledig, geſund, 6000 Mk. 
Kapital, Gaſthof od. Reſtaur., 
Land od. kl. Stadt, am liebſten 
mit Ausſ. auf Einheirathung, zu 
pachten. Angebote unter P. S. 
12 poſtlagernd Bromberg. 


Große u. kleine Befihungen 


werd. zu Anſiedl.⸗Zweck. erworb. 
Off. an d. Bureau f. dw. Anſiedl. 
Poſen, Sapiehaplatz 3. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47,48, parterre, 
Fernſprechauſchluß 330, 


vollem Betriebe, mit Wohnung, 
billig zu verkauf. Offert. u. S. 17 


Gute Brodſtelle. 
5842] Mein Gaſthaus nebſt 
60 Mg. Acker, Gebäude im beſt. 


von ſogleich zu verpachten. Ernte 
ſowie lebendes u. todtes Invent. 


kann mit übernommen werden. 
| Wittwe Bertha Zadeck, 


5341] Ein gutes 


Reſtaurant 
mit Garten und 
Kegelbahn 


in einer großen Garniſonſtadt 
Poſens, iſt and. Unternehm. halb. 
mit Juventar ſoſort z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 5341 a. d. Gefell. 


5769] Eine gut eingericht,, alte 


Deſtilla ion u. Peinhandl. 


mit großer Ausſpannung, guter 
Stadt- und Landkundſchaft, iſt 
wegen Todesfall des Beſitzers 
unter günſtigen Bedingungen 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Näheres bei Ww. C. Gollnow, 
Landsberg. 


Abd A RE 
Mehrere Gaſtwirthſchaften 
Reſtaurants u. eine Weinhandlg, 
Reſtaur., ſind unt. günſt. Bed. z. 
verpacht. d. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. 
neger. De LT. 


Gutes Gaſthaus 


in einer Stadt von 5000 Einw., 
das einzige am Platze, worin gr. 
Vergnügungen abgehalten werd. 
nachw. 120 Tonn. Bairiſch Bier 
ausgeſch., Reſtaurat.⸗ Zimmer, 
Kegelb., Saal u. ſ. w., alles der 
Neuzeit entſprech., mit todtem u. 
lebendem Invent. Pr. 20000 Mk., 
Anzahlg, 5000 Mk., zu verkauf. 
Gleichzeitig offerire mehr. ſchöne, 
aut verzinsl.Häuſ. u. Grundſt., 
unt. and. 1 Haus mit 10% verz., 
ſchleunigſt zu verkaufen. 1 Gut, 
ca. 1000 Morg., 27 Jahre in ein. 
Hand, 20 Minuten v. Bahnhof, 
Molkerei u. Zuckerfabrik, verb. mit 
Brennerei, weg. Altersſchwäche, 
Preis 108000 Mk. bei 30000 Mk. 
Anzahlung, zu verkaufen. 5880 
8. Blum. Blumenſtraße 18. 


Bäckerei 


in beſter Geſchäftslage, zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter B. 33 
poſtlagernd Culm. [5643 


Gerhärts-Pokal, 


In ein. Kreisſtadt nahe Königs⸗ 
berg Opr., beſte Lage a. Markt, 
iſt v. 1. Oktbr. cr. od. ſpät. ein 
Geſchäftslokal, in d. ſeit vielen 
Jahr. ein Material⸗, Kolonſalw.⸗ 
u. Schankgeſchäft betrieb., auch z. 
J. a. Geſch. paſſend, zu vermieth. 
Es gehört dazu: ein grß. Laden 
mit 2 gr. Schaufenſt., Schank⸗ u. 
Reſtaurat ⸗ Stube, gute Keller, 
Speicherräume, Pferdeit. 2c. Gefl. 
Meld. td. briefl. mit Aufſchrift 
Rr. 4805 d. d Gejelligen erbet, 


Suche per ſofort od. jpäter gute 


Vind⸗o. Waſſermühle 


F pachten. Stelle als Werts 
ührer wird angenommen. Gute 
Zeugniſſe. Vermögen 3000 ME, 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 5415 d. d. Geſelligen erbet. 


- 
Aufgebot. 
1. Fräulein Hedwig Ottilie Friederike Brehmer zu Berlin, 
2. Fräulein Helene Johanna Friederike Brehmer au Berlin, 3. Frau 
Marie Theodora 8 v. Zielinski geb. v. Beringe im Bei⸗ 
eg ihres Ehemanns Carl d. Zielinski zu Bromberg. 4. Fräu⸗ 
ein Anna Ottilie Louiſe v. Beringe zu Schramowo, 5. Ritter⸗ 
e Theodor v. Beringe zu Cielenta und 6. Frau Rentiere 
arie Danckwitz geb. Freudenfeld im Beiſtande ihres Ehemanns, 
des Rentiers Guſtav Hanckwitz zu Berlin, haben als Rechtsnach⸗ 
folger des verſtorbenen Gutsbeſitzers Freudenfeld zu Choynd bei 
Strasvurg durch den Rechtsanwalt Wyczynski zu Strasburg Wpr. 
das Aufgebot des über nachſtehende Poſt gebildeten, angeblich ver⸗ 
Iren ‚gegangenen Hypothetenbriefes beantragt, zum Zwecke der 
eubildung: 
Neumark Blatt 134, Abtheilung III Nr. 5, 500 Fünfhundert 
Thaler ein vom 1. Mai 1854 ab, mit 5% in halbjährigen 
Raten poſtnumerando zu verzinſendes Darlehn, welches Be⸗ 
ſitzer, Apotheker Meinhold, von dem Gutsbeſitzer Freudenfeld 
u Choyno bei Strasburg in Wpr. erhalten zu haben bekannt 
hat. Eingetragen auf Grund der Obligation vom 20, Juni 
854 kraft Verfügung vom 12. Oktober 1854 mit dem Be⸗ 
merken, daß dieſe Poſt der Rubrica III Nr. 2 eingetragenen 
Poſt in der Priorität nachſteht, den Rubrica III Nr. 3 und 4 
eingetragenen Poſten aber gleichſteht. 3 4 
Der Inhaber der Urkunde wirdaufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 


den 15. Jannar 1898, Vorm. 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 9 anberaumten Auf⸗ 
ebotstermine jeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzu⸗ 
gen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er⸗ 
folgen wird. 
Neumark Weſtpr., den 24. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3838] In der Eduard Pfeilſſchen Konkursſache wird das Kon⸗ 
kursverfahren nach Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben. 


Dt. Eylan, den 25. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 


Mühlen⸗Verkauf. 
oy14} Die Gebäude der Mahl⸗ und Schneidemühle Neumühl 
bei Lubichow, Kreis Pr. Stargard, ſollen einſchließlich des inneren 
3 Werkes (Inventars) auf Abbruch meiſtbietend verkauft 
werden. 
Die öffentliche Verſteigerung des Inventars findet an Ort und 
Stelle ſtatt und zwar am 


Dienſtag, d. 14. Septbr. d J., Vorm. 11 Uhr. 

Die Angebote für die Gebäude find dagegen ſchriftlich bei der 
unterzeichneten Behörde bis zur ſelben Zeit einzureichen. Die 
Verkaufsbedingungen und Taxen können von dort gegen Erſtattung 
der Schreibgebühren bezogen werden, liegen aber auch daſelbſt, 
ſowie bei dem Königlichen Förſter in Neumühl, zur Einſicht aus. 


Pr. Stargard, den 25. Auguſt 1897. 
Königliche Kreisbaninſpektion. 


* 
Verpachtung. 

2884] Das ſtädtiſche Vorwerk Domnauswalde nebſt ungefähr 
80, eventuell ſpäter ungeſähr 130 ha Land. ſoll vom 1. April 1898 
ab auf 18 Jahre neu verpachtet werden. Pachtbedingungen liegen 
im dieſſeitigen Bureau zur Einſicht aus; auch können dieſelben 
gegen Einſendung von 0,90 Mk. Schreibgebühr und Portokoſten 
bezogen werden. Angebote find unter Beifügung der anerkannten 
Pachtbedingungen verſiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot zur Pachtung von Domnauswalde“ bis ſpäteſtens zum Ter⸗ 

min für Eröffnung der Angebote 


den 1. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr 
hierher einzuſenden. Der Zuſchlag erfolgt innerhalb vier Wochen. 


Domnau, den 9. Auguſt 1897. 
Der Magiſtrat. Mucck. 


az el 8 EN, 
| l. Pi Schlod 
/ 1 
Landwirthſchafll. Winterſchule zu Schlochau. 
Begiun des 13. Kurſus am 15. Oktober d. Js. 
Schluß am 15. April k. Js. 

Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarſchulbildung. 
Unterrichtsgegenſtände ſind: Landwirthſchaftslehre, Thierheilkunde, 
Bienen⸗ und Obſtbaumzucht, landwirehſchaftliche Baukunde, Feld- 
meſſen, künſtliche Fiſchzucht, laudwirtbichaftliche Buchführung, 
Rechnen, Deutſch, Geſchäftsſtyl für Gemeindevorſteher, Amts- 
vorſteher und Standesbeamte, Religion, Chemie, Geographie und 
Geſang. Gute Penſionen werden für 30 Mk. monatl. nachgewieſen. 

Schulgeld für den ganzen Kurſus 20 Mark. 

Meldungen und Anfragen find an den Direktor der Schule, 
Herrn Scheringer, hierſelbſt zu richten. 8 

Alle, weiche ſich für das fernere Gedeihen der Schule 
intereſſiren, wollen auf möchlichſten Beſuch derſelben hinwirken. 

chlochau, den 7. Auguſt 1897. 5852 


Das Kuratorium der landwirthſchaftlichen Winterſchule. 


Bilanz pro 1896 
Dilifafer Spnt- und, Bnrlehuskafen -Dereins 


zu Villisass. 
Activa. 
1) Kaſſenbeſtand am Jahresſchlu ß 
2) Ausſtehende Darlehne und Kaufgelder 
3) Werthpapiere (Einzahlung auf 1 Aktie). 


— it rt 


= 135 409.95 Mk. 
16 205,00 „ 
256,00 „ 


4) Mobilien⸗Konto (ein Geld chran tn) 225,00 „ 
5) Guthaben bei ſonſtigen Inhabern laufender 
/ c dee 
6) Ausſtehende Forderungen reſp. deren Werth 
aus Konſumbe zügen . 8680,55 „ 
7) Eiunahmereſte auf Zinſen und Proviſion ꝛc. 104,75 „ 
8) Stückzinſeen ne nee 13,53 „ 
9) Verluſt nach der vorjährigen Bilanz 176,04 „ 


Summa der Aktiva 118 120,32 Mk. 


Passiva. 
1) Geſchäftsguthaben der Mitglieder 
2) Anlehn, Sparkaſſengelde x 2 2». 
3) Guthaben der ldw. Centraldarlehns⸗Kaſſe für 
DEHIHIOND u 5 - wen ana are Dane 
4) Guthaben ſonſtiger Inhaber laufender Rechnung 
Naiffeifen & Ton. „„ 
5) Ausgabereſte auf Zinſen, Verwaltungskoſten 


Summa der Paſſiva 


Abſchluß. 
Die Aktiva betragen 
Die Paſſiva betragen. . 1175W,66 „ 


Mithin Gewinn pro 1896 529,66 Mk. 


Die Mitgliederzahl betrug bei Beginn des Jahres 29 
Zugang pro 189 8 
Davon Abgaug pro 189 2 


310.00 Mk. 
5777,53 „ 


104495,63 „ 


6851,00 „ 
156,50 „ 


117 590,66 Mk. 


118 120,32 Mk. 


Alſo beträgt die Mitgliederzahl am Jahresſchluß 1896 35. 


Villiſaß, den 23. Auguſt 1897. 
Billifofer Spar: und darlehns⸗ Kaßen⸗ Verein, e. 6. m. u. ©. 


zu Villisass. 
Schmeling, Vereinsvorſteher. 


Bekanntmachung. 
4940] Der Bedarf an Oekono⸗ 
mie⸗ und Betriebs⸗Bedürfniſſen 
für die Strafanſtalt Mewe, für 
die Zeit vom 1. November 1897 
bis dahin 1898, ſoll im Wege der 


Submiſſton beſchafft werden. Der 


Bedarf erſtreckt ſich auf: 

Kolonialwaaren, Hülſenfrüchte, 
Milch — abgeſahnte oder Voll⸗ 
milch — Butter, Fleiſch, Schmalz, 
Sveck, Talg, Kartoffeln Feinbrod, 
Semmel, Zwieback, Magerkäſe, 
Bier, Eſſig, Seife, Soda, Pelro⸗ 
leum, Strohpapier, Roggenricht⸗ 
ſtroh, Leder, weißes Mundir⸗ 
papier, Medianpapier, Konzept⸗ 
papier, Packpapier, blaue Akten⸗ 
deckel, Briefpapier (Quart). 

Die der Submiſſion zu Grunde 
gelegten Bedingungen, aus wel⸗ 
chen auch die vorausſichtlichen, 
zur Anlieferung gelangenden 
Mengen ꝛc. exſichtlich ſind, liegen 
in der Anſtalt zur Einſicht aus, 
ind auch gegen Einſendung von 
50 Pfg. in Briefmarken zu be⸗ 
ziehen. 

‚ Anerbietungen zur Lieferung 
find neben den zugehörigen Pro⸗ 
ben unter der Aufſchrift: „Sub⸗ 
miſſion auf Lieferung von Wirth⸗ 
ſchaftsbedürfniſſen“ verſiegelt u. 
portofrei bis zum 25. Septbr. 
d. J., Vormittags 10 Uhr, ein⸗ 
zureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Offerten findet zu 
vorgenannter Zeit in Gegenwart 
en erſchienener Submittenten 
a 


Jede Offerte muß die ausdrück⸗ 

liche Erklärung enthalten, daß 
dem Submittenten die Bedin⸗ 
gungen bekannt ſind und er ſich 
denſelben unterwirft. 


Mewe, den 26. Auguſt 1897. 
Königliche Strafanitalt. 


Pfandleih⸗Komtoir Bromberg, 
Friedrichſtr. 5, gegründet 1876, 
beleiht Brillanten, Uhren, Gold 
u. Silber. Poſtaufträge werden 
ausgeführt. Julius Lewin. 


Reitpferde 


zum Manöver 
auch nach andern Garniſonen 
leihweiſe. 15942 


hrandenzer Tattersall, 


Rothbuchen 


J. Abraham, Danzig, 


4927| Hundegasse 32. 


Alagenleiden 


Magenkrampf, chron. Magen⸗ 
katarrh, nerv. Magenſchwäche 
(Dyspepſie), i = 
Neuraſthenie 
allgemeine Nervenſchwäche, ner⸗ 
vöſen Kopfſchmerz, Geſichts⸗ 
neuralgie, Hüftweh (Iſchias), 


Migräne 


Kopfkolik, einſeitig oder über 
den ganzen Kopf, häufig mit 
Erbrechen von Galle u. Schleim. 
Hämmern und Reißen im Kopf 
und Ohrenſauſen behandle ich 
ſeit Jahren mit dem beſten Er- 
folge ohne Störung in der ge⸗ 


2 | wohnten Thätigkeit. Viele An⸗ 


erkennungen über perſönliche u. 
ſchriftliche Behandlungen. 

G. Fuchs, Berlin, Leip⸗ 
zigerſtr. 1341. Sprechſt. 11—1, 
5—7. Freitag u. Sonntag 11—1. 


Pal. Ihermaldinde 


ärztl. empfohlenes, ſicheres und 
ſchnell wirkendes Mittel gegen 


Gicht u. Rhenmatismus. 


Ich Unterzeichneter litt ſeit 
Mai d. Is. an heftigem Rheu⸗ 
matismes des linken Beines und 
war im Ganzen 10 Wochen bett⸗ 
lägerig. Ich bekam zuletzt eine 
pat. „Thermalbinde“ angelegt 
und hatte bald darauf dertige 
Beſſerung, daß ich nunmehr wieder 
meinem Beruf nachgehen kann. 

gez. Joſef Fichthaberg, 
5937) Bulach in Baden. 

Carton, 3 Stück enthaltend. 
3 Mk., per Stück 1 Mk. Zu haben 
in allen Droguerien und Apo⸗ 
theken, wo nicht erhältlich, im 
Generaldepot: Krouen⸗Dro⸗ 
guerie, München, Dachauerſtr. 


5915] Ein neues, eingeſchoſſenes 


Jagdgewehr 


(Fabrik Suhl), Centralfeuer, Ka⸗ 
liber 16, vertauft für 75 Mk. 
Domäuenpächter Gollnick, 
Gurſen, Kr. Flatow Wp. 


Zahn’s 


Schwimmlehre 


im Zimmer D. R.⸗P. 81304 
ur gründl. Kenntniß und Ein⸗ 
übung der Schwimmbewegungen 
(Tempos) außerhalb d. Waſſers. 
Schüler hat nur eine ganz kurze 
Nachübung im Waſſer nöthig, Be⸗ 
lehrende Anleitung mit Abbild. 
zum Selbſtunterricht verſ. franko, 
Breis 1 Mt. Berlin, Mou⸗ 
bijonplag 12. 15938 

Georg Zahn. 


— 


empfiehlt 


-raßdundupoqgsduumez oishnsugeg 


Jacobiwerk, Meissen 


Spezialmaschinenfabrik 22 


liefert der Neuzeit entsprechende 


Gegründet 1835 


[3836 


rationelle Ziegelei-Anlagen. 


Klinsmann & Co., ‚ngenieure, 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 
Uebernahme ganzer Einrichtungen. [7207 


Kommission für Maschinen. Kessel, Apparate. sowie säumt- 
liche technische Bedarfs- Artikel, 


Gutachten, Koſtenanſchläge u. Rath in tediniich. Angelegenh. 


Die Heilkraft des Honigs reſp. des Thorner 


Honigkuchen iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahr⸗ 


hunderten feſtgeſtellt. Es ſollte deshalb in keinem Haushalte 
das ganze Jahr hindurch guter Houſgkuchen ſehlen. 
Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird auch 
ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Perſonen bei 
Verdauungs örungen angerathen, guten Thorner Honig⸗ 
kuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas, 


Honigkuchenfabrik, Thorn, 
Hoflieferant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs. 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie 
mehrfach prämtirt durch goldene und ſilberne Medaillen empfiehlt 


2 die echten Thorner Honigkuchen 2 


und als Spezialität; 


die weltberühmten Thorner Kathariuchen. 


Dieſelben ſind jetzt während des Jahrmarkts in den 
durch die Firma keuntlich gemachten Verkaufsſtellen zu 
haben. 15943 

Beim Einkauf von Honig⸗ 
darauf achten, daß alle 
ſtehender Schutzmarke 
verſehen ſind. 
zeichnung „Thorner 
ein ſicheres Zeichen, daß die 8 7 
Fabrikat, ſondern ein ger ° = 
Syrupsprodukt iſt. 


kuchen wolle man gefl. 
Packete mit neben⸗ 
„ und der vollen Firma 
A. Die alleinige Ber 
Honigkuchen“ iſt 

0 kein Thorner 
geſundheitsſchädliches 


Waare 


Sum Druck 


von 


Zeikungsbeilagen 
und fonfligen Droſpekten empfiehlt ſich N 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei N 
Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Bel großen Auflagen Rotatlonsdruck. 


mit Proben und preis- 

angaben ſtehen wir poſt · 
wendend zu 
Dienſten. 


ter Wandarer-Fahrradwerke 


\ in Chemnitz-Schönau, 
Nach allgemeinem Urtheil die 
> a feinsie Marke. 
Vertreter für Graudenz: Paul Schirmacher. 


ehemaschſ, 


A 
* Seide u. Cra 0, 
— 


4 Keumaschine ze 
SS gat.Schlör, 


« 


en, 


SI 


Fi 1. . — BELHOULD ee! 


3 F ar er ei 


N IA Die,Küsters Nornalien 2 entsprechenden 
st 
Fall 


N Drillmaschinen Saxonia A 
y für Bergland und Ebene 30 
— SIND DIE BESTEN —— 

1. er D.Landw.- Ges ; 


7 
7 Bl Max 


2 W. Sb Preiscourante zu Diensten % 
‘ W.SIEDERSLEBEN AC? BERNBURG': 


Vertreter: A. Vent-ki, Groudeuz, 


Wanderer- Fahrräder = 


Sie i 
Roſßzwerke 
Dreſchkaſten 


Neinigungsmaſchine 


liefern 15121 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 


1 
U 


H 
vorm. Winklhofer & Jaenicke] 597] Ei 


Arzt geſucht. 


In kleiner Stadt Weſt⸗ 
preußens iſt die Arztſtelle, ohne 


55731 


Konkurrenz, frei. Es findet da 
ſelbſt ein tüchtiger, jolider Herr, 
Dr. med., evangel. Konfeſſion, 
eine ſehr gute Praxis. Meldung. 
unter Nr. 5573 an den Geſellig. 


I. 
werden zur 2. Stelle zum 1. Ok⸗ 
tober auf ein Gut geſucht. Gefl. 


Offerten von Selbſtdarleihern u. 
Nr. 5414 an d. Geſelligen erbet. 


Kapitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 4% Zinſ. an, 
9 ländl. > 7 239248 * 
Dil Sypoth⸗Kredit Zuſtitut 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 Pf. Rückporto beifg. 
.... EITSEEFTDETEE 


Bank-, Kassen-, 
stfls- L. Privaten 


offerirt für ländl. u. ſtädt. Grund⸗ 
beſitz zu billigſtem Zinsfuß bei 
höchſter Beleihungsgrenze u. ſehr 
koulanten Bedingungen 

Weſtpr. Hypotheken⸗Komptor 
Danzig, Brodränkengaſſe 9. 


eirath. 

ı jtrebi., ord., d. poln. 
Sr. mächt. Windmüll., m. einig. 
Vermög., der ſein eigenen Heerd 
gründen will, find. Gelegenh. b. 
Mühlenbeſ. Dietrich in Fried⸗ 
richshof in Oſtpr., wohin Ofſert. 
zu richten find. 


Beſte u. billigſte Sezugs⸗ 
quelle fir garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrel, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Pfd. f. 
60 Pf., 80 Pf., iM, Im. 25 f. 
u. 1 M. 40 Pf.; Feineprima 
Halbdaunen 1m. 60 Pig. u. 
1 N. 80 Pig: Potarfedern: 

albweiß 2 M., weiß 2 M. 

0 Pig. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 
berweiße Bettfedern Zm., 
3 M. 50 Pfg., 4 M., 5 M,; ferner: 

Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen ſſeehr jünttäitig) AM. 
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum 


mindeſt. 75 Mk. 50% 
fallendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecher&.Co.in Herford l. Weſif. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Nachdr. verb. 


11. Sort] In unſeren Kreiſen. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 


Als der Oberſtlientenant mit Aue den Salon wieder 
betrat, ergriff er ein erprobtes Mittel, ſich die Auf⸗ 
merkſamkeit der Kommerzienräthin zu ſichern. Er ſchlug ſeiner 
Frau vor, erſt bei Dreſſel unter den Linden zu eſſen und 
von dort aus die Kunſtausſtellung zu beſun hen. Dieſe 
Aufforderung war nicht ganz ohne Berechnung. Geſchehen 
mußte noch etwas für das Vergnügen der Schwägerin, und 
wenn man heute au Dreſſel ging, kam eine Perſon weniger 
in Betracht, da Kurt der Hochzeitsfeier Burgheides beizu⸗ 
wohnen hatte. Anna mochte den Vater am beſten verſtehen, 
denn ſie erklärte ſofort energiſch, unter den vorliegenden 
Umſtänden ſowohl auf das Mittagseſſen bei Dreſſel, wie 
auf den Beſuch der Ausſtellung verzichten zu wollen. Mit 
Erlaubniß der Eltern gedenke ſie Burgheides Trauung auf 
dem Chor der Kirche beizuwohnen und dann einigen Freun⸗ 
dinnen ihre Verlobung ſchriftlich mitzutheilen, die ſich das 
früher als Schweſtern eines franzöſiſchen Kränzchens gegen⸗ 
ſeitg feierlich gelobt hatten. 

kurt und der Oberſtlieutenant wollten Anna zureden, 
ſich nicht auszuſchließen, aber ein bittender Blick ihrer großen 
Augen ließ ſie verſtummen, und dem Vorſchlag des Hausherrn 
gemäß wurde der Beſuch in der Kunſtausſtellung beſchloſſen. 

Kurt empfahl ſich ſehr bald nach einem eingenommenen 
Imbiß und eilte unter die Linden, wo er den Strauß für 
Fräulein v. Steinwende beſtellt hatte. Ein Bote beförderte 
die durchaus zu ſeiner Zufriedenheit ausgefallene Blumen⸗ 
ſpende au die aufgegebene Adreſſe ſeiner Dame und damit 
hatte Kurt ſeine Vorbereitungen erſchöpft. Er eilte heim, 
ſich umzukleiden, aber er, der ſonſt die Geſelligkeit jo liebte, 
fand heute kein Scherzwort für den Diener oder für den 
Friſeur, als dieſer erſchien, ihm die Haare zu machen und 
den Schnurrbart mit der Brennſcheere auszuziehen. Die 
Befürchtungen ſeines Schwiegervaters gingen ihm durch 
den Kopf. Die bloße Möglichkeit, daß man Nußdorf ge⸗ 
fliſſentlich eine beſonders ſchwierige Aufgabe ſtellen wolle, 
empörte ihn. Andererſeits ging es ihm wie eine Vorahnung 
durch den Sinn: „Was machſt Du, wenn er den Abſchied 
bekommt und Dir die zugeſagten 1800 Mark Zulage nicht 
geben kann?“ Der Oberſtlieutenant hatte aber für ſeine 
Perſon ſo völlig ſein Herz gewonnen, daß Kurt über eine 
ſolche Möglichkeit nicht nachgrübeln wollte. Dagegen 
wehrte er ſich nicht gegen Erwägungen, die ihm hinſichtlich 
der Schwiegermutter kamen. Ihr Urtheil über Wieſenburgs 
und Frau Profeſſor Stoldt, das im Gegenſatz zu ihrer 
ſonſtigen vornehmen Zugeknöpftheit ſtand, hatte ihn ſtutzig 
gemacht. Welche Natur war die rechte? 

Schon war Lieutenant v. Aue völlig angekleidet und 
der Wagen, der ihn zur Kirche fahren ſollte, hielt bereits 
vor der Thür; da überbrachte ihm Winkler, der Burſche ſeines 
Schwiegervaters, einige Zeilen ſeiner Braut. Anna ſchrieb: 

„Lieber Kurt! 

Unſer Abſchied war ſo eilig, daß ich vergaß, eine herz⸗ 
liche Bitte an Dich zu richten. Laß ſie mich hier nach⸗ 
holen: Der Gedanke wäre mir unerträglich, wenn Du mich 
als Hinderniß an Deinem Vergnügen betrachteſt. Es iſt 
vielleicht das letzte Mal, daß Du Dich geſellſchaftlich ohne 
Rückſicht auf mich ganz in Deiner alten Liebenswürdigkeit 
geben kaunſt. Sei luſtig mit den Frohen und gewinne 
Dir, wie ehemals, alle Herzen, damit ich mich morgen 
Deiner Erfolge freuen kann. Ich liebe Dich ja über alles 
Verſtehen und bin jetzt nur noch auf einen lebenden 
Menſchen eiferſüchtig — den eigenen Vater. Er hat mir 
eben Langes und Breites über Deine ehrenfeſte Geſinnungen 
vorgeſchwärmt und grüßt Dich beſtens. Nochmals winjcht 
Dir viel Vergnügen Deine treue Braut.“ 

Als Kurt dieſen Brief geleſen hatte, wallte die Liebe 
heiß in ihm auf. Er ließ Winkler auf den Bock des 
harrenden Wagens ſteigen und fuhr mit feinem Feſtkleide 
mit ihm noch einmal Unter die Linden, wo er einen ſchönen 
Blumenkorb kaufte und ihn durch den Burſchen an Annaſandte. 

Fünf Minuten vor 3 Uhr betrat Wremierlientenant 
v. Aue den Vorraum der Kirche, in dem Fränlein v. Stein⸗ 
wende mit den anderen Brautjungfern bereits anweſend 
war. Als er neben die blaſſe ſchlanke Schönheit trat und 
dieſe ihm für die überſandten Blumen dankte, kam ihm 
im erklärlichen Gedankenzuſammenhange wieder die Er- 
innerung an Agues v. Wieſenburgs Verhalten und die 
darauf hin prompt erfolgte Beſtimmung, daß der Oberft- 
lieutenant bei der Uebung in Döberitz das Regiment führen 
ſollte. Und da ſtand denn auch plötzlich Frau v. Nußdorf, 
von der Anna keine Silbe geſchrieben hatte, vor ſeinem 
geiſtigen Auge. Wenn ſich Fräulein v. Steinwende zu 
größerer Fülle entwickelte, könnte ſie ſeiner Schwiegermutter 
ähnlich werden. Beide blickten kalt zurückhaltend, aber 
dieſer Ausdruck war wohl nur ein Schleier. Nun, er 
heirathete ja weder ſeine Schwiegermutter, noch Fräulein 
b. Steinwende. 

Ein Wagen nach dem anderen kam mit Gäſten daher⸗ 
gerollt, die die ſpalierbildenden Brautführerpaare durch⸗ 
ſchritten, um auf den für ſie bereit gehaltenen Sitzen in der 
Kirche Platz zu nehmen. Die Zeit wurde der flüſternden 
jungen Geſellſchaft ſchon lang; da erſchienen endlich die 
Eltern des Brautpaares und gleich darauf rollte noch ein 
Wagen heran. 

Unter den brauſenden Tönen der Orgel durchſchritt 
Burgheide mit Elſe, unter Vorantritt des Geiſtlichen, ge⸗ 
folgt von den Brautführern, das Kirchenſchiff. Das junge 
Paar nahm vor dem Altar, die ihnen folgenden Damen 
zur Rechten, ihre Herren zur Linken Platz und die heilige 
Handlung begann mit einem Geſang der Gemeinde. 

Aue ſchien zu ſingen, aber ſeine Gedanken waren weit 
ab bei dem Liebchen. So würde er mit Anna auch in nicht 
u ferner Zeit vor dem Altar ſtehen! Dann kam die Predigt. 

urt zwang ſich, ihr zu folgen. Es gelang ihm eine Zeit lang, 
daun ertappte er ſich mit einer Art von Entſetzen dabei, 
daß er — der von den Kameraden oft ein gelehrter Streber 
iche 9 wurde — darüber nachſann, wieviel wohl eine 
olche Hochzeit koſten möge. Schon die Ausſchmückung des 
Altars mit Orangen und Myrthen konnte nicht billig ſein. 
Er fing förmlich au zu rechnen und erwachte erſt, wie aus 
einem Traume, als die Ringe gewechſelt wurden und der 
Geiſtliche den Segen ſprach. 
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Kurt reckte ſich höher. Laut ſetzte ſeine Stimme mit 
ein, als die Orgel erklang und gleich nach dem Geiſtlichen 
und den Eltern ſtattete er mit Fräulein v. Steinwende den 
Vermählten ſeine Glückwünſche ab. Der dritte Wagen führte 
ihn mit feiner Dame nach dem „Kalſerhof“, wo Burgheide 
mit ſeiner jungen Frau unter den Klängen des Hochzeits⸗ 
marſches von Mendelsſohn die Segenswünſche der Nach⸗ 
kommenden empfing. 

Und dann ging es zur Tafel. — Welche Tafel! Der 
Saal war in einen Myrthenhain verwandelt. Blumen 
überall, wohin das Auge blickte. Herrliche Tafelaufſätze 
mit köſtlichem Obſt und Südfrüchten aller Art, ſowie die 
ſeltenſten Näſchereien erfreuten das Auge. 

Die Brautführerpaare ſaßen an einem Ende zuſammen. 
Ein beſtellter Photograph ſollte nach Aufhebung der Tafel 
photographiren als nachträgliches Hochzeits⸗ und Erinne⸗ 
rungsgeſchenk für die Vermählten. Berge von Depeſchen 
wurden verleſen. Sie kamen aus Italien, vom Nordkap, 
aus Tirol, der Schweiz und vielen anderen Orten Europas, 
wo ſich gerade die Freunde und Kollegen des Profeſſors 
oder der Familie Burgheide in der Sommerfriſche be⸗ 
fanden. Und welche Geldſummen waren hier für Blumen 
geopfert! Oberſtlieutenant v. Nußdorf hatte recht; die 
Offizierkorps ſollten aus ſich heraus der überhandnehmen⸗ 
den Verſchwendungsſucht entgegentreten. Kurt für ſeine 
Perſon war bereit, es zu thun. Er nahm ſich auch vor, 
im Kreiſe der Kameraden Geſinnungsgenoſſen zu werben, 
und es durchfluthete ihn ein Glücksgefühl, weil er ſich darin 
der Unterſtützung ſeiner Braut im Voraus ſicher glaubte. 

Der erſte Toaſt auf das junge Paar wurde von dem 
Geiſtlichen ausgebracht. Die Wanderung mit den vollen 
Sektgläſern begann zu den Plätzen der Familie. Kurt 
ſchüttelte ſeinem Freunde, Auge in Auge, die Rechte und 
küßte Elſe die Hand. Das Glück ſtand auf ihren Zügen 
und Kurt goß — nachdem er auch mit den anderen 
Familienmitgliedern angeſtoßen — den Inhalt ſeines Glaſes 
hinunter. 

Bald darauf tranken die Brautführerpaare unter ein⸗ 
ander. Es folgten die Toaſte auf die gegenſeitigen Familien 
der Vermählten und nach dieſen altgeheiligten Trinkſprüchen 
ließ ſich bald hier, bald dort ein Redner vernehmen. Immer 
wieder wurden die Gläſer bis zur Neige von dieſen Herren 
der bevorzugteſten Kreiſe geleert. 

Es war ja kein Alkohol in der gemeinen billigen Form, 
der den abgearbeiteten Taglöhner jo leicht zum Thier macht; 
hier bot man den echt franzöſiſchen Champagner aus wohl: 
gekühlten Flaſchen, wo nur der Inhalt eines Glaſes auf 
die Neige ging. Und die vornehmen Champagnerteufelchen 
kicherten in dem perlenden Sekt und vollendeten um nichts 
weniger geſchäftig ihr beſtrickendes Werk, wie der Korubraunnt⸗ 
wein der Armen. Aber „in unſern Kreiſen“ iſt man an Selbſt⸗ 
ſchulung gewöhnt. Keine derb groben Worte treten, die 
Ohren beleidigend, über die Lippen, dafür werden die Sinne 
ſchlüpfrig umgarnt. — 

Fräulein v. Steinwende ſchien den Sekt zu lieben. Sie 
war kaum mehr blaß. Sie und andere Damen griffen, von 
einem jungen Rechtsanwalt verführt, nach dem Inhalt 
eines Tafelaufſatzes, in dem ſich Knackmandeln befanden. 
Ein Jagd nach Doppelmandeln begann. Die jungen Damen 
aßen „Vielliebchen“ und fie tranken. Nicht viel auf einmal, 
aber ſie tranken Feuer in ihre Adern. Jetzt hatte Kurts 
Partnerin ein Vielliebchen gefunden und ſchon wollte ſie es 
Kurt aubieten; da brach ſie in die Worte aus: „Ihre 
Braut kratzt mir die Augen aus!“ Dabei ſah ſie ihm aber 
in die Augen, als würde es ihr das größte Vergnügen be⸗ 
reiten, ihn irgend eine Tollheit begehen zu ſehen. 

Kurt, der ſich von einem Lohndiener verſtohlen hatte 
Selterwaſſer bringen laſſen und der jedesmal ſeinen Wein 
damit miſchte, fühlte eine Art Ekel und ihm entſchlüpfte 
ſtatt einer andern Antwort die Frage: „Darf ich Ihnen 
auch etwas Selterwaſſer anbieten?“ 

„Selterwaſſer? — Brr! Was ſoll mir das? — Wenn 
Sie noch ein Paar Pantoffeln hätten!“ 

„Verzeihen, gnädiges Fräulein, ich verſtehe Sie nicht.“ 

„Mein Gott, da brauchen Sie nur unter den Tiſch zu 
ſehen. Seit einer halben Stunde habe ich mir wegen un⸗ 
ausſtehlichen Brenunens meine Schuhe ausgezogen. Ein 
Königreich für ein Paar Pautoffeln! Ihr Wohl, Herr 
v. Aue! — Aber kein Selterwaſſer, wenn ich bitten darf. 
Sonſt bleiben Sie allein nüchtern und erzählen nachher 
Ihrer Braut von unſerm unweiblichen Durſt.“ 

„Wäre es Ihnen lieber, wenn ich mich um meinen 
Verſtand tränke, Ihre niedlichen Schuhe von da unten eine 
Reiſe um den Tiſch machen zu laſſen?“ 

„Das wäre doch wenigſtens eigenartig; meines Fußes 
brauche ich mich nicht zu ſchämen.“ 

„Gott bewahre mich, das zu behaupten. Ich finde Ihren 
Schuh ſo entzückend, daß ich — wenn ich nicht verlobt 
wäre — Sie bitten würde, aus ihm Ihre Geſundheit trinken 
zu dürfen. Jetzt wage ich es allerdings nicht.“ 

Erſt nach dieſem, der Stimmung angepaßten Hohn, fand 
Fräulein v. Steinwende ihren Tiſchnachbar mehr beachtens⸗ 
werth. Als ſich das junge Ehepaar ſtill erhoben hatte, 
ſich für die anzutretende Reiſe umzukleiden, eröffnete ſie 
mit Kurt als Erſte die Schlacht mit Knallbonbous und wollte 
ſich todtlachen beim Leſen des einliegenden Knüttelverſes: 
„Die Liebe thut nicht immer ſchützen 
Vor ſchöner Frauen Augen⸗ Blitzen.“ 


„Sehen Sie, da haben Sie es!“ — ſcherzte Aue. „Wun⸗ 


dern Sie ſich nicht, wenn ich fortan wie ein Schulbube vor 
dem Feuer Ihrer Augen zu Boden ſchaue.“ 
war in der That froh, als die Tafel endlich von der Haus⸗ 
frau aufgehoben wurde und die junge Welt in einem Neben⸗ 
ſaal den Brauttanz auszutanzen begann. Er konnte Ge⸗ 
legenheit finden, mit Heinz noch einmal einen Augenblick 


zu reden und von ihm das Verſprechen zu erlangen, daß 


er mit ſeiner Frau zu ſeiner Hochzeit erſcheinen werde. 
Dann ſchlich ſich Kurt mit einer wahren Gier nach Ruhe 
und Frieden in die Garderobe und bald darauf ſchritt er 
zu Fuß ſeiner Wohnung zu. 

Das hinter ihm liegende Hochzeitsmahl erſchien ihm 
mehr wie ein Bacchanal. Er — ſich vor, daß ſeine Ver⸗ 
einigung mit Anna nur im Kreiſe der nächſten Verwandten 
und Freunde gefeiert werden ſollte. 
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Und Kurt 


Verſchiedenes. 


„ IGold in Deutſchland.] Im Kreiſe Gifhorn (Hannover) 
iſt eine Goldader entdeckt worden. Der Kaufmann und 
Poſtagent Julius Bolle in Hillerſe, Kreis Gifhorn, fand in 
einem Graben eine gelbliche Sandſchicht auf Thon gelagert, 
die eine größere Anzahl gelbglänzender Blüthen enthielt. 
Er ſandte davon eine Probe an die chemiſche Abtheilung des 
Kruppſchen Gruſonwerkes zu Buckau⸗ Magdeburg, die den 
Sand unterſuchte und darin zwei Gramm reines Gold auf 
1000 Kilogramm Sand fand. Da ein Sand von / Gramm 
Goldgehalt ſchon als abbauwürdig gilt, in den ſibiriſchen Gold⸗ 
feldern meiſt nur ein Sand von einem Gramm Goldgehalt ge⸗ 
funden und verwaſchen wird, ſo iſt die dort gefundene Ader 
als beſonders goldhaltig zu bezeichnen und wohl eine Abbau⸗ 
anlage in Erwägung zu ziehen. Ob ein Lager vorhanden und 
wie groß es iſt, muß freilich durch nähere Unterſuchung erſt 
feſtgeſtellt werden. Vielleicht erlebt man nun ein Goldfieber 
in Deutſchland. 

— [Dentfhe Kunſt in Rußland.] Der Direktor des 
Breslauer Stadttheaters, Dr. Loewe, wird im Laufe des 
nächſten Winters mit einem aus erſten deutſchen Opernkräften 
zuſammengeſetzten Enjemble eine auf ca. drei Wochen berechnete 
Gaſtſpielbreiſe nach St. Petersburg unternehmen, woſelbſt 
im Kaiſerlichen Marien⸗Theater u. A. der „Nibelungenring“, die 
„Meiſterſinger“, die „Luſtigen Weiber von Windſor“, „Hänſel 
und Gretel“ und das „Heimchen am Herd“ zur Aufführung gelangen 
ſollen. Das aus Künſtlern der Kaiſerlichen Theater zuſammen⸗ 
geſetzte Orcheſter wird unter Leitung Anton Seidels von der 
Metropolitan-Opera in New⸗Nork ſtehen. Die Verwaltung der 
Kaiſerlichen Theater bringt dem Unternehmen großes Wohl⸗ 
wollen entgegen. 

— [Troſtlos.] „Nun, fo ſchnell zurück aus Afrika?“ — 
„Ja, ich hatte mich dort als Gerichtsv ollzieher niedergelaſſen 
— aber es gab nichts zu pfänden, als hie und da einen Naſen⸗ 
ring .. . und dann wurde mir gewöhnlich hinterher ein Prozeß 
angehängt wegen Pfändung eines unentbehrlichen Kleidungs⸗ 
ſt ick s.“ 5 Bl. 
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133) Reihenräthſel. 


Nachſtehende 12 Reihen ſind ſenkrecht ſo zu verſchieben, daß 
die Buchſtaben, in wagerechten Reihen geleſen, einen Vers von 
Wackernagel ergeben. 
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134) Homony m. 
Der Trinker liebt's, doch hält er's ſelten. 
Der Händler giebt's, doch muß es gelten. 
Und wenn es ſeinen Kopf büßt ein, 
Wird es beim Spiel willkemmen ſein. 
135) Zahlenräthſel. 
12345 67 8 9 Dramendichter. 
2 9 9 2 Vorname. 
38 8 9 4 ſchöner deutſcher Fluß. 
4 5 6 4 ſchmackhafter Vogel. 
5 8 3 4 Theil des Geſichts. 
6 8 3 3 2 berühmter Dichter. 
7 8 149 5 hannöver'ſche Stadt 
833495 läſtige Inſekten. 
9 81 8 nützliches fremdes Thier. 
136) Kapſelräthſel. 


Von jedem der nachſtehenden Wörter ſino vier neben⸗ 


einander ſtehende Buchſtaben zu nehmen, die im Zuſammenhang 
geleſen ein bekanntes Sprichwort ergeben. 
” 


Schadenfreude, Landeier, Kinderspiel, 
Notgeschrei, Schneewehen, Schäferhunde, 
Vertagung, Hufeisen, Klassenlotterie. 
„„ 

Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


Auflöſungen ans Nr. 196. 


Vilderräthſel Nr. 129: Falſcher Verdacht. 
Delphiſcher Spruch Nr. 130: Ehering, Hering. 


Magiſches Quadrat Nr. 131: 
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Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


was” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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i Anhaltische speci- „, Eisenbahn- Wasser- 


Au bau- Techniker 4 
9 Vorkursus rn nersomest 4. November. eInternafionate 
u Zerbst. 2) Staats- Prüfangs- Commiss. 


Aunstausstellung Dresden 1807 
J. Le — . September, 


” Müller-Academie zu Worms d. Rn. 


(Erste und älteste deutsche Müllerschule, gegr. 1867) 
vermittelt in einem Lehreurse durch eigene Lehrmethode völlige und 
ründliche Ausbildung zum tüchtigen Obermüller, Werkmeister und Mühlen- 
echnſker. In demselben Curse kann jeder Müller oder Mühlenbauer 
Ohne Nachtheil für sein Studium und ohne Mehrkosten sich in der 
Abtheilung für Maschinentechniker (Technikum) zum Maschinen- 
techniker Ausbilden. Hervorragende Leistungen durch Zeugnisse 
der bedeutendsten Firmen bestätigt. Beginn eines 
weuen Cursus aım 1 October, 
D Programme und Referenzen versendet auf Wunsch 
gratis und franco die Direotion Fritz Engel, 
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Beſtellung v. Aaliſalzen. ee 
2083] Da bei dem alljährlich im Herbſt a —— => ng 
Wagen⸗ Mangel 2 2 Kelten! Tessa 

in den ünktlichen Vers er der 8 ali 10 einen Tischlermeister hey — A 1 
pünktlichen Verſan er Kaliſalze exe. Rem r nidt., nur 

zu rechnen iſt, emöfehlen wir allen Landwirthen, ihren Bedarf an Wollmarkt 3, Brom berg Wollmarkt 3, lr It. 00" Gar. tar. gold 
Kainit 2c. möglichſt ſchon früher zu beziehen, um dadurch recht⸗ empfiehlt [2510 Damen-Remont-Uhr Mt. 1925 


Prima Wecker⸗Uhr (Ancre, 6.3 
Mk. 240. Für jede Uhr 2 Jahre 
schriftliche Garautie. Verſand 
gegen Nachnahme od. vorh. Ein⸗ 
ſendung des Betrages. Umtauſch 
geſtattet oder Geld zurück. 
Wiederverkäuf. erhalt. hoh. 
Rabatt. Mau verlauge u f. 
neue ill. Preistiſte 770 u. 
7 — 2. 3 
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Türbekleidungen 
Schtuerleiſten 


0 in jeder Dimenzz 
liefert 


Herm. Schül., 


Czersk Wyr. 


Canmaudt-Geslsca 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 
Be 


Bye et Der Herbſtdüngung 
beginnen zu können. 


Verkaufs⸗Syndikat der Kaliwerke. 
el ni. taßfurt. 
Täglich ein⸗ 


zählich en⸗ lmufende Zeug⸗ 
nilie beſtätigen die bekannte 
8 dal; 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen, 


- Gomplette Zimmer-Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
rechenden Facons stehen stets fertig. 


Fügen ‚Taperierwerkal und Tischlerei im Hase unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb France-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 
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der SBRENNABOR« Führrädet 

in jeder Beziehung zufrieden geitellt find, und en ne ya 

Laufes wegen jeder anderen Marke vorziehen. 


Kataloge grat. Preiſe billigſt gefl. d. J. l. Röhrin Ulm. 


Lokomobilen 


bis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Gewerbe 


beste und 
sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


— Teppiche und Tischdecken. * 


Heim- Lotterie 


Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 


Hauptgewinn: Mark 


50,00 


Zus. Preis 150,000Mark 4 ; 
Nuri Mark für I Loos (11=10M.) 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Conpous u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., „ Unter den Linden 3. 


1895/96 1191 Stück 


verkauft. me 
W Ki ker 


HEINRICH LANZ, Mannheim. „ 


ſſer 


oc 
in der Tonne, 30 18799 
50, 90 Die Eu 
fernt alle möglich * * 
. 9 ine Aeg ce blank 5 us V dene aagen 
verblaßte töbelitoffe, Portieren, Teppiche erhalten, mi pa in 
abgebürſtet, vielfach ihr früheres Ausſehen wieder. Opalſchwamm 0 ˖ \ | N 
extra präparirt, 15 Pfg. Erhältlich in Drogerien und ähnlichen en esima N dagen 
Geſchäften. Wasmuth & Co., Hamburg u. Reparaturen. 
Vo hig bei Fritz ner; Drahtzäune 
45 | < YA) 5 
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Mey * Edlich, Kr .pı Ban itz. 

lt Ps Kgl. Sächs. . Kgl. Rumän. Hoflief, R 
— e Bill. „prakt., eleg., v. Leinenwäsche k. Z. 


tötet in fünf Minuten alle 


Fliegen, 
Erhnanken, Flöhe, Wanzen 


in Zimmer, 

Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
Nicht giftig! 
Dalma iſt nur 
ächt in mit 
verſieg. Flaſchen 
zu 30 u. 50 Pfg. 
Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 
Jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 
n Graudenz in der Drogerie 
zum roten Kreuz, Getreidemarkt 
1 130 und Marienwerderſtraße 19, 
in Marienwerder bei P. 
5 — Drogerie, Konitz in 
der Hofapotheke, Altkiſchan, 
Prechlau und Pelplin in den 
Avotheten. [4668 


Br ößtes Spezialhaus für 


Teppiche! 


i. Sopha u. Salongröße, ee 75,5, 6, 
8,10 100 Mt. rachtkat. grat. 
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Osterode & IAllenstein. 


General- Vertretung der 


Harrison, Me. Gregor & Co. s 


Milan -Aabenagehhen 


leichtzügige 1- und 2spännige 
Maschinen, 19773 


Kataloge gratis! 
Wiederverkäufer gesucht. wen E 


untersch. l.Gehr. "ausserord. vortheilh. N 5 
I Jed. Stek. trägt ; en [| 
7 d. Namen u. d. SB 
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Vorräthig in Graudenz bei: A. Weisner, G. Biega- 


jewski u. D. Chrzanowski; in Strasburg: V. Seifert; 
in sterne A. Lucas; in —.— G. — 4 — 


1 Dr. Thompson’s 


SeiienpuLVer 


ist das beste 
und im Gebrauch 


SEIFEN-PULVER |billigsteundbequemste 4 


Waschmittel der Welt. 


Man nchtegenauaufdenNamen,Dr. 25 
* Thompson ud. Schutzm. „Schwan“ * ES 
Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, 

F. Dumont, E. Ehrlich, Gust. Liebe rt, Lindner & Co. Nachil., 
A. Makowski, Marchiewski & Zaw acki, F. Marquardt, G. A. . REN o TEITLET . 2 EI 
Marquardt, Hans Raddatz Nachfl. (Inh. Frz. Fehlauer). Ph. iſt ein ausgezeichnetes ename zur 1 für C Zah Nefonvaleßzenten und bewährt a vorzändie ols 


Reich, Gehr. Röhl, Paul Schirmac her, Frau J. Simanowski, Linderung bei Reiszuſtänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Ken tem 2 u. 150 M a 
— gehört zu den air Tel heiten Berbeulichen, die Zähne niet a en Sophaflolfe auch 2 14 


Malz⸗Extrakt mit A pr E edit ꝛc. berorbnet ai 84. M. 1 u. 2. Ren Neuheit bill Prob freo 
2 ird m ropem jo en er) „ . . 
Malz Extrakt mit Kalk gegeben 1 unterftügt v die Anochen old bei Maden. RL Hay M al Eee 


3 & Schwarz, Fritz 2 Rich. Pielcke. 
8 Teppich⸗ mmi Berlin 8., 
Schering ' Grüne of; eke; Berlin N., Chauffer-Strafe 19. Laus EmilLefeur . aekega 
nen in fast ſamtlichen N und größeren Drogen⸗Handlungen. 7 5 
| er Graudenz erhältlich: S Mwanen- Apothete, Zöwen-Wpothefe, Adler-Apotheke Prima Dachkitt 


Hehe 
Eriolg. 


bi Normal. e I InSchwes a B.: Köni 2 riv. Apothete. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 
1 Detail-® f 5 4 he a a ang 
; ngros- u. Detail-Verkauf von Schering’s Malz - Extraet bei Paul Schirmacher achreparaturen, von Jederman 
1 En — 3 8 Graudenz, Getreidemarkt 30 und Marienwerderſtraße 1 leicht und bequem zu 1 . 4000 
n 25 000 ; im Betriebb. | Groß. SIERT . — u. neuen in Kiſten 0 125 Ko. mit 


E En — 6.00 
Aen. . neue Billards e de u. W ag en Pi IRMIMOS franto wog rd 


ace . Pag 8 der 8 8 tl. Zubeh. ſchon v. 300 Mk. a halb ckte, i tation, in Siften 
ıllıgster ug der Gegen- ämm u on n, offene, halb⸗ ag ganzgedeckte, in 8 
f ,,, aut rohe: DR. gen Nacrane oheiet 1687 


lle, Kegel, ſowie alle ch der be ten Ausführungen, offerixt | zahlzr. 1 Gebrauch 
Sarnen et auf Sog. | ba 255 * enen 
ed 181 "Jacob Lewinsohn, Casper, Berlin V., Linkstr. 1. | Edunrd Dehn, Ut Elauwyr 


wart bewiesen durch die glän- 
ze ee Zen 12040 


isse. e Kalälog : ostenfrei. 
Ph. Naylartı m Insterburg, ee l. Posen, 
‚Agenten werden angestellt, wo wir noch nicht vertreten sind. 


* 


alle ; 
kauft, 


oyerie 


lin 8., 


anienſt. 188 


itt 
Papp⸗ 
rmann 


dhaben 
t. 10,00 


„ } 
ubahn⸗ 
ko. mit 
8 
t 9387 


Fabrik 


auWpr 


a u EEE EEE un — — — — — 


—— —ñ—gͤ— 


2 


Neueste Universal-Nähmaschine 


45 Mark. 


Einfache Handhabung, leichter Gang, 
bödite Arbeitsleiſtung, elegante Aus⸗ 
Beam ſind die Eigenſchaften, denen 
ie Univerſal⸗Nähmaſchine bedeutende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 
mit Verſchlußkaſten, 25 — 1 
chiffch. verſehen. 


in C.. 
MI. Hahn, et 20b. 


u.2 


5 Jahre. 


Preisliſte und Anerkennung auf Wunſch gratis und franko. 


Herrn M. H 


Ahn. 
Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. Bu ſch zu 


Gbr welcher Sie bereits etli 
Feen de geliefert haben, erſu 


hrem 
ſenden zu wollen. 
Leopoldſtein b. Görlitz. 


Katalog verzeichnete 


de Ei 


Nähmaſchine 
Die Zuſendung erbitte ich per 


e Pähmaſchinen zu größter Zu⸗ 
ie ergebenſt, für 50 Mk. in 
baldgeräfli it über⸗ 
Nachnahme. 
Frau Auna Klein. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deufschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


„Nilchentrahmungs-Maschine 


„Katent Melotte“. 
Leistung pro Stunde: 


10, 100, 150, 225, 375 Liter, 


Molkerei- Anlagen 


— 7 Sa ee ng u. 


Molkereimaschinen-Fabrik 
Eduard Ahlborn 


Ds” Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


Milchkühler und 
Pasteurisir-Anlagen. 


Ausführungen Kompl. 


mit dänischen 


Alfa -Separatoren, 


Filiale Danzig, 


Monit 


Mpielwein | 


91 Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
don 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 


Dr. J. Schlimann, 
Wlederverkäukern wird Rabatt 
gewährt. 19238 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Jeberraſchend billig! 


Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 
kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 
Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. @ 
Graue Haare 


erhalten ihre jugendliche Farbe 
und Schönheit wieder. Abſolut 
3 Flaſche Mk. 2,50 u. 

4 Mk. p. Nachnahme. si |; 
J. Schveppner, Berlin W.57 


Tiſchdecken 


Handtücher und Servietten 
welche beim Weben etwas ange⸗ 
ſchmutzt, gebe 17 nachſtehenden, 
außergew hnlich billigen Preiſen 
gegen Nachnahme ab: Handtücher 
in Gebild p. Dizd. Me. 2.20, 2.50, 
20 3.20 u. 4.—. Servietten pr. 

Dod. Mk. 3.—, 3.50, 4.50, 5.50. 
Tiſchdecken in Damaſt u. Gebild, 
in allen Breiten 5 Längen, ME 


0.80, 1, 150—1.80 b. Mt. Nicht⸗ 
gefall neöe IE zeene urück. Auf⸗ 
träge — frau 2 


an tand. 
65 . Borken i. 128. 41. 


Rohrgewebe 


infaches wie raten in ange- 
2 vorzüglicher 
3 irt Ih Ba N 


Jauer Pla el. ar 


5 e ar mechan 
ı No una, für meheniige 


Der Original Amerikanische 


ist der neueste und vollkommenste 


lie- Brach. und Enthülsunes- Apparat, 


Derselhe hat doppelte, Reinigung u. ie fert saubere 
marktfähige Waare 


* N Deutschland 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw. 


—— und eee en 


or jr. 


13338 


gebe in N gagenkad. von 5000 Lit. 
au größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Mieckau, Dt, Eylaıı, 


Eſſigfabrik mit "Dampftetrieh. 


Trommel- 1352 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


Feinste Referenzen. 


us "515 0100dsox.T 


. N Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u.uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


fl. Kriesel, Birschau 


Specialfabr. f Mi äckselmasch. 


8783] Gelegenheitskauf. Neue 
rothe Prachtbetten mit kl. gef 
bed. Fehl., mit ſ. weich. 10 
Ober⸗, Unterbettu. Kiſſ. n. 10% 
beſſ. 12½ Mk. Brachtv. Hotelbett. 
16 Mek, „Br., roth, xoſa Herrſch.⸗ 
betten nur 20 Mt Ueber 
erg r 3 meine 

— ebr. — Eleg. Preisl. gr. 

htp. zahl. d. Geld ret. A. Kirsch- 
berg, Leipzig, Bianendorferfer- 5 5. 


8 — Schnurrbart! 


wird schnell und sioher erz. d. Benutzung 
En meiner wunderb. 
wirkend.Amerik.- 
Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers. diseret per 
Nachn.ADoseM.i. 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein 
Nur echt zu bez. d 
Otto Kraul, Ham 
burg-Elibeck. 


— — ante 5403 
Phot. Fer 


geg. Mk. * = in Briemarten 


F. C. Marks, Hamburg. 


einfaches, von 


Zu haben 
Dumont, F. 
Kyser, Lindner & Comp. Nac 


Zawacki, 


Edwin Nax, Richard Pieleke, Hans Raddatz Nachfl., 


Gebrüder Roehl, Paul Schirmacher. Gustav 


4-8 Mark sind täglich zu verdienen 


für den Prien and Gene und Geschäftsinhaber. Dankbarer, lohnender Erwerb und gute Existenz. Geringe Mühe! Durchaus 
Jedermann ohne jegliche besondere Kenntnisse bestimmt zu führendes Unternehmen, 
Nebenbeschäftigung für Männer ohne Unterschied des Berufs. Anfragen werden ausführlich beantwortet, gänzlich kostenfrei, 


Adresse: Georg Tönnies, Grosskaufmann für in- U. ausländische Speeialitäten, Hamburg, Rötinsmarkt fl 


T« 


in Graudenz bei Johs. 
A. Gnebel Söhne, 


Albert Makowski, 


F. Seegrün, 


© 


auch sehr einträgliche 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 


- sich auszeichnende Waschseife. 


Gralse Ersparnils an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 


Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 — 6 Pfund, 
Gu ıd 6 Pfd,-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 


il ottteseifo), sowie in einzelnen Stücken, 


— verkaufestellen durch Plakate (wie obige Ahbildune) kenntlich. 
Dombrowski, 


Böhlke, Rud. 


Julius Holm, Otto Kissan, 
hfl.. Alex. Lörke, Marchlewski & 
G. + Marquardt, Ferd. Marquardt, 
Philipp Reich, 


im 


F. 
Fritz 


Schulz, 


Paul Schröder, Thomaschewski & Schwarz, Gnstav Wiese, Jul. 
Wernicke; in Freystadt bei ©. Lange, J. Siewerth; in Hohenstein bei H. 
Goering; in Schöneck bei A. Mertens; in Schönsee allein bei Carl Methner; 
in Riesenburg bei J. Siewerth, H. Wiebe; in Bischofswerder bei A. Berger. 
Nur ärztl. Wriheit mm |f , ı 
S. in maßgebend! BR | a) eine ero r 


Fot 
Silberne 
Remontoir⸗Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön nravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. filb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. 8 kar. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19.50. 
Sämmtliche Uhren find wirkt. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Berjand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
gablung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. _ [9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin, | Lotbringeritr. 08. 


e 
1865 


Grösst.S ecialfab.Dentschlands 
Berlin 137 80., Oranienstr. 188. 


Unſer. Sr -»Bierapparate 
halt. d 


Mn, uns fbrz. 
Bierapp. 
6 5 zin Ane 

* Aus- 
Nachdruck verboten gen 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. v. M. 40 a. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. — freo. u. 18 


® Berliner ® 


Hothe⸗ Kreuz 


Lotterie - Loose 
30 Pf. Reichsſtempel 


31. 20 Pf. Porto u. Liſte. 


100.000 M. 
Oscar Böttger, 


® Marienwerder Wp. & 


Schöne Yillgurfen 


in Fäſſern von 8 bis 15 Schock 


empfie 5 igit 15175 


F. Piechottka. 


0 


In er n 


Kein Rährpräpar. wird ſov. in 
ärztl. Fam. verw. als Timpe's 
Kindernahr. J. Comm. unent 
behrt. Milchzuſatz, Stuhlgang 
u. Verdauung tadellos, kräft. 
Blut⸗, Muskeln. Knoche nbilo! 
Vorzügt. Erfolge! Proſpekte 
grat. Badete 80 u. 150 Pf. bei 


es 


Denkbar bill. direkt. Bezugs⸗ 
quell. f. Jagd⸗u. Scheibengewehr 
beſt. Qual u. höchſt. Schußleiſt. Te 
ſchins u. Revolver, ſow. erſtklaſſ. 
Fahrräd. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 
Cat. ſend.grat. u. frk. d. „Gewehrfabr r. 
v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


51871 5 „10 agen 


K antbül; er 


in i 4 9 5/6, 
96 mit guter Durch- 
ſchnittslänge, find preis⸗ 
wrtb frauko Waggon 
Strasburg abzugeben. 
Neumann. 5 
238288 — 12 


5 
"Apfelw ein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts u 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Bio. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen — 9 
oder Nachnahme. [2 
Export-Apfelwein- keltdre 


Terd. Poelko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille Medaille „Für beiten Apfelwein! beiten Apfelwein“. 


Garantirt wasserdicht 4 


Ueberzieh. ca. 130 cm. Ig. M 8.50 
Rock und Hoſe r 2 50 
Caputze 50 
Tourenmantel f. Radfh., 2 950 


. nde gegen Nachnahme. 
S. H. Je hön er Emden. 


ic rise 1 
Siper Pfd. 80, 1.00, 1.20, 1.40, 
1.50, 1.60, 1.80, 2.00. 


(hin. Thee neuester Ernielz 
ver Pfund 1.60, 2.00, 2.40, 
3.00, 4.00, 


vg 


8 


1575 


T. leichtiösl. Cacao 
per Pfd. 1.20, 1.50, 2.00, 2.40. 
verjendet gegen Nachnahme das 
Spezialgeſchäft von 11099 


B. H.F.Koops, Hamburg 17. 


Auftr. v.10 Mk. an fre. Die Art d. 
Verpack. ermögl. läng. Aufbewahr. 


Mühle Alenburg Ostpr, 


bat wegen Betriebsveränderung 

ſehr billig abzugeben: 
Eine Turbine 26 PH bei 
Gefälle von 2,26 m und 
ſekundlichem Waſſerzufluß 
von 1150 Ltr. mit ſtehend. 
Vorgelege für 3ZMahlgänge, 
1 Sichtmaſchine, Trienr mit 
Eureka, e. Menge Traus⸗ 
9 eile, als Wellen, 
3 eiben, rn 

[4505 


. Bernecker, Apoth. 


r Klaviatur, Stheil, (11 falt.) Doppel 


Klingenthal in Sachſen, No. 1 


verſend. pr Nachnahme ihre anerkannt ſoliden Conzert-Zug- 
34 — 38 om hoch, mit prächtigem Orgelton, 


Balgfalten 


2 l Metallſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel Nien „mit 
10 Taſt., 2 Reg., 50 Stim. p. St. M. 5 21 Taſt., 2 Reg., 108 Stim., p. 11. 
ID e 0 4 „ 18 „„ „ „ M. 50 
Er. ee r 6, 18. „„ „ „„ N 
10 6 „ 190 Y 6 „ 168 48.— 


Schu ile u. Berpackkiſt. um ſonſt. Bo 
Ferner Bandonions, Symphonio 
Bitbern. Accordzithern. Garantie 


Aiidere Harm. (ca. 60 verſch. Ro. J billigt. 
hons rehor ur Ocarinas, Wi 


Dieje 


Dumas 
Neue 


liebt zu machen. 
Taſcheuliederbuch, 6. u. 7. 


zeit 


Immer Lustig! 
20 Bücher 


Kollektion enthält u. A: 
mit vielen Illuſtrationen 
Giovanni Boccaccio: 
gewählte Geſchichten. Graf v. Monte Chriſto, 
Flucht aus der Gefangenſchaft. 

Caſauovas Galaute Abenteuer, 
Auswahl (ſehr intereſſant). 
faule Witze“, 
(große Heiterkeit). 
Lieder u. Walzerliedertexte, 
munkelt allerlei; Emma mein geliebtes 
Mauſeſchwänzchen; Hip, Hip Hurrah! 
2c. 20. (großer Lacherfolg u. Applaus). 
illuſtr. Kalender. Theater⸗ Bibliothek. Das 
Buchzum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). 
Veraufgungs rah, die Kunſt, 


für den unglaublich 

billigen Preis von 50 Mk. 
Univerſum 
erſter Künſtler. 


Deklameron, aus⸗ 
Von Alex. 
„1000 
Tollheiten, Anekdoten c. 


219 neueſte Couplets, 
z. B.: Man 


2 große 


ſich in jeder Geſellſchaft bes 


Brieffteller, Kommers buch, Herrenabend, 
Buch Moſes (ſehr inter.) 
heits Deklamator für Geburtstagsſeſte, Polterabend, Hoch⸗ 

und Kraunzgedichte Geſchichtsbücher, Erzählungen 20. 
Keine Kouvers⸗, ſondern TN 133 


Brief⸗Adre 


Gelegen⸗ 


Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, 
Kaiser Wilhelmſtraße 4. 


Schöne trodene 
* * 


Littauer Zwiebeln 


verkauft Joh. Bartel, 
r. Lubin b. Graudenz. 


E = Geihränfe 


fferirt offerirt billigſt 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk., 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 


J. L. Cohn. 
f 9 Hoffmann 
a; "1 neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
= Tonfülle, ſchwarz ob, nußb., 
5 lief. 3. Fabrikpr, 10 fäbr. Ga- 
5 rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhä hung, auswärts 
Berlin SW. ig, Jerusalemerstr.i4 
.r 

Eine Daupfdreſch⸗ 
Maſch. M. Lokomobile fz 
gebraucht, aber ſehr gut erhalten, 
iſt Außerit vreiswerth abzugeben. 
Anfragen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3794 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5431] Zwei neue 


Brennabor⸗Räder 
Nr. 4, Modell 1897, beſte Touren⸗ 
räder von moderniter Bauart 
und nach neueſten Erfahrungen 
konſtruirt, für 170 Mk. bei 
8. Neufeld, Zuin, Pr. Poſen. 

Diesjährige 

Wachholderbeeren 

* . p. 1 


Aich Günter, Neilbenburg. 


Wie neu 

werden alte Möbel, Stühle, Con⸗ 
ſols ꝛc. durch leichtes Ueber⸗ 
ſtreichen mit meinen Möbel. 
Politur- Lacken in maha⸗ 
goni, nuußbaum, ſchwarz 11 ıd 
perbien, Ju F aſchen A 1, 2 2 u. 

3 Mk., Pinſel dazu 30, 50,7 75 Pf. 
P aul Böhme, Berlin . 
Chorinerstr. 20 b. 5657 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verſ. frauko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfahrik von Müller & Co., 


Prinzenſtr. 42 


Berlin, 

Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Hant⸗ leiden beſeit; m. f. 
neuen combin, Verfahrens 
ſicher u. ſchuell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laahs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


u beziehen durch jode Buchhandiun 
ist die in 32. Aufl, erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Sec 22 Se. UCNH- und 
Saua. System 


Frelzusendung für1.# z Briefmarken 
Curt Böber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in fänd 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
e e Folgen 


An erirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. 5 Stan 10 
D. 1 Frankfurt 


Zeil 74 II für Mt. 1,20 frauko. 
auch in Briefmarken. 


M IF 
Di 1 tim a F 8 N ee 6. 


Gegründet 1836. Besichtigung erbeten. Musterbuch kostenfrei. [3315 
Tischlerei mit Dampfbei trieb. — Eigene Tapezierer-Werkstatt. — Dekorations-Atelier, — Biläschnitzerei, — Maler-Werkstätt. 


8 für 1 3 —— in nur er en — ern 


2681] Zum Einführen und Ab⸗ ji N 

fällen vun er iner aturheilanstalt 
kaufmännilden güchern Berlin S. Sebastianstrasse 27/28, Luisenpark. 

emvfieblt ſich Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behandl. &ros«- 
Emil Sachs, Bücherreviſor, artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Marienwerderſtraße 51. Heilgymnastik bei Frauenleiden. Bewährte ärztl. 
Leitung. Beste V erpfle Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt. 
Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 
Rheumatismus. Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden. Blutarmuth, Bleichsucht, Gelbsucht. bei allen Frauenkrank- 
beiten, bei Skrophulose Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht. 
| Zuckerkrankheit, Geschlec htskrankheiten, bei Hautkrankheiten, 
| wie Flechten, Ausschläge aller Art etc., Nerven- u. Muskeikrank- 
heiten,sowie: allen Hagen, Darm-,Nieren-,Herz-u.Le berleiden etc. 


D AU-GESCHÄrFT| 


Va 
Epeziat- Arzt] 9 erlin, 55 
ronen⸗S 
r. Heyer,] Ar. 2. 1 Trb. 
heilt Haut-, Geſchl.⸗u. Fran- 
enkraukh, ſow.Schwächezuſt. 
u. langi., bew. Meth, b. friſch. 
Fäll . 34 Ta., veraltuver⸗ 
eau Fälle ebenf i. s. kurz. Zeit 
pon. mäß. Sprechſt.11/½—2½½ 


5½ 7 Nachm. AuchSonnt. 


Technisches Bureau 12904 


Gnesen. en. 1409 


N. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz & 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Bahnhofstrasse. 5 


. rresprecher No. 23. 


Gebrüder Piehert 


Geſellſchaft mit 8 Haftung. 
Thorn. Culmsee. 


Asphalt-, Dachpappen⸗ und Holgcement- Fabrik 
Bedadiungs- und Asphalliruige ⸗Gtſchüft 
Verlegung von Stabfußbäden 
Mörtelmerk und Schitferſchleiferti 

Eager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bau - Saifon unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung. 19391 


Hotel de l'Europe 


Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung. 


Gänfefebern 60 Pfg.) 


neue (zum Reißen) pr Pfund; Gänſe⸗ 
ſchlacht federn, fo wie fie von der Gans 
fallen, füllfertige, ftaubfreie Gänfes/ 
rupffedern Pfund 2 Mk., 1 
Gaänſehalbdaunen Pfd. 2.50 Mk, 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 N. 
böhmiſche weiße Gänfedannen Aid. 
5,00 Mk. (von letzteren beiben Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin S. 
Prinzenſtr. 46. Verpack. w. nicht berechn. 
Viele Auerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 
od. Umtauſch geſtattet. 


Bral- and Brennerei-Artikel 


H. Ku hu. Königöber i. Pr. 
as 3. Sandgaſſe 5 e 


Metallgießerei und 


Armatureufabrik. 
Sämmtliche Metallwaaren. 
— Reparaturen. — 
Billigſte Preisberechnung. 


Ich weiss genau 


Sie ſind mit 
erren⸗Anzug⸗Stoffen unzufrieden, des⸗ 

alb verlangen Sie unſere 2 5 . 
eigenen Fabrikate. 


Au sw. geeign. Fallsm.gleich. 5 
1 Srtota brieft. u. verſchw. u. 22122 


8868] Empfehle mein großes Lager in Dürkopp⸗, 
JSchladitz⸗, Imperator⸗, Aurora- und Kayſer⸗ 
Fahrrädern, ſowie ſämmtl Zubehörtheilen. Theil⸗ 
zahlungen geſtattet. Gebr. Fahrräder werden in 
Zahlung genommen. Alexander Jaegel, 
Eiſen⸗ und Fahrradhandlung, Unterthornerſtraße. 


Ihrer Bezugsquelle in 


Chevfot von Mk. 2,50 per Meter an. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. , 
Größt. Tuchverfandhar 19 m. eig. Fabrikat. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa- Separator. pachpappen, Holzcement, Jält platten 


9115) Verſandt eſchäft r 
und künſtlicher in 


Blumennrrangenents 


als Brautbongnets, Brants 
kränze, Grabkränze ze, 
Jul. Koss, Bromberg. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung . .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 600— 2100 „ 


Dampfturbin- A IHn-Laval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Trantuiifion, Riemen ꝛc., haben Yentral ſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampflurbin-Vorwärmer, 


faconnirt 
bunt ge- 
webtePlü 
sche (Mo 
quettes), 
Kameeitaschen, 


Flüschd ecken, 


Seinenplüsche, 


Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


Man muß die Techniſche Repiſionen 2 mal im Jahre werden pro Res 

Muſitinſtrumente von Piſion inel, Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 

Herm, Oscar Otto m. für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel⸗Aulagen; 

in Marknenkirchen ges 10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Geno euſchaften. 


ſehen und geſpielt haben 
Badenia, 


und jrder Käufer wird 
vorm. Wm. Platz Söhne A.-G. 


dann finden, daß er da 
W EINHEIM (Baden) 


Wolireps, Granit und 
Satins, 


Selden- Plüsche, 


Kleidersammet wveivet 


versende direet zu Fabrikpreisen. 


E. Weegmann, Bielefeld. 


Plüschweberei und Färberei. 


Muster fronee gegen france. * 


hochfeine, tadelloſe In⸗ 
rumente zu mäßigen 
Preiſen erhält. 2098 
Kein Riſiko, da nicht gefallende 
Waaren unter Nachnahme zu⸗ 
rückuehme. Preisliſten frei. | 


Maschinen- 
Fabrik 


Die mechan. Gewehrfahrik 
von 


Simson & Co. Il S0 
vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager in 


Jayıl-u.Scheihengewehren! | 


aller Syſteme, ferner in aus Werder- | 
gewehren umge änderten N 
Schrotfſinten, Cal. 32 - 13,5 mm, Al | 
Mk. 11.— und 12,50; j 
Pürschbüchsen, Cal. 11 mm, à Mk. 
11.—, 14.—. 
Scheibenblchson, u 11 wm, à 
Mk. 15.—, 17.— .—. 
Scheibenbüchsen, Cal. r u. 9,5 nim in 
eleganter, geschmackvoller Ausfüh⸗ 


Langjährige Special-Fabrikation 


von Dampfdreschmaschinen & Locomobilen 


| Strohpressen 5 vollkommenstorf Strohelevator 


unübertroftener Construction und Leistungsfähigkeit, grösster 
Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und Schutzvor- 
richtungen der Neuzeit! Kataloge mit Hunderten von vor- 
züglichen Zeugnissen gern zu Diensten. 
Vertreter H. I. Steflin in Inowrazlaw. 16011 


rung à Mk. 24.— unter Garautie 
für guten Schuß und ſolide Arbeit. 
Ausführliche Preisliſte bel Nennung 
dleſer Zeitung umſonſt und portofrei. 


Prima Carbolineum 


Fort - u ee 

offeriert zu Fabrikpreiſen 9388 Zur Anſicht erhält jeder frko. geg. Frko.⸗ j 

# ! ‚stets ‚ d lt 

Mn ten Du ten Sams, tin Kun Wen 1 Su; 
un ehn,Dt.EylauWpr. 


Pasteure, Buttermaschinen. 


1 Geſund⸗ 


Mk. Schwarz 4 Co. Berlin (275), Annenſtr. 23. Vertr. Bei. 


Maschinenbau-Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


ere 3 


Allein-Vertrieb für den Osten: 


Apoldania-Drillmaschinen. 


Patent Ruppe. 


Einfachste aller Drillmaschinen. 88 
Säet jede Fruchtgattung und Jedes Saatduantum bergauf, bergab 5 
in der Ebene 9914] 


ohne jede Auswechselung 


von Saat- oder Wechselrädern, hat gleichzeitige Ausrückung für Schaare und Säswelle 
und Moment-Kastenleerung. 


Re 2jührige Garantie. S3 


— Kataloge gratis, m 
H Wir bitten bei der starken Nachfrage um baldigste Aufgabe des 


Bedarfs, um prompt liefern zu können. 


% ==? Dampfige Pferde 


2 F werden radikal geheilt, He e, c 


Man verlange Prospekte u. An- 
erkennungsschreiben von 


. Jul. Bründl, Apotheker X 


a in Ipsheim 
2 a Haus Nr. 75 3 Bu 


Rn Ae een 


Dt. rm daa panel Fubrit empf. die . u. Farbeu⸗ 
— von E. Dessonneck. 
Eduard Dehn = 

empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in S 


Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabritpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


in Are wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen. 19389 


Spezialität: Aeberklebung alter, devaſtirter Pappdächer 


in doppellagige unter langiäbriger Garantie. 
rbeſichtiaung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. aM 


Preislisten frei! 


ai 


Patent - Viehfutter - Schnelldämpfer 


N hadike, Yasha 
— nowraziaw, | 


Deutsche 


Reichsweckeruhr 
prima prima Fa⸗ 
brik., geſetzl. geſch., 
prima Ankersverk, 
vernickelt, geht u. 
weckt, vünktlich, 
M. 2,50, desgl. 
mit N achte leucht. 
Zifferblatt Mk. 3. 
x Echt ſitb. Re⸗ 

n montoiruhr. m. 
deppertem Goldrand und Reichs⸗ 


Berger’s 
„Ideal“- 


Speisechocolade 


(Carton à 8 Täfelchen 50 Pfg.) 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Träger und Schienen 


85 in prima Qualität 
in allen Profilen und Längen Sämmtliche Uhren ſind gut 


[9138 repaſſirt (abgezogen) u. auf das 


frei Baustellen BE 
2 | Genaueſte regulirt, daher reelle 


Bahn oder Schiff hier. 


die von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren ſind 
keinesfalls mit den geſetzlich 
geſchützten Deutſchen Reichs⸗ 
=; weckeruhren zu verwechſeln. 
ao Minderwerthige Weckeruhren mit 
Ankergang und Sekundenzeiger 
| und Abſtellvorrichtung liefere ich 
für Mark 2,25, 


leuchtende M. 2,50. 


Umtanſch geſtattet. Nichtkon⸗ 
venirend ſofort Geld zurück. Preis⸗ 
liſtealler Arten Uhren u. Ketten 
gratis und franko. Gegen Nach⸗ 


Gewichts- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachil., 


Danz 8 g. er 109 110. 


Marshall, Sons & Co.“ 


Iokomobilen — Dampläresehmasehinen 
weltberühmt 


offeriren unter koulanten Garantie- und nm 8 
bedingungen 52 


Hermann Koelling 


Königsberg i, Pr. 


Filialen: Tilsit und Insierburg. 


Fabrik und Handlung landw. Maschinen, 
Futterstoffe. Düngemittel. 


nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. 

Julius Busse. 
Uhren und Ketten engros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige und reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 


2 jährige ſchriftliche Garantie. 


| 
. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Nachdr verb.] 


Wiedergefunden. 


Erzählung aus den Tagen des Hochwaſſers von C. Gerhard. 

Aus dem geöffneten Fenſter eines auf einer mäßigen 
Anhöhe des Rieſengebirges, in der Nähe von Aupa gelegenen 
ſtattlichen Gebäudes tönten an einem ſchwülen Sommer⸗ 
In dem mit altväteriſchem 
Hausrath verſehenen Wohnzimmer ging eine junge Frau 
Auf dem edel geſchnittenen Geſicht 
unter der blonden Flechtenkrone brannte die Farbe der Er⸗ 
regung, aus den grauen Augen ſprühte ein leidenſchaftliches 


Nachmittag laute Stimmen. 


unruhig auf und nieder. 


Feuer, ihre Stimme bebte vor Zorn. 


Das ganze Dorf wird mich nächſtens auslachen, daß ich 


Dich allen Bewerbern vorzog. 


„Mich, den armen hergelaufenen Italiano!“ ergänzte 
ihr in der Fenſtervertiefung lehnender Gatte mit gut⸗ 
müthigem Spott, doch ſein Gleichmuth reizte die Erzürnte 


noch mehr. 


„Wenigſtens weiß jeder Oeſterreicher beſſer Wort zu halten, 
Ein Künſtler wollteſt Du werden, herrliche Ge⸗ 
bilde in Thon formen und in edlem Marmor aushauen; 
ſtatt deſſen biſt Du ein Handwerker geblieben, begnügſt 
Dich damit, immer die gleichen rohen Figuren aus Holz 
für die Prunkſtuben der Bauern zu ſchnitzen, Leichenſteine 
für ihre Friedhöfe zu meißeln, was Geſellen ebenſo gut 


als Du! 


verſtehen!“ { 
„Die Arbeit nährt uns doch!“ wandte er ein. 
Sie hob mit verächtlicher Geberde die Schulter. 


leben hat Dein Streben nach Höherem getödtet!“ 


Einen Augenblick war's, als ränge ſich über ſeine Lippen 
ein Wort, das ihren Kummer zerſtören könnte, aber es 
blieb ungeſprochen, als ſie leidenſchaftlich fortfuhr: „Ich 


wünſche zuweilen, ich hätte Dich nie geſehen!“ 


Mit hartem Griff erfaßte er ihre Hand, und unn blitzten 
Oder haſt Du mich 
nur zum Gatten gewählt, weil Du Dir einen ruhmvollen 


auch ſeine Augen. „Halt ein, Maria! 
Namen wünſchteſt, nicht aus Liebe?“ 
„Thörichte Frage! 


Deine Thatkraft. 
Auf ſeiner Stirne ſchwoll die Zornesader. 
genug mit all' den ſinnloſen Vorwürfen! 


Doch bitter haſt Du mich enttäuſcht!“ 


thun und laſſen, was ich mag!“ 


Da verlor ſie ganz die Herrſchaft über ſich. „Du vergißt, 
daß es mein Grund und Boden iſt, auf dem Du ſtehſt, 
daß Du von meinem Gelde das Material für Deine nich⸗ 


tigen Arbeiten beſorgſt, und daß es —“ 


„Von Deiner Guade abhängt“, vollendete er finſter, 
„mich aus Deinem Hauſe zu weiſen, wenn es Dir ſo beliebt! 
Da ſie ſchwieg, fuhr er fort: 
Ich gehe und komme 


Sollte es nicht ſo heißen?“ 
„Gut, Du ſollſt Deinen Willen haben. 
nicht eher wieder, bis Du mi 


darum bitteſt!“ 
„Carlo!“ ſchrie ſie auf. 


weinen muß.“ 


„Mögen es die bitterſten Thränen ſein, die Du je Grund 


hätteſt, zu vergießen. Addio!“ 


Er warf die Thür hinter ſich ins Schloß und ging den 
Hügel hinunter, den dunkellockigen Kopf zurückgeworfen, in 
Aber ſeltſam! Es 
freute ſie, daß er ihr trotzte, daß er nicht ſofort nachgab, 
Mochte er 
In der Einſamkeit 
würde er ſchon erkennen, daß ſie doch recht habe, und wenn 
er reuig heimkehrte, würde das alte, nein, ein ſchöneres 
Keinen Augenblick kam ihr der Ge⸗ 
danke, ſeine Worte ernſt zu nehmen, er war ja ſo gut! Er 
wußte es ja auch, daß ſie ihn unſäglich liebte, ebenſo wie 
den Knaben da drin, der ſoeben ſein zartes Stimmchen 


ſtolzer Haltung. Er ging wirklich! 


erkannte ſie doch darin die vermißte Energie. 
nur ein paar Stunden umherlaufen! 


Glück doch erblühen! 


erhob. 


Sie trat in die Kammer, hob den Kleinen aus der 
Wiege, gab ihm zu trinken und ging dann tändelnd mit 


ihm auf und nieder. Wer jetzt ihr Autlitz geſehen mit dem 


milden Ausdruck um den lieblichen Mund, mit dem ſonnigen 
Leuchten in den grauen Augenſternen, hätte die heftige Frau 


von vorhin in ihr nicht wieder erkaunt. 
Sie ſang dem Knaben 


ſchloß, wieder zurück in ſein Bettchen. Zwei Stunden waren 
verronnen, gluthroth ſtand die untergehende Sonne im 
Weſten; Maria trat an das Fenſter und ſah angeſtrengt 
hinaus, aber von Carlo keine Spur. Sie machte ſich in 
der Häuslichkeit zu thun, beſorgte für die Geſellen das 
Abendeſſen und ſetzte ſich zuletzt ſelbſt an den gedeckten 
Tiſch, aber eine große Angſt preßte ihr die Bruft zu⸗ 
ſammen, und die Viſſen blieben ihr in der Kehle ſtecken. 

Wenn Carlo wirklich nicht wiederkehrte! Aber das 
war ja unmöglich! Vielleicht wollte er ſie nur ſtrafen für 
ihre harten Vorwürfe. Ruhelos ging ſie durch das Haus, 
vom Hauſe in den Garten, von dort auf die Straße. Er⸗ 
Hang in der Ferne ein männlicher Tritt, fo zuckte ſie zu⸗ 
ſammen und ihr Herz pochte laut, aber ſtets entfernten ſich 
die Schritte, ſie blieb einſam! Die Uhr verkündete die elfte 
Abendſtunde, als ſie ſich endlich zur Ruhe begab, allein zum 
erſten Male ſeit ihrer zweijährigen Ehe! 

Aber kein Schlaf kam über ihre heißen Augen. Gram 
und Zorn ſtritten in ihrem Innern. Gewiß ſaß Carlo 
drunten im Kruge, ſchwatzte mit der rothen Cenzi und 
vertrauk ſeinen Groll! Eine glühende Hitze überlief ſie, ſie 
vrang aus dem Bett und trat au's Fenſter, aber die 
Dunkelheit war ſo groß, daß ſie den Weg kaum ſah. Schwer 
hingen die Wolken hernieder und nun ſtrömte der Regen 
herab und plötzlich ſauſte der Sturm um das Haus, daß 
es in ſeinen Grundveſten erbebte. 

Mit zitternder Hand ſtellte Maria ein Licht auf das 
Fenſterbrett, damit es Carlo den Pfad weiſe, aber es 


Der Gef 


„Du 
weißt recht gut, daß wir von unſerm Erbtheil leben könnten, 
bis Du das „große Werk“ vollendet, von dem Du Tag 
und Nacht geträumt, ehe ich Dein Weib ward. Das Wohl⸗ 


Du weißt, wie bald Dir mein Herz 
zuflog, aber nicht nur Dein ſüdländiſch Geſicht, Deine weiche 
Stimme gewann mich Dir, ſondern ebenſo ſehr Dein Talent, 


„Nun iſt's 
Ich hab' Dich 
ausſprechen laſſen, um zu erfahren, was hinter Deinem 
Weſen, das mir in letzter Zeit das Blut oft ſieden machte, 
ſteckte; jetzt weiß ich's und ſag' Dir: Deiner eitlen Ruhm⸗ 
jucht willfahre ich nicht: ich bin der Hausherr und kann 


Ihr war's, als müßte ſie ihn 
an ſich reißen, halten, doch der falſche Stolz ſiegte: „So 
zeh! Beſſer keinen Mann, als einen, um den ich allnächtlich 


mit weicher Stimme kleine 
Liedchen und legte ihn, als er ſchlaftrunken die Wenglein 


— Er * = oO NE 


braunte bis zum Grunde, 
gekehrt war. 


als ſollte die Welt untergehen. 
Wo war Carlo? 
immer, ſie zur Wittwe, ihr Kind zur Waiſe gemacht? 
Da ſtürzte die Magd in's Zimmer. 
ein Unglück!“ Maria fuhr empor. Was war's? 
Carlo ſich getödtet? Brachten ſie ihn ihr? 


Leuna rief: „Die Leute jagen, der Regen hat die Aupa 
hoch anſchwellen laſſen, ſie iſt über die Ufer getreten und 


Was 
Ihr Haus ſtand ja 


überſchwemmt das Land!“ 

Maria athmete auf. Wenn es nur das war! 
ging ſie die Ueberſchwemmung an! 
ſicher. 


Aber die Magd fuhr fort: „Die Brücken find fort⸗ 
geſchwemmt, die Wege ungangbar, viele Menſchen ſollen 


ertrunken ſein.“ 


„Ertrunken!“ Maria ſchrie es faſt. 


leicht mit einem Fluche für ſie auf den Lippen! 


Ohne auf die Bitte der Magd, daheim zu bleiben, zu 
achten, ſtürzte ſie hinaus und flog den Berg herab. Da 
Die Aupa wälzte ihre 
ſchweren, gelben Waſſer heran, weit und breit, wohin fie 
Und dort trieben Trümmer, 
Betten, Kleidungsſtücke, Theile eines Daches, und dort — 


blieb ſie wie gelähmt ſtehen. 
ſah, nur Waſſer, Waſſer! 


dort, ein Menſchenleib! 


„Carlo, Carlo!“ ſchrie ſie außer ſich. Der Sturm ver⸗ 
ſchlang ihre rufende Stimme, der Regen peitſchte auf ihr 


unbedecktes Haupt. 


„Kommt heim“, bat die treue Magd, die ihr gefolgt, 
„der Herr iſt ſicher weit fort, er wollte ja Marmor be⸗ 


Zu welchem Zweck? fragte ſich 
Mechaniſch ſchleppte ſie ſich in Carlos Werkſtatt. 
Da lagen die Modelle zu jenen kleinen Figuren, um derent- 


ſtellen in A.“ 
Marmor beſtellen? 
Maria. 


willen ſie ihn geſchmäht, aber was ſtand dort in der Ecke, 
von weißen Tüchern umhüllt? Es ſah ſo geſpenſtiſch aus, 
und doch zog es ſie mit Macht an. Mit bebenden Fingern 
zog ſie die Tücher fort und da — Warum ſtockte ihr Fuß, 
warum entrang ſich ihren Lippen ein Laut, halb Schreck, 
halb grenzenloſe Freude? Sie ſah vor ſich das Werk, das 


ſie von Carlo gefordert, mit heißer Inbrunſt erwartet, ein 


Meiſterwerk, die Madonna mit dem Kinde im Arm! Wie 
edel waren die Linien der herrlichen Geſtalt, wie wunder: 
ſchön der mütterlich-hoheitsvolle Ausdruck in dem geſenkten 
Antlitz der Gottesmutter, wie hold das Knäblein in ihrem 
Arm! Maria wankte, ihn, der ſo Großes geſchaffen, hatte 
ſie mißachtet, und er hatte ſich nicht gerechtfertigt! 


Ein neuer Schreck durchrann ſie, aber es war ein ſüßes 
Das waren ja ihre Züge und die ihres Kleinen! 
Während fie Carlo geſcholten, weun er fie lange regungslos 
betrachtet, hatte er ihr Vild in ſeine Seele aufgenommen, 
Und dieſen gottbegnadeten 


Gefühl. 


um es dauach zu verewigen! 
Künſtler, dieſen treuen Mann hatte ſie in den Tod gejagt! 
Sie warf ſich auf die Kniee nieder. 
Gott, ſtrafe mich nicht zu hart! 
wieder!“ 


Gieb 


meintliche Talentloſigkeit! 


Leiſe öffnete ſich die Thüre, der Altgeſelle, der ſchon 


ihrem Vater gedient, trat ein! 
Maria, betet für Euern Mann! Er ſchwebt in höchſter 
Lebensgefahr. Seit dem frühen Morgen hilft er den Armen 
drunten im Thal, mauch einen hat er gerettet, aber allzu 
tollkühn ſetzt er ſein Leben aufs Spiel, als hätte es keinen 
Werth mehr für ihn!“ 

Keinen Werth mehr für ihn! 


„Ja, betet nur, Frau 


immer tiefer hinab, bis das Waſſer ihre Füße netzte. Und 


da ſah ihr ſcharfes Auge in der Entfernung ein kleines 
Und auf dem Dach 
Er aber, ihr Gatte, 


Haus, von der Fluth ganz umſpült. 
hockten ſeine Bewohner todesbang 
watete, ſchwamm durch das ſchäumende Waſſer, lud jetzt 
eine Greiſin auf ſeine Schulter, dann zwei Kindlein und 
rettete, trug ſie bis zu einer trockenen Stelle. Und immer 
wieder machte er den grauſigen Weg, zuweilen war's, als 
hätte die Fluth ihn verſchlungen, fortgeriſſen, aber mit 
Aufbietung aller Kräfte rang er ſich ſtets empor und raſtete 
nicht eher, bis all die Elenden auf ſicherem Boden ruhten. 

Maria aber ſtand und ſtarrte, ſtarrte hin! Ihre ganze 
Seele lag in ihrem verzweifelten, flehenden Blick. Nun 
endlich, endlich kämpfte ſich Carlo durch Sturm und Regen 
zu ſeines Weibes verſteinerter Geſtalt. Da kam Leben in 
die Regloſe; ſie flog auf ihn zu, und ehe ſie vor ihm in 
die Kniee brechen konnte, hatte er ſie aufgefangen und hielt 
ſie feſt umſchloſſen. Sie ſchluchzte krampfhaft; er aber 
küßte ihr kaltes Geſicht, ihr naſſes Haar, ihre erſtarrten 
Hände wieder und wieder, bis ſie ſich losmachte, aber nur, 
um mit beiden Armen ſein Haupt zu umſchlingen und un⸗ 
zuſammenhängende Worte der Reue, der Bitte, des Dankes 
und Glückes in ſein Ohr zu flüſtern. — 


Ein Gefangener Meneliks. 

Der italieniſche Maſor Gamerra, der mit einer Anzahl 
Kameraden in abeſſyniſche Gefangenſchaft gerathen war, ver- 
öffentlicht jetzt eine höchſt anſchaulich und lebendig geſchriebene 
Schilderung ſeiner Leiden. 

Nachdem Gamerra gefangen genommen war, wurden ihm 
die Arme auf den Rücken gebunden und ein Baſcha der könig⸗ 
lichen Garde ließ ihn von zwei Soldaten rückwärts transpor- 
tiren. Mit Schimpfworten überhäuft, von Schlägen und Stößen 
betäubt, fühlte ich, wie das Blut in meinen Adern ſtockte, ſo 
unbarmherzig feſt hatte man mir die Arme gebunden und die 
Schultern durch zu enge Feſſeln nach rückwärts zuſammengezogen. 
Endlich blieb ich ſtehen und gab durch Zeichen zu verſtehen, daß 
ich in ſolcher Verfaſſung keinen Schritt weiter gehen würde. Der 
Baſcha befahl, ohne ſich zu erzürnen, mich loszubinden. Der 
Maun, deſſen Antlitz ſo hart ausſah, hatte alſo ein Soldatenherz, 
und allmählich erwachte in dem Maße, als die Erbitterung des 
Kampfes ſchwand, menſchliches Empfinden wieder in ihm. Endlich 
erreichten wir mit Gottes Hilfe das ungeheure Schoa⸗Lager. 
Bald darauf traten wir unter das kleine Zelt meines Wächters. 
Eine unförmliche, häßliche Sklavin wuſch der Sitte gemäß dem 


ellige. 


ohne daß der Hausherr wieder⸗ 
Bleich dämmerte der Morgen heran; immer 
noch regnete es, dazu heulte und tobte der Wind; es war, 


Hatte er ſie verlaſſen, verlaſſen für 


„O Frau, welch' 
Hatte 


Großer Gott, 
vielleicht gehörte ihr Gatte zu den Ertrunkenen! Und er 
war von ihr gegangen, geſtorben im Groll gegen ſie, viel⸗ 


„O Du barmherziger 
mir den Gatten 
Ihr Körper erzitterte im Schluchzen und o! wie 
viel bitterer waren dieſe Thränen, als jene um feine ver⸗ 


Wie ein Schwertſtreich 
traf ſie das Wort und abermals ſtürzte ſie hinaus und 
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Baſcha die Füße. Ich ſetzte mich auf ein wenig Stroh. Sofor 
war ich umringt und wurde faſt erſtickt von einer Schaar 
ſchmutziger, zerlumpter Kinder. Ein einziger dieſer kleinen 
Schoaner, ein Page Ligg⸗Ilmas, des Sohnes von Ras Makonnen, 
war artig und wohlerzogen; er ſchloß ſofort Freundſchaft mit 
mir und ich gab ihm mein Portemonnaie und eine kleine ſilberne 
Münze, die er ſich ſofort um den Hals hing. 

Die Nacht brach herein, und in dem Lager ging es zu, wie 
in der Hölle. Man hörte nur Gewehrſalven, Siegesgeſchrei, be⸗ 
täubenden Lärm, dazwiſchen endloſe Erzählungen, die Prahler 
von ihren vollbrachten Tapferkeiten zum Beſten gaben, die 
dumpfen Klagen derer, die ihre Todten beweinten und die wim⸗ 
mernden Seufzer der Verwundeten und Sterbenden. Ich war 
aber jo erſchöpft, daß ich trotz dieſes Höllenkärms einſchllef. Seit 
36 Stunden hatte ich nicht geſchlafen und war jeitdem eine ganze 
Nacht hindurch marſchirt, hatte eine lange Schlacht mitgemacht 
und war endlich als Gefangener wieder von elf Uhr Morgens 
bis fünf Uhr Nachmittags marſchirt . 

Während dieſer Nacht (vom 1. zum 2. März) wurde im Zelte 
des Negus das Loos der gefangenen Offiziere berathen. Ich 
kann die Richtigkeit des Gerüchtes, das umlief, nicht verbürgen, 
aber man ſagte, die Kaiſerin, Ras Mangaſcha Johannes und 
vielleicht auch andere Rathgeber Menelik's hätten für unſeren 
Tod oder — eine ſchlimmere Qual! — unſere Verſtümmelung 
geſtimmt. Der Negus widerſetzte ſich dem ausdrücklich, ließ uns 
das Leben und versot, daß uns irgend ein Leid gethan würde. 
Am nächſten Morgen kam plötzlich der Baſcha und be⸗ 
fahl mir barſch, mich auszuziehen. Ich dachte, ich ſollte erſchoſſen 
werden. Ich empfand darüber weder Furcht, noch Bedauern, 
es ſchien mir vielmehr, als könnte mir nichts Glücklicheres 
paſſiren, als durch eine Kugel in die Bruſt von meinem Unglück 
befreit zu werden. Als ich indeſſen alle meine Kleidungsſtücke 
ausgezogen hatte, hieß der Baſcha mich, meinen Waffenrock, meine 
Beinkleider und meine Stiefel wieder anzuziehen und ihm zu 
folgen. Er führte mich zum Negus. 

Das Kaiſerliche Zelt war ganz in der Nähe. Der Negus 
thronte auf einer Art Ruhebett, das mit einem prachtvollen roth 
und goldenen Teppich bedeckt war. Am meiſten fielen mir feine 
Frauenſtrümpfe auf, die urſprünglich weiß geweſen waren, aber 
von ihrer erſten Reinheit nicht unbedeutend verloren hatten. 
Rechts und links ſtanden die vornehmſten Beamten, hinter ihm 
ſtaffelſförmig die Großwürdenträger des Hofes, die Eunuchen, 
Pagen und Diener. Ich betrat das Zelt, verbeugte mich vor 
Seiner Majeſtät und ſofort begann er: „Wie heißt Du? Welchen 
Rang haft Du? Warum haft Du mich angegriffen?“ Ich nannte 
meinen Namen und meine Charge und antwortete, ich hätte auf 
Befehl meiner Vorgeſetzten augegriffen. „Aber warum haben 
Deine Vorgeſetzten Beſehl gegeben, anzugreifen?“ — „Weil Du 
nicht ſelbſt angegriffen haſt und einmal ein Ende gemacht werden 
mußte.“ Nach einer kurzen Pauſe ließ er mich noch durch den 
Dolmetſcher fragen, wieviel Offiziere gefangen wären. Ich ant⸗ 
wortete, „ich glaube, es wären ihrer ſechs oder ſieben.“ Darauf⸗ 
hin entließ er mich, und ich wurde zu dem Zelte des Baſchas 
zurückgeführt, wo ich die Erlaubniß erhielt, mich wieder voll 
ſtändig anzuziehen. Auf dieſem kurzen Wege war ich ſieber oder 
acht Aerzten und einem anderen italienischen Offizier begegnet. 
Von ihnen erfuhr ich, daß General Albertone und Oberſt Nava 
unter den Gefangenen ſeien. Nun konnte ich erſt die ganze 
furchtbare Ausdehnung unſerer Niederlage ermeſſen! ... 

Am 4. März Morgens befahl mir At-Zohannes, mein 
Wächter, abermals mich auszuziehen, um mich zum Negus zu 
führen. Diesmal erlaubte er mir indejjen, unter dem Waffenrod 
eine leichte Unterjacke anzubehalten. Daß man ſein Hemd, feine 
Unterbeinkleider und ſeine Strümpfe ablegen müßte, um vor dem 
Negus zu erſcheinen, ein derartiges Ceremoniell überſtieg mein 
Verſtändniß, und ich dachte mit wachſender Gereiztheit über die 
Geheimuniſſe der höfiſchen Etiquette nach. Das Räthſel löſte ſich 
bald. Der gute Baſcha ſah voraus, daß ich jeden Augenblick 
feſtgenommen werden könnte und wollte ſich wenigſtens den Beſitz 
derjenigen Anhängſel meiner Perſon ſichern, die ihm am ange⸗ 
nehmſten und nützlichſten erſchienen, weiter nichts. An dieſem 
Tage wurde ich in der That nicht von Menelik empfangen; ſein 
Privatſekretair und Dolmetſcher Ata-Gabriel, der ziemlich gut 
Franzöſiſch ſprach, ſagte mir in dieſer Sprache, Se. Majeftät 
hätte entſchieden, mich zu dem König von Godjam zu ſchicken ... 
Soſort wurde ich abgeführt, ohne daß man mir trotz meines 
Einſpruchs erlaubte, nach dem Zelte des Vaſcha zurückzukehren, 
wo ich gern meine dort gelaſſenen Sachen geholt hätte. Bis 
zum Lager von Teclai⸗Mainot war der Weg lang und beſonders 
traurig für mich. Ich mußte durch eine doppelte, endloſe Reihe 
gefangener Askaxis gehen, denen allen auf Befehl des Negus 
die rechte Hand und der linke Fuß abgeſchlagen ran. 
Einige dieſer armen Krüppel gehörten zum achten Bataillon, "fie 
ſchrieen, als ſie mich ſahen, „Major! Major!“ und zeigten mir 
den Stumpf ihres Armes. Endlich erreichten wir das Zelt 
des Königs. Auf einem Teppich auf dem Boden liegend, 
beſchäftigte er ſich damit, geröſtete Erbſen zu eſſen. Er ließ 
mich kaum eintreten und ſchickte mich ſofort zu dem Ras Workie, 
der mich nicht einmal empfing, ſondern zu einem alten Balam⸗ 
baras (Befehlshaber einer Amba-Feſtung) Namens Uguſcha, 
führen ließ. 

Bei Uguſcha blieb ich bis Mitte April. Alles in Allem 
wäre, da er im Grunde ein gutmüthiger Mann war, mein Loos 
bei ihm nicht ſchlecht geweſen, wenn ich eine ſanftere Laune 
hätte an den Tag legen können. Aber er ſtellte für mich der 
Feind dar und mein damals vielleicht ungenügend gerechtfertigten 
Haß war derart, daß ich ihn nicht verbergen konnte. So verab: 
ſcheute auch ÜUguſcha mich ſchließlich förmlich. 


Verſchiedenes. 

— Sndermanns „Johaunes“, das von der Berliner 
Zenſurbehörde beanſtandete neueſte Stück des Dichters, wird im 
Herbſt im Buchhandel erſcheinen. Sudermann iſt neulich in 
Stuttgart geweſen, um das Drama im Hauſe ſeines Verlegers 
vorzuleſen. Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ be⸗ 
ſpricht nun in einem zwei Spalten langen Artikel den „hohen 
Genuß“, den Sudermann durch den Vortrag ſeines „Johannes“ 
einem Kreiſe Stuttgarter Literaturfreunde bereitete. Das amt- 
liche Blatt bringt eine Skizze des Inhalts und giebt ſein Urtheil 
dahin ab: Die Dichtung ſtellt den Höhepunkt des bisherigen 
Schaffens Sudermann's dar. Der Arkikel des „Staatsanzeigers 
für Württemberg“ ſchließt wörtlich: „Schwer zu begreifen iſt 
es, wie eine Dichtung, deren Grundidee die Verherrlichung 
und der Sieg der chriſtlichen Liebe iſt und die dieſe Idee 
mit ſichtlichem Eruſt und großer dramatiſcher Kraft zum Aus⸗ 
druck bringt — wie eine ſolche Dichtung der Zenſurbehörde den 
Anlaß zu einem Verbote der Aufführung geben konnte, wie es 
in Berlin thatſächlich erfolgt iſt. Dem Dichter kann dieſe 
Maßregel die Freude an dem Werke, das er geſchaffen, nicht 
verkümmern; er wird ſelbſtverſtändlich Alles thun, um die maß⸗ 
gebende Behörde zur Aufhebung des Verbotes zu beſtimmen, 
und es iſt zu hoffen, daß ihm das auch gelingen wird“. Im 
Schwabenlande iſt man ſonſt in kirchlichen Dingen beſonders 
engherzig. Um fo bezeichnender find die Ausführungen des 
amtlichen Blattes. 

— [Gaunerlogit.] Kellner: „Halt, Sie haben nicht ge» 
zahlt!“ Gauner: „Was? — Viſitiren Sie mich! Wenn ich 
nicht gezahlt hätte, müßt ich doch noch Geld bei mir haben!“ 


Die geſch. 
Arbeite 
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Abheits markt. 
7 Anzeigen möglichſt ſo 


werden gebeten, die für den 


abzufaſſen, daß das Stichwort als Neverſchrifts⸗ 


heben des hauptſa 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Dervor- 
chlichſten Inhalts 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


eder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
0 ’ Bie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


evang. mit gut. Handſchrift, der 
auch i. Muſik u. Franzöſ. unterricht. 
ſucht zum 1. Septbr. oder ſpäter 
Stellung als Hauslehrer. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 3270 a. d. Geſell. 


Männliche Personen 


5625| Ein junger 


Landwirth 
Gutsbeſ.⸗Sohn, 3 J. in d. Land⸗ 
wirthſch. thät., ſucht 3. ſein. Ver⸗ 
vollkommnung paſſ. Stelle. Gefl. 
Meldungen erb. Froeſe, Dom. 
Zeigland per Gelens Wpr. 


> . 


Aelterer Buchhalter 


langjährigerGeſchäftsführer, ſucht 
angemeſſene, dauernde Stellung. 
Prima Referenzen zur Seite, 
eventl. Kaution zur Verfügung. 
Meldu®,en brieflich unter Nr. 
5432 an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
(Material.), 19 J. alt, kath, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht z 
1. Oktober Stellung. Off. an 
Paul Eckert, Marienwerder, 

Schmaleſtraße 12 
Komptoiriſt. 

Junger Mann mit gut. Hand⸗ 
ſchrift, der engl. Sprache ziemlich 
mächtig, in doppelt. Buchführung 
und ſonſtigen Comptoirarbeiten 
nicht unerfahren, ſucht Stellung 
in einem Comptoir od. Bureau. 
Meldungen unt. Nr. 5881 an den 
Geſelligen erbeten. 


40 J. a., ſucht irgend welche Be⸗ 
ſchäftigung oder Vertrauenspoſt. 
Derſelbe iſt ehrlich und zuverl. 
und ſtehen gute Zeugn. z. Seite. 
Gefl. Off. unter Nr. 5866 an den 
Geſelligen. 

5564 Geprüfter Ei 
Lokomotivführer 
für Kleinbahnen ſucht ſofort 
Stellung. Off. unter D. D. 

poſtlagernd Neuteich Wpr. 


Ein Schloſſer, 33 Jahre alt, 
herh., der Dampfdreſchm. zu führ. 
verit. u. ſämmtl. Maſchinen⸗Re⸗ 
parat. eig. ausf., im Lokomotiv⸗ 
4. Zuckerfabr.⸗Betrieb ſow. Pum⸗ 
penfach genau bew. iſt, ſucht per 
15. September oder auch etwas 
pät. Stellung. Meld. briefl. u. 
Nr. 5854 an den Geſelligen erb. 


1842] Jung. Mahl: u. Schneide⸗ 
müller jucht von ſofort oder 
pure: Stellung. Meldungen 
rieflich an Tiſchlermeiſter 
Zindler, Lobſens. 


Verheirath. Gärtner 
36 F., in allen Branch. d. Guts⸗ 
zärtnerei, Bienenzucht u. Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, ſucht vom 
11. Novbr. d. J. dauernde Stell. 
Befl. Offerten an Morawski, 
dohenhauſen bei Klahrheim. 


5857] Ein tüchtiger, verheirath. ® 


Ringofenbrenner 
ſucht von ſof. Stell. F. Baske, 
TCharlottenhoff b. Liebemühl. 


Laüd wirtschaft 

Ein einfacher Inſpektor 
„J. alt, der polniſchen Sprache 
mächtig, mit Drillkultur, Rüben⸗ 
bau und der einf. Buchführung 
vertraut, jucht, geſtützt auf gute 
Empfehlungen, zum 1. 10. 97 bei 
beſcheid. Auſpr. Stell, direkt u. 
Prinzip., od. auf kl. Gute ſelbſt⸗ 
ſtändig. Gefl. Offerten briefl. u. 
Nr. 5623 an den Geſelligen erb. 
4539] E. Landwirthsſohn, a. g. F., 
27. alt, ev., Kavall. g., mehr. Jahre 
b. Fach, ſucht, geſt. a. gute Zeugn. u. 
Empf, als Inſpektor direkt unt. 
Prinz. z. 1. Oktbr. dauernd. Engag. 
Meld. unt. Nr. 4539 a. d. Geſell. 
erbeten. Agenten verbeten. 


5794] Für einen ſehr gut empfohl⸗ 


Amtsſekretär ꝛc. 
auf jetziger Stellung 3 Jahre, 
ſuche ich per 1. Oktober ander⸗ 
weitig Engagement. 

G. Böhrer, Danzig. 


[3 Nendant 


Amts⸗od. Gutsſekretär ſuche ich 
p. ſofort od. jväter Stellung; bin 
39 Jahre alt, kaufmänn. gebildet, 
in Amtsgeſchäft.ſow. Buchführung 
praktiſch erfahren. Ta. Zeugn. u. 
Referenzen. Gefl. Off. unt. W. T. 
poſtl. Berlin, Poſtamt 21. [5254 


— Suche für meinen Sohn, 
der ſeine Lehrzeit beendet, eine 
Stelle als 


Beamter. 
Gehalts⸗Anſprüche gering. Ja⸗ 
milien⸗Anſchluß erwünſcht. 
Hilgendorff, Marienfelde 

ver Bucholz Wpr. 
5856] Bei beſcheidenen Anſprüch. 
ſuche zum 1. Oktober eine 
Bin evg 12 en d 

I . alt, v. Fugen 
auf Landwirth. 8 Stelle ri 2 

Podleſch, Gr. Koſchlau, 
Kr. Reidenburg. 


Lebens 


5790] Ein ſehr ſolid., tücht. Fach⸗ 
mann ſucht Stelle zwecks Verheir. 
als jelbſtthät. Betriebsleiter e. 
Molkerei oder als , 

Gutsmeier. 
Näh. Ausk. erth.Knutti, Molkerei 
Weißenberg p. Pieckel Weſtpr. 
eee 
Herrſchaftl. Diener 
in geſetzten Jahren, mit langj. 


Zeugn., empf. zum 1. Okt. Frau 
Lo ſch, Unterthornerſtr. 24. [5871 


tellungſuchende 


erh, ſchnellſt. Engagem. d. 
. Nell.-Comp., Graden 
Inh. Ad. Guttzeit, Lindenſt. 33. 


1 ne S teilen 1 


„und Unfall⸗ 
Verſicherung. 


8311] Für eine hochangeſehene 
Aktien⸗Geſellſchaft mit zeit⸗ 
gemäßen, vielſeitig. Einrichtung. 
wird ein 


Inſpektor 


mit Gehalt, Speſen und Provi⸗ 
ſtonsantheil geſucht. Herren m. 
genügender Bildung, die ſich dem 
Berufe widmen wollen, wird bei 
ſofortiger Vergütung für Probe⸗ 
leiſtungen koſtenſrei entſprechende 
Ausbildung gewährt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf 
und Referenzen durch Rudolf 
Mosse, Berlin SW. unter 
J. Z. 5636. 


Kgl. Kreiskaſſe Znin 
ſucht zum 15. Oktober einen 
erſten Gehilſen. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen b. zum 10. September 
erbeten. [5710 


Hauslehrer 
geſucht zum 1. Oktbr. cr. gegen 
freie Station u. Wäſche in eine 
Förſterei. Lebenslauf u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften ſind unter Nr. 5417 
an den Geſelligen einzuſenden. 


tHandels stand 
dee denne 
2 Für den Vertrieb 
echt chineſ., direkt, 2 
$ importirten Thees 
ſuche ich in allen größeren 
5 Städten der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen bei den 
Detailliſten gut eingeführte 2 
Vertreter. [5085 
M. E. Schmidt, 
% Theehandel, Hamburg. 
99969226020 e 
4729] Zum Eintritt p. 1. Dit. cr- 
ſuche ich einen tüchtigen, zuverl- 


Buchhalter. 
Nur Bewerber mit beſten Zeugn. 
finden Berückſichtigung. Eiſen⸗ 
händler bevorzugt. Meldungen 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbeten. 
J. Scharwenka, Culmſee, 
Bankgeſchäft, Lotterieeinnahme 
und Eiſenhandlung. 


5849] Für ein Speditions⸗Agen⸗ 
tur⸗Geſchäft wird p. 1. Oktober 
ein jüngerer Komtoiriſt 
geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr., 
Ang. d. bisher. Thät. u Geh.⸗Anſpr. 
u. A 27 a. Rud. Moſſe, Thorn. 


In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft engros et detail 
iſt die [5821 


erſte Stelle 


noch p. 1. Oktober cr. zu 
beſetzen. Aufangsgehalt 600 


Mk. Retourmarkle verbeten. 


B. Freundlich 
Neuſtettin. 


5926] Für mein Herxen⸗Garde⸗ 
roben- u. Maaßgeſchäft ſuche per 
15. Septbr. einen tüchtigen, ge⸗ 
wandten, branchekundigen 

Verkäufer. 
Herren, nicht unter 25 Jahren, 
welche bereits mit Erfolg gereiſt 
haben, wollen Offert. mit Photo⸗ 
graphie, Abſchrift der Zeugniſſe 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
ſenden an 
J. Schneider, Stargard Pomm. 


Tüchtiger Verkäufer 
Tüchtige Verkäuferinnen 


5393] Per 1. Oktober ſuche ich 


2 = 


einen erſten Verkäufer, 


der auch Dekoriren verſteht, ; 


eine erſte Verkäuferin für die Wäſche⸗Abtheilung, 7 
eine erjte Berfänjerin für die Tapiſſerle⸗Abtheilung. 


mit 


gr Sprache erwünſcht, aber nicht Bedingung. Meldungen 
ehaltsanſprüchen, Photographie und Zeugnißabſchriften erb. 


L. Taterka’s Waarenhaus, Beuthen O/Schl. 


BRRERERENIRNENTRANER 


5690] Für die Herren ⸗Konfektions⸗ Abtheilung ſuche 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


bei bobem Gehalt. 


Verkäufer 


25 


Guſtav Jacoby, Elbing. 3 


RARAKARHEMIARAEHUAAURK 


5701] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft, welch. Sonn⸗ 
abends und Feiertage geſchloſſen 
iſt, ſuche ich p. 1. September er 


zwei der polniſchen Sprache 
mächtige, tüchtige 
Verkäufer 


und einen Volontär. 

Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
auſprüche und Zengnißabſchrift. 
beizufügen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wird bevorzugt. 

S. Lichtenfeld, 
Viſchofswerder Wpr. 
5200] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 15. 9. oder 1. 10. einen tüch⸗ 
tigen, jungen, der poln. Sprache 
mächtigen 
Verkäufer 
ohne Unterſchied der Konfeſſton. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei vollſtändig freier Station 
erbeten. A. G. Salomon, 
Mrotſchen. 
5888] Suche für mein am Sonn⸗ 
abend und Feiertagen geſchloſſ. 
Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
(Dekorateur), der zeitweilig auch 
kl. Touren unternehmen kann. 
Ferner eine gewandte, ſelbſtſtänd. 
Verkäuferin. 
Offerten mit Angabe von Ge⸗ 


haltsanſprüchen an 
Julius Fellner, Dt. Krone. 


Gewandt. Verkäufer 
und Dekorateur 


ſuchen wir per bald für unſer 
Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. Ausführl. 
Offerten mir Photographie erbet. 
Weißflog & Leiſtner Hoflief. 
Bern burg, Anftalt, 
5796] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft ſuche per 15. 
September einen durchaus 


tüchtigen Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Den Offerten ſind Gehaltsanſpr. 
und Originalzeugniſſe beizufügen. 
H. Meyer's Wwe., Neuenburg 
Weſtpreußen. 

3791] Für mein Tuch- u. Manu⸗ 
fakturwgaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. einen chriſtlichen, 
polniſch ſprechenden 


Verkäufer. 
Offerten mit Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
L. Golski, Graetz i. P. 
5541] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche vom 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtig. ſelbſtſt. 
Verkäufer. 
Aron Lewin, Thorn. 
5115] Per 1. Oktober er. ſuche 
ein. tücht. Verkäufer 


u. einen Volontär 
polniſch ſprechend. 

M. Bukofzer, Manufaktur u. 
Konfektion. Neidenburg. 
5723] Für mein Tuch⸗ und 
Manufaktur Waaren⸗Geſch, 
das Sonnabends und Feſttage 
ſtreng geſchloſſen bleibt, ſuche 

einen tüchtigen 


verkäufer 


der fertig polniſch ſpricht, per 
15. September. 


J. Z. Lachmann, Znin. 
5534] Sehr tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, finden bei hohem Salair 
dauernde und gute mn; 
Bernhard Henſchke, 
Manufakturwaaren⸗ Handlung, 
Neumark Weſtpr. 


5948] Suche für m. Kolonial⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft einen 
tüchtigen 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig 
Off. u. Nr. 5648 a. den Geſelligen 
erbeten. 


5469] Per 1. Oktober cr. ſuche 
ich für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, polniſch ſprechenden 

Verkäufer. 
Aar ee ſind Gehalts⸗ 
uſp e beizufügen. 
A. Segall, Oſche Wpr. 


ür ein größeres Deſtillations⸗ 
chäft wird zum Antritt per 
Oktober cr. ein flotter 


ge 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 

geſucht. Offerten mit Angabe der 

Geha is rüche unter Beifüg. 


der abſchri 
Nr. a. 5. de 


ten briefl. u. 
elligen erbet. 


eugn 
18 
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4654 Ein gewandter > 
Verkäufer 
Manufakturiſt, der polniſchen 


Sprache mächtig, findet günſtige 
Stellung b. H. M. Wolffheim, 
Pr. Stargard. 
5911] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
Oktober d. 33. einen tüchtigen 
Verkäufer 
moſaiſcher Konfeſſion. Meld. an 
J. Loewenthal, 
Stargard in Pommern, 
Gr. Mühlenſtraße Nr. 41. 
5918] Zum 1. Oktober ſuche ich 
für mein Zigarren⸗Geſchäft ein. 
jüngeren, flotten 


Verkäufer 
mit Branchekenntniß und der 
volniſchen Sprache mächtig. Off. 
bitte unter M. G. poſtlagernd 
Gneſen zu ſenden. 


5890] Tüchtigen kr 
Verkäufern 
ſuche ich per ſofort für mein 
Herren ⸗ Garderoben ⸗Geſchäft. 
Meldungen mit Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen bei freier Station erb. 
L. Beerwald, Tilſit. 


Sr 
Einen jungen Mann 
ſuche für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft; derſelbe 
muß der polniſch. Sprache mächt. 
ſein. Eintritt per ſofort eventl. 
15. September. Bei Meldungen 
bitte Zeugnißkopie beizufügen u. 
gleich Angabe des Salairs. 

L. Friedländer, Oſterode Opr. 
5582] Suche einen gewandten 
und durchaus tüchtigen 


jungen Mann 
welcher die doppelte Buchführung 
vollſtändig beherrſcht und in 
Korreſpondenz und Expedition 
firm iſt. Offert. unt. Beifügung 
von Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchen⸗ Fabrik, 
Hoflieferant Sr. Maj. d. Kaiſers. 
5847] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Schank⸗ und Eiſengeſchäft ſuche 
einen durchaus tüchtigen, älteren, 
polniſch ſprechenden 
jungen Mann. 
Fr. Scheumann Nachfl., 
Adolf Schlonski, 
Johannisburg Oſtpreußen. 
5834 Für mein. Deſtillations⸗ 
Ausſchank ſuche ich per 1. 
Oktober er. einen fleißigen 


jungen Mann. 
Angebote mit Zeugnißabſchriften 
erbittet Guſtav Dreier, 
Schneidemühl. 


Für mein Flachs⸗ und 
Getreidegeſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen 15824 


jungen Mann 


der den Einkauf felbit- 
ſtändig beſorgen kann. 


Herrmann Anker 
Wormditt. 


Einen jungen Mann 
der ſich in Comptoirarbeiten aus⸗ 
bilden will, ſucht von ſogleich 
Ru d. Gauer, Lötzen, 
Seifen⸗Fahrik. 
Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen b. freier 
Station erbeten. 


5610] Einen älteren 
jungen Mann 


flotten Verkäufer, der fertig pol- 
niſch ſpricht, ſuche von ſofort für 
mein Kolonialwaaren-, Eiſen⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft. 

Franz Schnetka, 
Johannisburg Oſtpreußen. 
Bewerber wollen Abſchriften 

ihrer Zeugniſſe einſenden und 
Gehaltsanſprüche angeben. 
5655] Ich ſuche für mein 
Kolonialwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft einen älteren 
Kommis. 

Antritt per 1. Oktotber er. 
Marke zur Antwort bitte nicht 
beizufügen. Reinhold Wiebe, 
Marienburg Wp., Vorſt. Kalthof. 


Einen Kommis 
moſaiſcher 0 füll tüchtigen 
Verkäufer, ſuche für meine Eiſen⸗, 
Glas-„Porzellan⸗ u.Spielwaaren⸗ 
8 zum 15. September 
reſp. 1. Oktober er. 14679 

Birth 8 lde i 

afts - Magaz 
Treptow d. M. 2 4 


Lithograph 


für gute engl. Schrift und beſſere merk. Arbeiten für Ende 


September geſucht. Muſter nebſt Gehaltsanſprüchen an 


15759 


Alfred Winter, Danzig. 


5326] Suche zum 1. Septbr. cr. 
für mein Material-, Kolonialw.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft einen 


älteren Kommis 
flotten Verkäufer, der auch poln. 
ſpricht. J. E. Butſch, Tapiau. 
5479] Für mein Leinen⸗, Tuch⸗ 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 


Kommis 


der der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig und ein ge⸗ 
wandter ſelbſtſtändiger Verkäufer 
rein muß. 


Ernst Beesel, Mewe 


Weſtpreußen. 
Zigarrenbrauche. 


Einen jüng. Kommis 
der polniſch ſpricht, ſtellt per ſo⸗ 
fort oder ſpäter ein 15560 
W. Kiewitt, Schwetz a. W. 
5106) Für mein Manufaktur, 
Kurzivaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort einen 
jüngeren Kommis 
der polniſchen Syrche mächtig. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Joſeph Schoeps, 
Gr. Kommorsk per Warlubien. 
5276] Einen gewandten 


Kommis 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche zum baldigen Eintritt für 
mein Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. 
Hermann Pollnow, 
Luck Oſtpr. 

5920] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft juche 
ver 1. September cr, einen jün⸗ 


geren, gut empfohlenen und 
polniſch Iprechenden 
Kommis 


gewandten Verkäufer. Den Zeug⸗ 
nißebſchriften ſind Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche beizufügen. 

L. Alexander, Neumark Wpr. 


Kommis⸗Geſuch. 
Ein jüngerer Kommis der 
Kolonialwaaren⸗ Branche findet 
vom 1. Oktober ab Stellung. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen — 
Gehalts ⸗Anſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5094 an den Geſelligen erbeten. 
Nur tücht. Kommis vplac. ſchnell 


Im Auftr. ſuche tücht. 
Handlungsgeh. p. ſof.o. 


11 2 
Preuß, Danzig, Dreherg. 10. 
5785] Für mein Deſtillations⸗ 
Wein- u. Cigarren⸗Geſchäft ſuche 
ich vom 1. Oktober cr. einen 
jüngeren Gehilfen. 
Julius Wittrin, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 


5939] Für mein Material⸗Deſtil⸗ 
lations⸗ u. Eifenwaaren-Gejchäft 
en gros & en detail ſuche 


einen Gehilfen und 
Lehrlinge. 


Joh. Ohneſorge, Czersk 
Weſtpreußen. 


Ein Materialiſt 
mit der Delikateß⸗Branche ver⸗ 
traut, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, findet dau⸗ 
erude Stellung v. 15. September 
reſp. 1. Okttober bei [5845 
FJ. W. Hendrian, Oſterode Opr. 
Marke verbeten. 


nne 
Zwei Uhrmachergehilſen 
ſelbſtſt. Arbeiter, ſucht per gleich 
zu engagiren [5592 
Otto Haebel, Uhrm., Lyck, Opr. 


E. Uhrmachergehilfen 


verlangt p. bald, Stellung dauernd 
Conrad Blum, Graudenz. 


Ein Glaſergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [5455 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 
5706] Ein tüchtiger . 
Barbiergehilie 
kann ſofort eintreten. 
vepte, Friſeur, 
Oſterode Ditpr. 
5873] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
kann vom 15. September eintret. 
Frau Ruſchke, Garnſee. 


Ein Barbiergehilfe 
kann per 6. Septbr. d. Is. ein⸗ 
treten. Poln. Sprache gewünſcht. 
J. Odrewski, Tul m, Waſſerſt. 19. 


Atcht. Schneidergeſell. 
können ſof. eintreten bei J. Bo⸗ 
dammer, Schueidermſtr., Culm 
a. W. Irledrichte 9. 831 
5784] Suche einen ſauberen 


Rock⸗ u. Frackarbeiter 
auf feine Kundſchaft; dauernde 
Beſchäftigung, Reiſe entſchädigt. 
Zimb ig, Schneidermeiſter, 
bhriſtburg. 


Malergehilfen 
ſtellt ein E. Deſſonneck, 
41381 Graudenz- 


5—6 tüchtige 


Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung 
evtl. Winterarbeit. 15201 
G. Mätzel, Gumbinnen. 
Tüchtſge 
Malergehilſen 
ſucht bei hohem Lohn [5448 
O. Wachner, Briefen Wpr. 


Malergebiljen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 581 
O. Lagedorn, Brieſen Wypr. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Rud. Simon, Maler, Gerät. 


20—25 tüchtige 
Manrergeſellen 


bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
Neubau der Infanterie⸗ 
Kaſerne Graudenz. [5594 


100 tüchtige Maurer 


zum Bau der Schleuſen u. Wehre 
für Stau 1 und IV an der Netze, 
Arbeit dauert bis zum Winter, 
verl. A. Schiefelbein, Maurer- 
meiſter, Schneidemühl. [5576 


6605] Fürhtine N 
Maurer. u. Zinmergeſellen 
jowie Erbarbeiter 


finden bei hohem Lohn dauernde 

Arbeit bei 

H. Gramberg, Bau⸗Geſchäft, 
Graudenz 


5704] 15-20 tüchtige 
Maurergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 

tigung gegen hohen Lohn bei 
Leißling & Schwarz, 
Maurermeiſter, Stolp i. Pom., 
Bahnhofſtraße 9 


25 bis 30 tüchtige 
Maurergeſellen 


werden bei hohem Lohn ſofort 
geſucht bei dem Neubau des In⸗ 
fanterie ⸗Kaſernements Inſter⸗ 
burg. Joh. Stropp, Bauunter⸗ 
nehmer, Inſterburg. [5554 
59101 Tüchtige AT: 
Zapezierergehilfen 
werden bei gutem Lohn und 
dauernder Bekbäftigung geſucht 
von der Möbelfabri 
Fr. Hege, Bromberg. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 15912 
F. Borck, Sattlermeiſter, 
Jezewo Weſtpr. 

Ein Sattlergeſelle 

kann ſofort eintreten 15893 
J. v. Rekowski, Sattlermſtr., 

Bromberg. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
C. Lemke, Goral [5638 

bei Konojad Weſtpreußen. 


Tücht. Tiſchlergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Lohn in der Möbelfabrik 
v. Fr. Hege, Bromberg. 5909 


4 Tiſchlergeſellen 
verlangt C. Hinkelmann, 
Brieſen Weſtpr. [5813 

Tiſchler⸗Geſellen 
auf dauernde Arbeit (60 ſtdg. 
Arbeitszt. 18 Mk. Wochenlohn) 
geſucht. Reiſegeld nach 4 Woch. 
Arbeit vergüt. Meld. b. Arbeits⸗ 
nachweis: J. Molfentbin, Pä⸗ 
dagogienſtr. 15, Roſtock i. Meckl. 


4—5 Tiſchlergeſellen 

auf Bauarbeit ſofort geſucht. 

56201 C. Dombrowski, 
Rudnick bei Miſchke. 


U U * 
* 

Zwei Töpfergeſellen 
(Werkſtubenarbeiter) ſucht v. ſof. 
Franz Najewski, 
Lautenburg. 

5862] 2—3 tüchtige 
Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Töpfermeiſter F. Podgörski 
in Czersk. 
5659] Ich ſuche per 15. Sep⸗ 
tember, reſp. 1. Oktober, einen 
tüchtigen 
Bäckergeſellen 

der in ſeinem Fache bewandert 
iſt u. ſelbſtſtändig arbeiten kaun. 

Gerhard Dyck, Tiegenort. 


5716] Ein tüchtiger, ſelbſtſtänd. 
Bäck 


er 
kann ſich melden. 
H. Schmidt, Hirſchfeld Oſtpr. 


5637] Ein bis zwei ordentliche 

und nüchterne 2 
Gejellen 3 

t ſofort 

8. U a = tb, Bäder u. Konditor, 
Neuſtettin. 

5898] Ein tüchtiger 
Former N 

dauernde Beſchäftigun 
findet dauernde Nen 


Meyer & x 
Krotoſchin. 


2 


welch 
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dich 
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und 
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5 un eſchüf rlandwirth⸗ 
liche Beamtenſtellungen erhalte ich täglı® Aufträge zur Bes 


7611] 
meine 


Zum 1. Oktober 


Apotheke unt. 3 . 


{ uſicherung 
ündlichſter Ausbildung einen 


Schloſſergeſellen 


werden bei gutem Lohn und 


ne 
garen» und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 


thalſichlic Zwei Lehrlinge 


zur Stell macherei können ſich meld. 


dauernder Arbeit geſucht. [5848 fetzung von Stellun 1 i 
un von gen, und können ſich daher tüchtige, brauch⸗ jungen Dann als bei A. Niedlich, Stellmacher⸗ A 
Ende Gebr. 5 1 gain 175 n burg, dare Wirthſchaftsbeamte vom Direktor bie de ch Reut⸗ Lehrlin 8 meiſter, Graudenz, Grabenſt. 22. einen Lehrling 
ke Süchtige Maſchinen⸗ water, Sörter, Jager ard Gärtner Jeherzeit bei mie melden. | Berfünliche Torftellung u. Sennt Lehrling . Patte Nen 
N 1 i 2 Walte er, Jäger un tuer jederze r melden. | ® Vo . 4 S. Da 3 
= Tüchtige Maſchinen⸗ 52771 A. Werner, landw. Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 2” ir ed Sprache er⸗ zu ſofort oder 1. Oktober unter BE FIRE: 
ſchloſſer und Former Ein Stellmacher⸗ u. . Ic Judge zum . en pin Be der 8 9 1 ea 8 ‚mein a Leh rl N 
auf dauernd ſucht 15653 . 8 ienjtan nen energiſchen, . 5 1 1504 ehrlin 
U Aug. Schirmacher, Eiſen« ein Schmiedegeſelle nüchternen, unbeitraften et -Finer gesch eln; Siewert mit guten Schul 29 
nießerei, Mehl ſack. für Ange e — 2 Brenner, Proviuzialftadt sucht in eier mitglied des deuticnen Drogiften-| Guftav Schulz, Graudenz 
gung 51481 Mehrere tüchtige BER re Lobſens. Kenntniß der polniſch. Sprache, einen Lehrling Verbandes, Delikateſſen⸗ u. Kolonialmanren- 
201 EB” Shlojiergejellen . 7. TEN. ſowie perjünliche Vorſtellung Be⸗ — l Riejenburg, Markt 42/43, Geſchäft. 
en. kön gen ſich melden. . Thomas,“ Tücht. Dachdecker dingung. Nur vorzüglich em⸗ mit guter Schulbildung zum 88 
Schloſſerntetſter, Thorn. die auch zu asphaltiren verſteh. pfoblene, ältere Bewerber, die Be Ten en Pr Mädchen ; 
"Shloiier m Be bohem Lohn dauernde D e g cſen nd faden unt. Nr. 5787 a. d. Geſell. erbet. 3 Taue, e a 
448 Schloſſergeſellen |3"Chelbrkane, Berückſichtigung. ; Br i TEN eine tüchtige 
Bor. elbitftäudige Arbeiter, nd. | en ronbeng| „deunege Hingatten | zangı tellen- Gesuche Verkäuferin 
D Derkführerfelle Defekt, a lung an der Luft bal, Das Brennereifah | 5624) Ein ig, anftänd. Mädchen, die bereits in einem befferen 
uſtav Nady, Bromberg. 5 3 Ein verheiratheter jüng. r 52411 Ein I., . . i e 
eg dy, L. Döppner, Mühle Weſſeln zu erlernen, kann ſich melden. | Gaſtwirthstocht, welches Kennt Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
5814 —— — ] 5924] bei Elbing. Hofmann Antritt 15. September. niſſe in Hache nd dcs belt he thätig war und gute Zeugniſſe 
pr. 5277] Geſucht per jofort Tür] ⁊⸗⁊ dtreath., obne Scharwerker, findet Pesos Brennereiverwalter, ſitzt, gern jelbitthätig, ſucht zum | befist, wird für Inowrakla ge» 
1 c ti 5 „ ndwirtschatt Lobi nn ?. Is. „ver bobem ziembotwo — 5 785 0 e 5 e e, left unte Sun 
rer er N ohn und Deputa auer nde e beſcheid. Anſprüch. Stellung a ich. Meld. brief. unter Nr. 57 
ing. iu ) ige Former dad . 1 b.Neidenburgon.] Stellung in Dom. Leyſſen v. | 5902] Lehrling, Sohn achtb. CIE, Stütze der Hausfrau an den Geſelligen erbeten. 
3737 1 tücht. Eiſendreher d. 1. Okt er. e füng,, evangel. | Hermsdorf, Kreis Allenſtein. mit recht gut. Schulkenntn. ſuche ene: tn 15830] Suche per ſofort für mein 
Bez — 1 = Wirthſchaftsinſpekt., d. ordentl. 5833] Gin mif anten Fenaniſſen v. ſof. b. ſpät. für mein Kolon⸗ | Geil. Off. wolle man u. M. K. pſtl. Manufaktur, Kur d Weiß⸗ 
e 1 tüchtiger Tiſchler 57 er bie mit guten Zeugniſſen Waaken- u. Delikateſſen⸗Geſchäft. Schönlanke Wpr. einſenden. waaren-Geſchäft eine aud ANEN 
227 1 zu de ährl. Geh. 300 N. exkl. Wäſche. 5 > 5 8 3 f 7 22 
| 3 tüchtige Schloſſer. Off. m. Zou.-Abſchr. u. Ang. d. Mil Oberſchweizer Amer mein Kolentalm 2 baust erf Ag Verkäuferin 
Nur nüchterne Leute wollen Verhältn. erb. Perſ. Vorſt. u. vorh. 115 e, een eee elle v. ktbr. od. ſpät. z. di Maſchi ähen k 
"is 5 zur. der zwei Gehilfen halten muß, Geſchäft fi ver 1. Oktob . Stelle v. 1. Oktbr. od. ſpät. 3. |die auch Maſchinennähen kann. 
ſucht ſich melden. Carl Pohl, Ma⸗ Anmeld. erw. Lledtte,Adminiſtr 9* ; ejebüft ſuche per tober d. 8. Fg i i 
. . büt te⸗Gutkſtad't N „kann zum 1. Novbr. d. J. eintret. einen Lehrlin Führg. d. Haush., a. Stütze e. g. Familienanſchluß zugeſichert. 
5594 Ta Se Ra a ET Ener > 25 Feng. verd. Meld. Brick, mit Sr Zranpten Beltbe 
559 5639) Ein tüchtiger 1 U ie FE per Marienburg Wpr. mit den nöthigen Schulkenntniſſen 5 eugn. vorh. eld. brieſl. mi . n . 
” 75 = OT ar arm pr . v . Nr. 5138 0 U ® 5 Fr er 2 
rer Schmiedegeſelle 0 Elſſiſtent 18 5907] — Guſtavzirſte in ieſenburg . . Stube > Lande a ee 
welcher ſelbſtſtändig am Feuer wird zum 1. rejp. 10. Ceptember 5612 1. Okt „mittl. Jahr 5 ühr 
ie Ben Yan ernster | ce Ci Ser Bet Be meer Geier nr Boermatt, rohe) Re Do ann © 5 °% | miläheen WB: Sit nähe. | zue ri 
imer, ende aud daueuße Weihäfiig. | Pingung. Gehalt are 360 ME. ode e Saber ar Su be Lehrling f 5874 b. . PTR kllle erinll 1 
inter, * un ler fig. ee er ren oder 1. Oktober — er. 74 eſelll 7 
225 CCCJJJJJJJC Simtsuten nit guter Shulilung a. auer| gm — | mai 
5 jabrik von C. Nöhrke, Köslin. II anne ; 1 bei Loſtau. daudſchrift. dr 8 
din — 5 e e Fein 4681] Ein verbeiratheter “> Simon, RER Wirth ſchaftsfränulein Minna Schmul 
0 . 56571 Dom. Stein bei > arren- und Tabakfabrik. e 
ellen Schmiedegeſellen ic ſucht zum J. Oktober einen Pferdeknecht und 55 5 Stellung, in allen Zweigen Bubarbeiterin 
* — 1 2 3 * ig * 13 - Y 1 1 
ö zwei Feuerarbeiter ‚namen eee i Ange Inſtmann [Söhne aus achtbaren Familien, eien auer . 8b an 14 welche ſelbſtſtändig geſchmagvoll 
ö * n ) “ 1 * N rc 1 F 
erude zwei Lehrlinge zu Wirtbſchaften bat. “ Behalt hen = lenialwaarelt und Dehkilletl — Geſelligen erbeten. e ee 
Abalten lohnende Stellung von 450 Mark. Perſönliche Meldung Lein veber, Hanswalde Geschäft 8 A 5901] Selbitit. Wirth. mt prima wandert ir n 
ſchäft, ob 2 Schmiede, Wagen⸗ 33 Ebendaſelbſt wird bei Gr. Krebs. C. Urbanowski, Briefen Wp. Jeugn, empfep. 18. Sept reſp. 1. Skt. Pte N ser ee 8 
Ac. fabrik, Thorn. Bee m 1. ober ein 5587] Einen nüchternen, tüchtig, r Fr. Czarkow ski, Alteſtraße 7. geſucht F. C. S "en r 
8 in ee Eleve unverheiratheten, evangel. . Varbierlehr ling 0 1 Eine Wirtbin, Ve 95030 Strasb u A Veſtvr. 
. mann in Won 5 geſucht, mit etwas Vorkenntniſſen, 2 aun eintreten. 15746 fein, Küche, Backen u. Einſchlacht., 81 © = TEN 
9 findes en Schmied Lone gegenſeitige Veralltung. Autſeh er 3 a ed „ oder J. Bftör Lucht. felbftitänd. 
ichäfr S 75 Fir m. Welikının Fe 5 enz, Marie erſtr. 13. au ine } 1440 
del d sebren, cn. 600 Mig groß, ſuche gde Dobem Sobu bie Ein. Brennereilehrl. n igen Men) Putzarbeiterin 
h; und ein Stellmacher zaun Jof. Antritt einen verbeie| Scnid ame Klonowo „Dr Mul. kempt. Thorn, Neuſt. Markt 19 die ſich auch beim Verrauf und 
o m., 3 dauernde Beſchäftigung. Wirthſch ⸗Juſpektor 53580 ch uche ln Une 8 nc ten einem „ 15788 5S60/Afnd.geb.Hanstehr.unen: 2. Haushalt nützlich machen 
509 in gut empfohlener, * 5358] Ich ſuche zu Anfang Ok⸗ } 1 8 NN Okt (Br ann. 
F t | ey Aronfonn Söhne 
' | Schmied 2 2 El rer Kutſcher. An d tofortige Babluug | J.Arndt.KönigsbergPr.staijerit25 Bub- 8 Manufaktur aat 
! 1 g e „w. 1 . „Steuer⸗ 8 von 50 Mk. nach. Bewerbungen Tu 3 1 — — 2 
| mit eigenem Handwerkszeug, der | Adolf Marcus, Graudenz,| Ober Steuer Kontr. Rättig, 8. K Ein jung. Mädch., welch. die 58911 Fü ein Puß⸗Geſchäft 
u lte yetrei 22. Margonin. S. K. poſtlagernd Strelno. Buchführ lernt pat, Jacht 5891] r mein Pu U 
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f — — Bere enbau, 5359] Ein tüchttger und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, Ver⸗ einen Lehrlin Gehaltsanſprüche ee Gehalt 10 Mark. 15809 
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Geielligen erbeten, 


M. Burlin. Schweidnitz. 


Schluß auf der 4. Seite. 


5711| Als 


Stütze der Hausfrau 
für ein Hotel wird per 1. Oktober 
ein in der Küche nicht ungewandtes 
junges Mädchen, aus guter Fa⸗ 
milie, geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsauſprüchen und Angabe 
bisheriger Thätigkeit werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5711 an den Geſelligen erbeten. 

Suche für mein flottgehendes 
Material⸗ u. Manufakturgeſchäft 


ein Ladenmädchen 


und einen Lehrling 
per gleich oder fpäter. 5815 
B. Jäger, Neukirch, 
Kreis Elbing. 
Zur Stütze 

ſuche ein ält., gebildet. Fräulein, 
erfahr. in d. Landwirthſchaft u. 
Küche. Antritt 1. Septbr. [5699 
Dom. Goſchin b. Swaroſchin. 
x „ Geſucht 

eine Nähterin oder einfache 
Stütze, nicht zu jung welche gut 
ausbeſſern, ſtopfen u. plätten kann; 
dieſelbe muß Kenntniß in der 
Behandl. der Wäſche beſitzen (als 
Stiltze iſt Kochen Bedingung) wird 
in einem größeren bürgerl. Haus⸗ 
halt geſ. Fr. Grund, Danzig, 
Milchkannengaſſe 4/5. 15757 


Stütze geſucht. 
5507] Ein junges Mädchen 
aus guter Familie, welches Luſt 
und Liebe hat, ſich mit Kindern 
zu beſchäftigen, auch im länd⸗ 
lichen Haushalt nicht unerfahren 
iſt, findet zum 1. Oktober Stell. 


Offerten mit Zeugn.⸗Abſchriften, jährl. 


Gehaltsanſpr., evtl. Photogr., erb. 
Dom. Alt Beelitz b. Bromberg. 


5821] Bankau bei Danzig 
ga zum 2. Oktober eine an⸗ 
pruchsloſe, einfache 
Wirthin 
die bürgerliche Küche⸗, Kälber⸗ 
und Federviehaufzucht verſteht. 
5593] Von ſogleich vd. 1. Oktbr. 
eine ſelbſtſtändige, tüchtige 
Wirthin geſucht. 
Henninges, Poſilge. 
5684] Geſucht zu ſofort eine 
erfahrene Wirthin 
der deutjchen und poln. Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchrift. ſowie 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
Fr. E. Nehring, geb. v. Oertzen, 
Scheglin bei Mogilno. 
5546] Eine erfahrene, ſelbſtth. 
Wirthin 
mit Leutebeſpeiſ. u. Kälberaufz. 
vollſtändig vertr., w. z. 1. Oktober 
geſucht. HScheffler's Erben, 
Lichtfelde, Kr. Stuhm. 


Eine Wirthin 
die befähigt iſt, den Haushalt 
auf einem größeren Gute ſelbſt⸗ 
ſtändig zu leiten, das Milchen 
zu beauflichtigen und in Kälber⸗ 
und Federviehzucht erfahren, wird 
geſucht per 1. Oktober d. Is. 
Rahn, Prohnen 
bei Miswalde Opr. 
58761 Eine tüchtige in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahrene Wirthin 
ſucht zum 1. Oktober 
Fr. v. Saporski, Soltnitz 
bei Neuſtettin. 


Ein nicht zu junges, tüchtiges 
Wirthſchaftsfräulein 
perfekt in Handarbeit u. Kochen, 
wird auf einer Oberförſterei in 
Weſtpr. geſucht. Meldung. unter 
Nr. 5668 a. d. Geſellig. erbeten. 

Eine ſelbſtthätige, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 

erfahrene Wirthin 
und ein junges, anſtänd. Mädch., 
perfekt in Schneidern u. Plätten 
feiner Wäſche, als 

Nähterin 
zum 1. Oktober geſucht. Meld. 
mit Zeugniſſ. und Gehaltsanſpr. 


5533] Suche pr. ſof. eine ältere, 
erfahrene Wirthin 
die im Kälbertränken erfahren 
iſt. Frau O. Kloevekorn, 
Dom. Schoenwerder, Poſt 

Sittnow Weftbr. 
5776] Vom 15. 9. oder 1. 10, 
ſuche eine ſelbſtthätige = 
Wirthin = 
noch lieber er 5 
Wirthſchaftsfräulein 
die die ff. Küche ꝛc. mit Außen⸗ 
wirthſch. perfekt verſteht. Milch 
wird fortgeſandt. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Frau Berg⸗ 
mann, Dom. Czekanowko 
bei Lautenburg Wpr. 
5799] Suche 23, Oktober eine 
tüchtige Wirthin 
d. i. Kälber⸗, Schweine⸗ u. Feder⸗ 
viehzucht erfahren u. bereits in 
Stellung geweſ. iſt. Gehalt mit 
Tantieme etwa 200 Mk. Zeugn. 
u. Offert. ſind = richten an 
Fr. Gutsbeſ. Fritze, 
Oſtrowitt b. Frögenau Oſtyr. A 
5887] Eine ſehr E = 
tüchtige Wirthin 
erfahren in allen Zweigen der 
Hauswirthſch., wird z. 1. Oktbr. 
geſucht. Nur ſolche mit beiten 
Zeugniſſen wollen ſich melden 
unter Angabe der Gehaltsanſpr. 
Dom. Gotzkow p. Looſen Wpr. 
5664] Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Schankgeſchäft 
eine Wirthin 
welche die häuslichen Arbeiten 
übernimmt und auch im Geſchäft 
thätig ſein muß. Gehalt 240 Mk. 


— Raſchinenöle.— 


Preuß. Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 955 
Gefammt-Darlehusbeitand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorakſons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hupothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens $ 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 


2 
24 


find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
iedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


ür Herren 


nzug „Hull“. 


braun; ſolide imitirte engl. Muſter. 
durch die Herreukleiderfabrit 
Rhein. 
bezw. Bauchweite und Hoſenſchnittlänge nöthig. 


Tan). Veudorik's Aachener Thermensalbe 
nach Suatyfe bes rof. J. Liebig, Mat ei 


währt gegen Spath, Schale, Ueberbein, Stollbeule, Hajen- 
u. Piephake, Btutſpath, Gallen, Sehnenklapp, Sehnen⸗ 
anſchwellung, Drüſenverhärtung, Lämmerlähme und 
ähnliche Krankheiten bei Pferden u. Vieh. Preis: 1 Kr., 
hinreichend zu einer Kur, Mark 6, Ya Kr. Mark 3. 76 
Herrn W. Neudorf & Co., Königsberg i. Pr. 

Mir ſchrieb der Württemberg. Dragoner⸗Offizier, von dem 
ich ſein . mit verfallenem dicken Knie vier 
Monate ſpäter kaufte und dem ich weitere vier Monate ſpäter 
klagte, daß das Knie immer noch ſchmerze, Folgendes: 

„Schon lange wollte ich mir erlauben, Ihnen betr. Ihres 
Pferdes zu ſchreiben. Ich habe nämlich mit einem total nieder- 
gebrachten Vollhlutpferde (dicke Sehne, die ſchon gebrannt 
war), woſelbſt keine ſcharfe Einreibung mehr half und der 
Thierarzt auch nicht mehr breunen wollte, eine ganz vorzüg⸗ 
liche Kur gemacht und zwar mit W. Neudorff's Aachener 
Thermensalbe, ſo daß nach achtwöchentlicher Kur das 
Bein gut iſt und das Thier beſſer auftritt, als bevor es 
niederbrach.“ 

Hierauf wandte ich mich an Sie und hatte nach acht Wochen 
unerwarteten Erfolg, normales Kuie, Verſchwinden ſtarker 
Auswiſichſe und wieder großartige Leiſtung. 

Mit dem anderen Topf Thermenſalbe kurirte ein Freund 
ſein ſchon mehrmals gebranntes Spathpferd. 

St. Gallen (Schweiz). 
C. A. Hoenig-Hauser, Fabrikant. 


Preis 28 Mark. Zu beziehen 
\ . J. Reichmann, Worms am 
Bei Beſtellung Angabe der Bruſtweite, ieee 
DIL 


ährlich. | 
C. Bloedhorn, Schönlanke. 


Eine Wirthin 
evangel., mit guten Zeugniſſen, 
wird für feine Küche und Feder⸗ 
viehzucht zum 1. oder 15. Oktob 
bei gutem Gehalt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit näheren Angaben, 
Gehaltsforderung und Abſchrift 
der Zeugniſſe an Frau Amtsrath 
Gohlke, Unislaw, Poſt⸗ und 
Bahnſtation, Kreis Culm Wpr. 
5941] Zum 15. September reſp. 
1. Oktober wird zur ſelbſtſtänd. 
Bewirthſchaftung eines mittleren, 
frauenloſen Hausſtandes 
A * 
eine Wirthin 

geſucht. Meldungen nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsforderung. 
an die Gutsverwaltung Annen⸗ 
horſt per Bergfriede Oſtpr. 


Bei hohem Lohn werden 
für einen auswärtig. Haus 
halt eine [5823 

” 2 
Aöchin 
und ein 


Slubenmädchen 


mit nur guten Zeugniſſen 
zum 1. Oktober od. 11. No⸗ 
vember geſucht. Perſönl. 
Vorſtellung kaun bei Frau 
Lokomotivführer Schmidt, 
Graudenz, Blumeunſtr. 16, 
erfolgen. 

Geſucht eine ordentliche 

Kinderfrau 

aufs Land. Meld. unt. Nr. 5601 
an den Geſelligen. 

Geſucht wird auf's Land zum 
11. 11. ein beſſeres 


1. Stuben mädchen 
geübt im Waſchen, Oberhemden⸗ 
plätten und Nähen. Lohn 60 Thl. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 5772 


W. Neudorff & Co., Königsbergi. Pr. 


Auſtalt für künſtl. Badeſurrogate. 
Gegründet 1854. Gegründet 1854. 
4 Niederlagen in Graudenz: Fritz Kyser, 
in Danzig: Apoth. H. Lietzau, Alb. Neu- 
Dr. Schuster u. Kähler; in St. Cylau: 
Apoth. K. Boettcher; in Dirſchau: Apoth. O. Mensing: 
i in Marienburg: Avotb. is. Grundmann; in Marien⸗ 


werder: Apoth. W. Weiss; iu Pr. Stargard: Apoth. 
II. Sievert. 


Kiesbagger 
nmit Siebvorrichtung En 


der Steine, Kies, ſowſe Sand von einander trennt und direkt in 
Kippwagen ꝛc. ladet, fabriziren 


5762 
Orenstein & Koppel 
Feloͤbahnfabrik 
Danzig, 43 fleiſchergaſſe 43. 
NN NN NNRNNRXRMNRNRNARN NAR 


Französisches Tafelobst 


Ital. Weintrauben, Melonen 


an den Geſelligen. 

FDD N 0 2 2 
AR A ze Französische Pfirsiche 
Stubenmädchen ee 2 tärlich 

ee, jung Rebhühner 1 


Konitz, Denkmalſtraße. 


unter Nr. 5667 an d. Geſelligen. 


sowie lede Art feines Tafelgeflügel, 


daß ſie nie dickflüſſig wird und ſtets ſcharfe Copien giebt; eignet 


ſich daher ſowohl für Eintragungen in Geſchäftsbücher als auch 
für Schriftſtücke, da die Tinte keine klebrigen Beſtandtheile auf 
dem Papier oder an der Feder hinterläßt. 
Sämmtliche Copirutenſilien empfehle in beſter Beſchaffenheit zu 
Copirbücher, 500 Blatt 1.40, ) 
Copirpreſſen in allen Preislagen. 


billi ſten Preiſen. Cop 
für 2,25 in guten Einbänden. 


Moritz Maschke 


Herrenſtraße 2. 


FFVFFFFFEEC 


58811 


En gros. 


Rud. Conitzer-Schwetz 


zeigt den Eingang 
sämmtlicher Neuheiten 
für die 
und Winter⸗Saiſon 
in Kleiderſtoffen, 


3 Herbſt⸗ 


Damen⸗Konfektion u. Kindermänteln an. 
Feste Preise. 


Feste Preise. 


NTT NN * 


An 3 * ue 4 6 
amerikanische Copirtinte. 
Alleinverkauf für Grandenz und Umgegend. 

Dieſe Tinte zeichnet ſich vor allen anderen Fabrikaten dadurch aus, 


Prager Schinken und Zungen 


empfiehlt [5936 
Curt Grunewald, 
Hoflieferant, 


BERLIN, Mohrenstr. 60. 

Für Junge Rebhühner zahle 
die höchsten Preise bei sofortiger Ab- 
rechnung und Casse. 


KRARERBARRWIEHERRRARUNUR 


My 5651] Ein komplettes, elegantes 
.hartoffeln Daber, Sinfyänner 5 Fuhren [ 


) bat preiswerth zu verkaufen. 
* 0 9 
Rte gegen Kaſſe ab Bag GuſtavKirſtein, Rieſenburg. 
Rittergut Lottyn 


bei Frankenhagen Weſtpreußen. ditronen 


5853] In Guttowo, Poſt 
Poſtkorb, enth. 50 St., fr. Mk. 2.— 
Wen en verſ. Eugen Alexander, Import v. 


eine Dampfmaschine Siber Samsurs. "16763 
kin Henze Ein Zweirad 


faſt neu, garantirt ohne Feb 


eine Maischunpe un? 8 
ein Kühler 


5899] Wegen Umzuges verkaufe 


Probeflaſchen gratis. 
1000 Blatt 


N NN NN AN N RN 
RNNRNNRNNNNNRRN NN 


En detail. 


15792 


zum — meine ſämmtlichen 
Aero Tuben, Brieftauben 


(Pneumatik, Brennabor) gut 
erhalten, krankheitshalb. für jeden 
annehmbar. Preis zu verkaufen. 
Knigga, Lippinken Weſtpr. 


Mohrenköpfe u. Tümmler. 


R. Reichert, Warlubien. 


= L 
Carl Tiede, Danzig 
empfiehlt billigſt unter Gehaltsgarantie: 
Superphosphate, Thomasmeßl, ſowie alle anderen Düngemittel. 
EFraftfuttermittel jeder Art. 
— Schmierfette 2e. 


jeden Standes äußerſt praktiſch iſt mein modefarbiger Herren- 2 
1 Derſelbe zeichnet ſich durch beſonders guten J 
Sitz und elegaute Verarbeitung aus. Vorräthig in 4 Melangen | 


Frauſtadt 


wird gekauft. 


Hopfengaſſe 
9 Nr. 91 


E. alleinſt. Dame, 44 f. a., ev., 


etw. Berm., ſ. beh. Heir. d. Bek. e. 
ält., ehrenw. Herrn i. ſich. Lebens⸗ 
ſtell. Ernſtg. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5858 d. d. Geſellig. erbt. 


500 Mk. Anträge wolle man entweder der 29 9e... 


2 * * 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxknſten 3 Einheirath. 2 


2 
Z in rent. Geſchäft, gleichwelch. 2 
+ Branche, w. tücht., moſ. Kauf- 4 
+ mann, Ende 20er, a. achtb. 4 

2 


2 Familie, mit 12000 Mk. erſp. 

Verm. (Bed.: Sonnabends © 
geſchloſſen). Meld. briefl. u. 2 
Nr. 3685 a. d. Geſellig. erb. 2 
See eee 
5865] Reell! Täglich große 


Auswahl v. Heirathsparthien. 


Man verlange den neueſt. Aus⸗ 
zug, Preis 3 Mark. Gefl. Offert. 
unter „Glück“ poſtl. Frauſtadt 
in P. erbeten. 

4535] Heirathsparthien jeden 
Standes werden unter ſtrengſt. 


Diskr. und günſtig. Bedingungen 2 
v. Lewandowski, vorragend bewährt, 210 Mk. v 


vermittelt. 


‚Zu ben gesucht, 


Weizen, Roggen, Hafer, 


Heu und Stroh 
Proviantamt EEE 


| 7 unenbr m 


5577 Sch taufe ſtets 
gegen Baarzahlung und == 
bei toulanter Abnahme BE 
pbeſänmte 
Se 
= Zannenbretter E 
in allen Dimenſionen 
und bitte um Offerten. 
Die Bretter können 
auch nach meiner Angabe 
eingeſchnitten werden. 
E. Stolzenburz, 
Holzhandlung, 
Allenſtein i. Oſtpr. 


= 


Weiße Daunen 
lebend gepflückt, kauft jed. Quant. 


die Bettfedern⸗Handlung von 
Julius Groſſer, Thorn. 


Taunenrollen 


1 Meter lang, 13 cm (5 Zoll) 
und darüber ſtark, kaufe ich zu 
hohen Preiſen frei jeder Bahn⸗ 
ſtation oder im Walde. [5780 


F. Teppich 
Holzhandlung 
Königsberg i. Pr. 


Feldeiſenbahn 


mit Zubehör von ſofoxt zu 
kaufen geſucht, falls noch gut 
erhalten und brauchbar. Offert. 
unter Nr. 5395 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Geſucht 
eine 20- bis 25 pferd. 15660 


Cokomobile 
jew. ein Balzen-Bollgatier 
und eine Kreisſäge 


alles gebraucht, jedoch gut er⸗ 
halten. Offerten mit genauer Be⸗ 
ſchreibung an = 

Otto Hahn, Schöneck Weſtpr. 


Trausmiſſionsbock 


gebraucht, wünſcht zu kaufen 
I. Stahnke, Leſſen Wyr. 


> Sämereien. | 
5463] In Ostaszewo bei 
Thorn wir 


Petkuſer 
Saatroggen 


abgegeben. 


Pelluſer Santroggen 


ver Tonne 150 Mk. frei Bahnhof 
Berent, iſt zu haben in Gr. Neu⸗ 
hof bei Berent. 15829 


Alte 


Dairisehbierwelänse 


Prob feier 


Santroggen 


I. Abſaat 


gut gereinigt und ſortirt, in 
einer durchaus tadelfreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 
notiz fr. Waggon Schönſee 
FI. v. Golkewski, 
Oſtrowitt bei Schönſee. 
Unter 20 Etr. wird nicht ab⸗ 
gegeben. Neue Säcke auf Wunſch 
a 1 Mk. Muſter gegen Frei⸗ 
marke. Beſtellungen erbitte 
rechtzeitig. 288 


[2832 
Pelluſer Saat 
elluſer Sagktroggen 
bier im Oſten völl. akklimatiſirt 
und winterhart bew. Die Ori⸗ 
ginalſaat übertraf b. d. Aubau⸗ 
verſuchen d. Deutſch. Landw.⸗Ge⸗ 
ſellſch. v. 91 — 94 i. Mittel d. 
Durchſchnitts⸗Extrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i. Stuttgart einen 
erſten u. einen Siegerpreis. 
160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Ztr. 


Cimbal-Square-head 
Saatweizen 


gleichfalls hier ſeit Jahren Ir 


To., 11,00 Mk. p. Ztr. geg. Kaſſe 
od. Nachn. i. Käuf. Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ſtellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u. bittet rechtzeitig auf⸗ 
zugeb., da Nachfragegroß. Muſter 
ſpäter b. Druſch gratis u. frei. 

Dom. Birken au bei Tauer 

Weſtpreußen. 


Sambor⸗Roggen 


ſeit einig. 30 3. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und bohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
Zur Saat 
a in Suzemin 
Albr echt bei Fr. Erd. 
ferner verkfl. i. ſchön. Qualität 
Square head. und Lpppeizen. 


Petkuſer Roggen 


zur Saat, die Tonne 150 Mark, 
verkauft Dom. Kruſchin bei 
Kornatowo. 2 


Liebſeer Saatroggen 


aus anerkannten Sorten gekreuzt 
und ſeit 5 Jahren auf Boden 7. 
u. 8. Klaſſe fortgezüchtet, winter⸗ 
feſt, ſtarkes Stroh und ſchweres 
Korn, per Tonn: 20 Mark über 
höchſte Danziger Notiz am Lie⸗ 
ſerungstage. Flemming, 

5268] Liebſee b. Rieſenburg. 


Saatroggen 
Probſteier 
Schlanſtedter 
Petkuſer 
Schwediſchen 


geſund, ſaatrein, ſchwer, knochen⸗ 
trocken, fr. Laskowitz 10 Mk. über 
höchſte Tagesnotiz Danzigofferirt 

Rittergut Lipienken 
5804 ver Laskowitz. 


Saatroggen 
„Beſtehorn's Rieſen“ 


ergab pro Morgen auf mittelerem 
und ganz leichtem Boden durchſch. 
14% Ctr. Körner bei soinzalen 
Stroh; zu haben in Neihor dei 
Schönſee pr. Etr. 7½ Mk. 5795 


Pelkuſer Saatroggen 


I. Qualität, verkauft Dom. 
Bremin b. Lnianno zu 145 Mk. 
per Tonne, 7,75 Mk. per Zentner 
franko Bahnhof Lnianno gegen 
Nachnahme. 5 

v. Nitykowski⸗Grellen. 


Vicia villosa 


rein und mit Johanniroggen, ca. 
100 Zentner, Anfang September 
verkäuflich. Proben auf Wunſch 
gleich. Waldow, Friedrichs⸗ 
berg bei Paſſenheim. [4539 


5897] Schweren, zur Saat 
trieurten 


pweizen 


hat preiswerth abzugeben, ferner 


Vicia Villosa 


Dom. Gr. Roſainen per 
Neudörfchen. R 
Außerdem ca. 70 Stück ſchöne 


Porkſhire⸗Ferkel. 
Epp ⸗ Weizen 


zur Saat offerirt 15893 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Eroͤhter⸗Pflanzen 


>05 


in 1, ½ und Yeßebinden König Albert v. Sachen, in nur 


werden zu kaufen geſucht. 


werden brieflich 3 Mk., hat abzugeben 
Mkt. Mußsarifz Nr“ * — Abatheze Altkiſchau, 


mit Aufſchrift Nr. 5825 an 
die Exp. des Geſell. erbeten. 


n Exemplaren, pro 100 Stck. 
9 10 re [5700 


Bezirk Danzig. 


—— 
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